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Vscisckä knüirrvn-, v Vlomouci





Anden LhrWchm
L-str.

W M SAch dem vn-
Gött-

 ̂ W W W llc h e r  fü rsc h u n g  
ein Andechrige /  Gkistli- 
che Brüderfthafft vnder 
dem Titr! vnnd Namen 
deß Zarten Fron!eich§ 
nambs Hder Oorporis- 
(^Kriüi, einmütlgkllch all- 
hie zu Brün Ln der pfar- 
Licchen 8. Iscod, auffge^ 
richtet ist worden /  vnnd 
neben Göttlichen Wol- 
gefalleneinzimbliche zall 
bayder M anns r>nnd

Aq Lraw'.!



Fcawen Personen /  ver 
samblet ist / vnd xon rag 
zu tag je mehr zummbt: 
Dam it die in jhcen glücke 
seligen wachftn/ ein ft>rt> 
gang habe /  auch damit 
alle Mirbrrrder/so schon 
darein mcorporirt, vnnd 
eingeleibt sein /  oder noch 
darein sich zubegeben wil
lens sein/wie darinnen zu
leben/verhalten/vnd w as 
darinnen begriffen ist / 
bessere vnderweisung vn 
Fachrichtung haben mö, 
gen/Hab ich hochnotwen
dig zu sein erachtet /  dises

alles



alles küctzlich zubejchrki- 
ben/vnd außgehen lassen/ 
alle Mittbcüdcr /  dieseL 
cheilhafftig zu machen / 
dann es ist kein lust /  ey- 
fec/oder begiergegen dem 
das vns vnbekand isk/es 
sty ein jach Ln jhm selbst so 
gUt/schön/heyliI/cheuep/ 
oder nutzll'ch/wie ste wol/ 
wann dist bey dem tNen 
schen vnbekand ist/so ach
tet er es doch wenig /  ge
ring /  oder gar nichts/be
mühet sich auch nicht die
selbe zubekommen/ lieben 
oder der anhenglich zu 
stün______________________

A ilj Wann



W ie dann eben diese 
vnsere erst auffgerichte

^or^oris
allhienew vnnd

vnbekand ist/vnd  nichts
mehr / allein der blosse 
nam / bey mennigklich er  ̂
schallet.

Dechalhen Hab ich bes
sere erleurerung vnd er 
klarug/an das liechr wol
len bringen /  vnd wie da- 
rauß den Gaistlichen/der 
Seelen heilsamen safft zu 
schöpffen /  enrpfangen /  
vnd zu gemessen sey dar- 
reichen.

E s  har ^nno 1590 eben
  vbe»'!



vber dlje Drüderschafft/! 
Der E hrw ürdig/ Vnndl 
hochgelehrte Hecr/Ocor^ 
^jusL3rtko!cju8 ?onranusr 
ChmnbprobsLzu P rag/ 
gar cm schönes mtitulier- 
res ̂ raffrbüchlein/lasien 
außgehen/w ann dieser 
genuegsämb Exemplam 
vorhanden wem / het ich 
ein Andächtige Brüder- 
schafft darauff verwisen: 
Dieweil dann derer ein 
abgang ist/vnd nit mehr 
zubekommen sein/Hab ich 
demnach dieses in einem 
kurtzen Summarischen 
In h a lt zusammen gezo» 
gen/V ale. A iilj "



M fang dieser vnser
S rv -ersch a fft m ir der

rvol on ern Aanye E rbare E c -
MLin/derStarrLrüii.

DCncn Chrniicsten /
i ^ a m h a f f t m /  E e s K m c n /
Wolrvcisen êrrnVurtterknalst̂ «'/
vndR «th. Luch «iner ffannen <6c- 
m«>» d-rSeadkV rün/rNeinen lie- 
ben/günstlSen LZei-rcnvnd ^rcun- 
den /E nsd/L icb /F rid /vnd  E in ig -  
keit/von G-ktz dem Himmlischen 

/vnd seinem S s b n  /  vnsern 
S e lig m a ch cr le tu

dem O ey llF en  G eist/

k o ^ e l  O ectic-rorr», an  
L tzxsam etV w olym fen X aeh

einen

Ämen.

lhaffee /  Ehrsam e /  
W ollweise /  Liebe /



-tünftittc O e r r e n  f r e u n d  /  r ^  
D c r^c y 'ic fE u a il^ e l l s t  vnd itantz- 
!cr Christi  L u c a s / l n  seincr Eu«rn- 
cscllfchcn bcschrcibuncf sm  14 . <ta- 
pitc l/thur meldunxscincr g a r  schö- 
i,en/herlichen/grossen vnnd tröst- 
!ick>er e in ladunA / eines M äch r is  
g e n /G e r ra ld t lg e n /  vnnd Reichen 
^Zaussvarter« /  zu einer chewren /  
vrel stehenden^!-rlzeit/vndÄbent-- 
müU/Zl, welcher er auch anfäng-- 
klich/sonderliche G ast außerlesend 
cseladcn /  vnnd zu der bcstimbren 
zeit vnd stund /  durch seine Rnechr 
har heisien konimen/ Dieweil aber 
die jenige G ast /  die e in lad u n g /  
stund/vnd beruffung von sich ge- 
stossen/vnnd sich selbst vnw ürd ig  
des N achtn ia ls /geurthei!r  haben/ 
sein von den, mildren vnd gütigen  
^ a u ß v a r r e r /  a l s  von einem/der 
nie ein anseher der Personen ist /  
eben dieselben Unecht anj^ 6 t r a s -  
in /G assen  der S t a d t  vnd L and t-

v  ftrassen/



strasscn/alißgck'chickr wsrden/Är- '  
nre/Drsncke/ Lahme vn„d Blinde 
;l, suchcn/ladcn/treiben vnd nStti- 
gen/ damit doch das ^anß mir 
Gasten gcfüllet rvurde/vnnd die 
köstliche/chewre M a llz c it /  vnnd 
r>.araufferg<rngene vnkc.sten/,nchr 
vergeblich sein/ vnnd ehe doch/die 
sch!echrm/vnd von der W elt ver
lassene/verachte Leut/derer thei!- 
haffrig in der genlessliiig /  sein 
möchten: ,

welche Eiiancselifche einla- 
drmg die 6 -  tarholische Dik-ch 
Gotte« /  an, rag dcss allerhc^lig,- 
stcn zarten Fronleichnambs/ auch 
offtermall /  nach Gelegenheit der 
;cit vnd o» thes/im ?ahr repetirr/ 
vnd widerholt/ vnnd allen Christ- 
glanbigen Menschen zu Genrürh 
fühict/vnd erinnert.

k^omo secir ccxnqm
m aensm , ö-'misir 5>!nm ,



korL clLn«ciicerc inuirzri!>, vc vc^ 
n ircn r ,  c^uiq ^» rrrs  sunc om nlku»  
n rm i re r c r e ä c m ib u z ,  cibsriL vir» 
conkerencls , ^nAclicscj; §^uc1i« , 
>.'enire comeclire r n c u m ,
6c k id irc  v i n u m  c^uoct m i lc u i  
vobis.

E in  M ensch niacht cm stross 
Ilbendinal /  vnnd sendet seinen 

Bneche a n ß /  ;«  d e ,-stu n d d e»Ä -  
bciidm als/z» sagen den Feladnen/ 
D ^ß sie kom m en/Dünn alle Vinxs 
skinbcrait/a llen  fcstglaubixfen ein 
N a h ru n g  d es L eb en s/vn d  E n g li'  
sche Fi-errd: Rom m ee vnnd Esset 
mein B r o d t /v n n d  Trincket den 
^ cin /rv c lch en  ich euch gcmischet 
Hab.

w i e  denn eben auch dieser voll- 
fr ewdenrcichen erm anung/vnd la- 
düng nach/ die pfarkirchen allhir 
inV run 8. l4cob>,nit düs hmderste/ 
le n r e /  oder geringste Lob vnnd 
P reiß  /  bey mennigklich leichrlich 
rkslten  m ark/Sarinnen nacb gc-

Ä vj legen-



lcgenhcir dct z c i r /o h n  Verhinde
rung  der Festen /  Zexertägcn / d e r  
fürnembstcn 5olcnnircren. deren 
oLi»uen alle D o n n e rs tag  dae 

der c!e ( lor^orc
L k r i t tu  I a  auch alle M -n a r /o d e r  
vier W ochen/eben den tag /e in  öf
fentliche procels . m it zugekel ten 
L-erem onien, gehaiten/v.nnd be
gangen  w ird .

w e lc h e ? ro c e 5 ;v n d v m b g a n g /  
wahrlich ein gewißlich rc li im o- 
nium  vnsern v ra l te n /  G o t t /  vnnd 
selnerEhrlikbhabcnr 'envorelrern/ 
B u rg e r  vnnd M itrv o h n er  dieser 
S r a d t  ̂ tfecHicin g ib t /vnnd  ist/ die 
sie gegen dem Aochwürdigiste,, 
8»crzmenr L uckiäri^ l« , des 21- 
ta rs /g eb a b t /g e trag en /v n d  bezeu 
ge t b^ben /I ttch  initd.ser ossmtli- 
chenbekandnuß/chren lieben 7>in- 
dern /Erben/Freundren  vndNach-
komb>ingen/ ein E w igw ehrendr 
Exem pel/ (Ledächmuß/v"^ nach- 
uolcsuuct g eb en /v n  lasten wollen.

Allein



A lle in  laydcr  « « f f d i ß m a l /  bcy 
vnscrn S ec ren re ichen  Zeiten /  ob- 
gc ine ltc r  p ro c e s ;  vnd  v u r b g H r t /  
in  discr p fa rk i rc h e n  §. I.,cob>, von 
d e r  VlirAcl-schAfft vnnd  I n n w o h -  
n e r n / ^ s r  rvcniA/vnd schlechr beps 
g e w ö h n e t /  d a s  Aochwürdixs 
c rzm en r  g e e h r e t /  s n g e b e t te t  pnd 
belaitek w i r d /v n d  rv e i tAexsender 
obcsemelrcn V o rv s t t e rn  cvfcr /  
e m b slA k e it  /  h inderste ll ig  geb li-  
ben /  vnnd  h indan  geseyr w o r d e n : 
D a »  auch rvan  „ ichr ;e i t! ich  d a r ;»  
g e th a n  w u r d e /g a r  leichtlich g a n n  
vnnd  g a r  in  vergessen gesteller 
w u rd e .

^<rt mich derhalben nach lan
ger cielikerzcion vnnd bcdenckcn/  
wie diseAndacht widerumb in daß 
vorige cli-e gebracht Mächte w er
den/mit ra th  vnd wolgcfallen/vnd 
antreiben viler gu thertzigenM it- 
Christen/ für gu t angeseden/ auch 
bey m ir genkzlich entschlossen/in
sonderheit aber anß verpft-chc

2  vcj meines



niemes tragende,, p ,a,-am br« in
< . o n t c i c n r i « ,d l s c «  <r!!l>Li-x,s

ZZend g e n o m m rn /S o lc h e  in allc 
E w ig k e it  gelobte /  vnnd gepreiste 
I ' ro ce ls io n , nach Exempcl vnstr 
V o rv a t te r /n c b c n  der l-elch!iche„ 
gcnad G o t te s /  m it höchstem vnnd 
mäg!ichcn flc iß /rcform ieren vnd 
die alte Würdigkeit rcstituirn .vnd 
in vorigen evfer vnd schwung w i
der bringen. I n  welcher cleli- 
ber ,rl<,n,,ch keinbesskrs/leichters 
pnd fortg^nsl»chc«-s m irr l /  Ni t  er-- 
^indc/discs alles in f>rlliinnm 
rurn w ider zu b r in g e n :  allein ich 
anordnc ein gnte /  t rcw h e rn ig k /  
«tinigkliche krarernirer, vnd D« ü- 
derschafft/bapdcr M a n n e n  v„nd 
Fr«w en p erjo n en /d iser  ich nir der 
erste b ln /w eniger der genanr wil 
w crdcn/odcr zrischneiben /  S i n t e 
mal diese kr.irerniccr p n d ^ l  uder- 
schafft zriuor von anfangs d e r^ y r i -  
st'ichen ö 'a tb o lisch e ii^ ll'^ ^ " ^ ^ '^  
ses  fe s te s  O ofpori^  (Übri lH 5<ilen-

nlccr



n i r c r Anordnung/ csanN Tcursch. 
land/m it ändern -Ilenisht-istllchcn 
Ländern/der K<rnncn (shristenheir 
voll ist/roir nu r  alle,n/dcre»' 
^apsfennachfolAen/vnd von jbncki 

m ehr l e h rn c n /  a l s  fü r  schreibe! 
begehren.

G ie w e il dann nnn solche pro  
ce5; vnd vinbc»ancf/cin offcntlicbc 
bckandtnliß v,,>ei-s (6lauben«/vc», 
der w ahren cscsscnwerk/desLeib?
vnd D !"ts  lcsu (üliritH, im Aoch< 
«Lrdictsten 8-«crzmenr i s t /  vnnd 
wir mit solchem vnserm Glcuhen 
vnsersj^erlzens deie«§en/Zli B ir  
chen/Gassen vnd Srrasien /n ir  al
lein mit demMund/vnd mi r S o r 
ten : Sonder auch mit eusserlichen 
L«rcm onien , vnd (öeberden.

Bieweil auch durch sonderliche 
vnd auksenscheinliche E n a d  G o t
tes/ein gantter Ehrsrmer/Meiser 
R a th /m i t  dem maistcn rheil einer 
sannen  E e m a in /(V o t t  lob ) all- 
chi^/nach er>ici, ibrrenden '^ sh rn /

« l d c r u i u d



vvldcrumd durch ,-echre und allein 
ic'ixrmachende e rk an d tn ü ß /  in die 
Schoß der <5achc>l.s-chen Rirchen  
Goeees /  rviderkehi-end kommen / 
vnnd angenommen stin worden /  
w rrd  mein O offnnng  vnd zuuer- 
sicht/ dardrirch gem ehrt  vnnd ge- 
stcrckt/da« mein tl-ewkerm ge in- 
ccnrion oder fü lirnehm en/ ( Die^- 
wcil sie allein w e g e n G o t te s  E h r /  
vnd m ir unw ürdigen  v e r t r a n t e n  
Schäfflern S e l ig k e i t  /  vor A r n d  
genommen/vnd volbringen bege-- 
rc )dcstc> lcichre» n/A erinxfern/vnd  
gcjchwindt wachsenden fo r tgang  
vnnd ? roß res ;um  g e w in n e n /h a -  
ben/vnd empfinden/M ie dann mir 
auch m t  zweisfclk/daß alle vnd je^ 
de/die von m ir  /  durch mich /  oder 
meine abgesandte/m it dieser vnser 
gaistlichen B ru d ersch a f t  t-uclir- 
r iü i-r  oder co rp o r iz  L k ri l i r  buch- 
lein ersticht /  begrusHt/ gc!>etten/ 
vnd geladen we, den/W erden mei
nem g litm ein igen  bcgehrn nach-

kommti,



komm cn/nrbcn vrrpfirckk (tiorrc?/ 
jhrer aixtncn Seelen scli^keiten/ 
a'.s ai'ffrichrigen/ Cathoiischen/ 
altenChrlsten w -l anstehet/ vnnk 
gebüret/dessen sich nicht cussern/ 
Sondern mehr in aller wilferti§- 
keir/mitbesseren in dise geistliche/ 
Gort wo'oscfcllige/vnscren See
len doch von nöthen vnnd nnnc 
SrHdcrschatfrDegeben/diesc mc>- 
ne gutmeinung/rrcrvhernittes vor 
bringen/anmlirrnnA/anreinung/ 
cmlsdlwg /  mit beydcn außge- 
streckren^cnden vmdgriffcn vnd 
vmbpfangcn/ indise krarcrnirec 
sich bcgcben/biß an jhr end drinn 
verbleiben/verharren/sterben/vn 
die ewige Glorivnd ^errligkeit 
Gölte» in Hoffnung erwarten : 
Sich ar^h ein jegkl'cher insonder
heit /  beyde Mannen vnd Frawen 
mitNakmen vnnd Zunahmen/in 
dises Drüderbüchlein schreiben 
oder vnterschreiben lassen/ Ü)ie 
vann einem jegklichen nach ftand/

beruff/



ibci-lkff/ w i l d e n / i n  diesem ein son
derliches vcrzcichnete» orth slH-  
ANlerr, vnd Acben w ird .

v n n d  diew eil w ie oben im an- 
fanA /  die Euancselische einladuim  
l<rurct/Zl!.n2 b cn d m al;n  bringen/

. <rrmc /  krancke /  lam e /v n d  b! lndc /  
dcn Tncchtcn von dem ^ a u ß v a e ^  
te r befohlen i s t : Also ist <ruch dem 
nach mein tre w e /  vnd gutherk<ig, 
m ainun§/anm :itung/<rnrcitzung/ 
in u irän o , vnd e in la d u n g /a n  re i
che vnd a rm e /E d le  vnd vnedle/<rn 
LnrA er/vnd ^Zandtw ercker/In- 
wohnelvAal>ß§tscsscn/vnr» I n g e -  
s lnde/M snen  vnd F ra w e n /In n g -
Sescllrn/vnd Inngkfraw en/deren 
ich keinc/«ls wenig a ls  derFZauß- 
vatter/außschliessen kan oder wil.

8 a m l t  nik aber/diese meine an- 
m u tn n g /  cinladiing bep ie»iiands
r in  k le in m ü r ig k c ir /a u ffjc h u ' "!an/- 
g e s  b ed en ck c/en rzieh u n g/absch lag
w egen der ÜLrur-» gebc/welche die- 
se ^cin m öchten /vnd  nitskinand in 
m äinng  fall/die möchtn pnträglich



.schwar/pud stit Icydlkch fcin /  fvxtc» 
ich allen zukünffn^en M irb rü -  
dcr-n zu w iffcn /d aß  diser zukünff 
tigcn  krarernirer «nrichtung/ ohn 
»issen  vnnd cfenadrgstcr verw ill«- 
A u n g /S c s  G urch lc irch ren /^o ch ^  
w ürdigisicn  in G o tt  Fürsten vnnd 
^ c r :n  ? ^ cr r n  l-ocio i-c iln arii, 
meine m aiiw n g  pnd inrenc nit ,s t /  
vielm ehr w il  ich dabin befiiffcri 
se in /m ir  erster AefüAlicher Aele- 
Acnhcir jhr K - E .  diese m eiln  
m ainnn»/ m it einer beygelegten  /  
demütioscr 8up^Iic»rwn vbcrsen- 
den/dirrüber z p p r o k -n o n , rrri6> 
cscton begehren/w ie ich d.inn auch 
a lle s  dieses obsfem tltcs Kerrn
l,c»ci<»rciin^rlj lucjicio lu b m ir-  
rierr vnd hcimbktcjent w il  haben, 

w a n n  dann ober discs m ein an«
lancten/die Lf>x>ro^Lrlon, odcr r^
rikczrion (a lo  ich dann der Männ
lich g c w a r te n t/v c rh o ffc  )  erfol
gen *virdr/vnd ein zimbliche za ll/  
bcyder dN ann vnd Frarven Perso

nen



ncn/ci-slmden/bcxscben/ vmid ein
genommen «erden scm: Ilßdann/ 
nach anrliffimgde« G eistes/ 
mit rarh/rvillen/einstlmmunol vnd 
verainicslingc iner csanne» andäch
tigen Vrüdctschafft rverden mö
gen/nach nsterfordetling vn gele- 
genheit der Zcit/vnnd per^nen / 
^zcuirc , w as zur mehrunA der 
E hr G ottes /  vnnd zu erbarvung/ 
vnd erhaltung derktLrernicerrvon 
nöthen stm wird.

Äuch eben wie vber d,sc meine 
niainunxs/alsö such ^ e r  die li^ru- 
» ,  orc1inLrione5, einmürigklichen 
vertragen derrrakcrnirer.von ob
gedachten I h r  G . Herrn 
l^ociorchnsrio, conktmarinnen, 
vnd bekrefftigung/ begehren 
einer besterer nachrichtung/ist al
lein auff dißmal mein begehren 
vnd anlangen/daß alle dise Perso
n en / so sich «n offtgemelte krzlcr. 
nrrec begeben /  oder sich begeben 
vermeinen/sl>2> b>e einschreiben/

oder



oder cmschrcibcn lcsscn /d ic w ol
len allen nachkömbünxken zu cmcm 
gnren Eyempel/nachfolgun^/vnd  
mchrunA -er SrüderschLfft /  sc» 
nicht alle Donner^raA/z«i,n 2m bt 
der kN cß: Dochauff» wenigst 
«lle vier Wochen zu M orgen «  
wann man nach alter gewohnheit 
mir der grossen G!ocken/in offtge-- 
melrer pfarkirchen daß Zeichen 
geben w ird /d a h in  sich verfügen 
disen beyden/dem  Ambr der 
M eß/pnd der krocctr bcywohnen 
biß  znmend verharren .

W ann dann diese meine gnee 
vnd trew heryige m ainung/vnnd  
einladnng/ proArclzukN vnd fort- 
gang gewinnen w ir d /v n d  allhie 
ein wolgewachsene vnd von raA z» 
rag gemehrte Vräderschaffr auff- 
gerichr w ird sein /  »st vnuerneins 
lich /  daß w ie bey vnstrn seligen 
Vorfahren ein grösser rclpeA  vnd 
«ruffschen/gegen diejem 8^cra- 

c*<n,fs>n ist^cben derseldige
bcy



bey vns ci wach stn /  die Ju g e n d / 
-e r  Geinslnc M a n ,, /  auch die 
«lufsen wohnende/nicht «Hein 6»ß 
dxn Predigen : Sondern auch 
auss den Birchen L-eremonien 
verstehen w e rd e n / w a s  für ein 
S»-oß8acr3m«nc, vnd gr oßNacht- 
m>rl dsß  sey.

ich s<r cse d a - auch sonder
lich sich w ird  erbarmen/vl»cr'al-- 
lc Aäuser p,»nl> M ikw ohner der 
ganncn  S r a d t /v b e r  die D b rig - 
keit vnnd Vndcrthanen/vnser lie
ber G o tt /  vnnd seinen ^ in n n li-  
schen S e g e n  geben /  «rllc» w a s
p„» zu Leib ri»nd Seele»rvc»i nü̂ - 
rhenist /  Bencdeyen / a l»  er dein 
Dbed Edom  /  vnnd sein ganyes 
Aai>ß Sesegnct /  wegen der Ar
chen : W icuiel mehr wegen des
Ällerheiligisten Sacrzmenc des 
A lta r» : E s  werden auch mir die
ser anhachr vil Zrrchumcr/Gotrs«, 
lesternng vnd Reycreycn/ ä rger- 
n»»/  sö bey vilen newen Christen /

 ____________ , von



vöndiscm A . 82crsrncnr crvach^ 
fcn/vnd emgcwttrnclt sein/^usstte. 
rorrcr/'^>"^kck genommen /  rmnd 
verinchrsr/vnd ein ciingcr/allcin 
Geligmüchcdcrtathollschcr glau 
ben crb<rwet rverdcn/ daß auch, 
mirle»' zeit bcy allen innwohncrn 
dieser G tad r eben wie vor offene- 
hch ein< L ott/ein  Glaub vnnd ein 
Tauffbekennet reird w erden/ vnd 
in dijcr bekandnuß/das ewig Lcbc 
erw arten vnd erlanAcn /  welches . 
ich dann von grund meine» H er- 
fl-n/vnd mir meinem vnwürdigen 
G ebert gegen G o tt dem H im m 
lischen vatter/m it gebognen kni
en /  zu einrm glückseligen /  voll 
frew denreichcnN ew enIahr wün
sche /  bitten vnnd begehren H u e/ 
Datum  B r ü n / < F ebruarij/H n - 
no i  6° o 7 .

E . E- w .  »nd einer gannen - 
Gemain vnwördiger p f a r -  
herr dalelbsten.

^ ic b z e l Zcbvvsb.

l Zu



Tu V-lzihung meiner rer.
heisslmst/folxtt ossScbrciben -n  
den Dur^leuchrcn/ 
digstcn Fürsten /  vnnd ^Zerrn/ 
^Zerrnl.ocivr«ttli»rium.

D E M  Durchkeuch.
ren /  Sochwürdigsten/m
G ott Fürsten vnnd Kcrrn/ FZerrn 
k r n c itc v .d c r -BeyliSen RZmi- 
fchenKirchen /  ^tru!i5. 8^Iuc1iri
Priester/ L ird in iln  von Dietrich«
K«in/KiA»rf«n r , DlmLy/ -?»r-
frcn/de«- »Sn igk lichen  ^apeln  in 
N ähm en / G ra fen  /  ) rS m :R ä y : 
M t t : rc. Kehaimen R a c h / «nch 
deren ErbliHenBöniFreichen v„d 

Lander ^ ro r c ^ o r ; ,  M einem  
Ge nädigisten Fürsten vnd 

H errn .

d.^ster sü> st vnnd H err,



E »  hae Dam d der K önig in  r K ezx  
der -Z. Göttlichen schriffr/medas 7. 
geringste lob erh a lten /d a s er ;v  l? s r x  
erbawung dem ^errn  ein H auß rr.. 
nnd Tempel (  O iew eil esjm von  
dem ^errn bewehret n>ar )  afler- 
'ey Aokturfft zugeschickt vnd be- 
ra,tet bat.

S o  ist doch aber daßLob seines,  v „ .  
S o h n s  Zslomoni«, der den willen v  ̂
seine«Vatters ins werck kscstellek/ p '
>nd das erb<r« ĉr hat /  w eit Aröj<  ̂ ^
^r vnnd darüber/daß auch in fer- 
. cn La„den/sein Lob erschollen ist.

E -  erhclt auch ein zimbliche« ^ k e .ir  
i.ob/ der ^ ö n i^ I o n , welcher den rkarr^  

Tempel von der Gottlosen ä rb r-  
Ils. vnd ihren S ö h n en / verwüsten 
vnnd p ropk-n ierren , rviderumb 
erbarvet/gcdcckt/vnd a lle C -r e -  
m onien  zu dem D ienstG ottes jte- 
hürend/widerumb erhaben vndre- 
li-urierr hat.

Diesen mötten verglichen « e r -  
^en/dieL^. Propheten /  Äposteln/

OoLto-



l»oä.

O o ^ o r c r , vnnd V irch en lch rcr /  
rvann von r>er Gottlosen ä r k , lr s , 
die m ag i^Lrcs>8 gen-nd w erden/ 
vnd jdrer selbst errrachlenen/ vbei
Aer«ttencn b in d ern /d en !8 ek ern / 
die R irch vnnd dervngenaee R ocf  
<. kritti, zerrissen dunckee sein /  st
offt vnd viel haben stc jhren höä,
ften fleiß/m übe/arbeir/anch gros 
sc rnwiderboliFc »nkosten/ mit 
verAiessunS ibre«, V lu r» /  perlie- 
rung  Leib vnd Leben/diese reftsu 
rierr, geflickt/vnd gebessert. D a . 
m it a lle ;« t/d e r  Gottesdienst/d>> 

V ,r«^ /« ,r» ,r»m b
;ugenommen/vnd in »orig« Wür
digkeit gebracht ist worden.

S ieses E . LZ. F. G . sch ^ b r ich 
n it/a l»  w ann e» deren vnbervust 
w äre/oder a ls  wann ich mir disem 
meinem kleinem mcenr verglichen 
« o lr  sein /  A e in /  sondern die»eil 
indem O a n ß  G otte»  /  nit alle zu
gleich opssern/vnd zugleiche G a -  

einkecten / sondern ein jeder

nach



nach vkrmöxscn / «lsö har E .
G . der ich «uff eine» Ehrsamen 
R a b rsd e r  S r a d t  D rün  prscl^cn. 
r-rion ,dahin  zu 8. lacok, zu einem 
s)fa» Herrn lnüsllierc bin w orden/ 
bab ich ,n -fftgem elter p fa rk ir-  
chen viel Löbliche« gefunden/doch 
auch eben alda etwa» (  ohn nach^' 
redr/verlenunA /m einer vorfah
ren /d e ren  ich mich den kleinsten 
vnd geringsten achte )  zerrissenes 
de« sticken norkrvendig anxtetrof- 
fen/entg<tten welche» von a lte r« / 
ohn zweiffel ga r schSn/vnnd gany  
bat müssen sc in /d r cs ncW w a r /  
daß ist com m em or-rio , vnd ge- 
däch tnus/des ^ochw ürd ig sten / 
zarten Fronleichnambs/daruon in 
offtgemelrerpfarkirchen 8 I-cob»
alle Sonnerstag  da« ^lmbe der 

M eß/vnnd  alle M o n a r /  »der 
vier Wochen ein proccsr vnnd 
vm bgang mir gebärenden O-ere. 
m onien, gehalten »nd begangen 
rvird/diesem aber g a r schlcchtlich

B q vn>



!vnd rvenlF/von der Vur^c.-schafft 
!vnd Inwohnern beygewohnt/da» 

8-cr»menr Acehrt vnd ange- 
bcrterwird.

Wclchezerrissenekückenick mir
vorgenommen hab/m ir külff vnd 
beystandr/diesek, dem ich e« z« sei
ner Göttlichen ehr/gere ichenbe- 
gere/w iderum b flicken vnd Kann 
m achen/m it einer auffgericheen 
krzccrnircr, oder ^rüderschaffr/ 
diese« in die vorige W ürdigkeit zu
bringen : Doch nie ohn wissen/vnd 
gnädigster v e rw illig u n g / sxpro- 
b rrron , racikcLrion, E . O . F. G . 
Vepcn ich meine consrur i» <rller 
demütigkeit /  ( wie cs sich dann 
auch gebüren w il)v n re rw ir ffe /  
Bittend Ih r  G . al« meinen 
Genäd^gstcn Fürsten vnd H err,,/
vnnd l.ociorc!lnrrlum, d ie^ o l^ ^
gcnädigkllch/pnbcschward/da« 
schreiben so ich an einem Ersamen 
R a th /v n n d  gLnttc E e m ain /d e r
S t« d t Vrün rkue/nberlesen /  da-



rüber thunvnd lassen/-Pf>robienn,
oder re p ro b ie r"  . neben  xfenädig- 
ic n  v i l l e n  vnd  w o lg e fa lle n .

N n  diser tröstlichen zmiersicht/ 
d a ß Ib r  LZ. 5  G- nit allein das 
werden rrrlticieren Sondern anch 
helffen ^romouiren, damit solche 
Andacht von tag  Z» rag wachle 
vnd ;nnel>me/Gott der Ällmach- 
tiA wolle I h r  A . F. E .  zu erbawk
u n s der CatholischenRirchen vnd
;u  Trost der Sannen Lleriftv /in  
viel I a h r  /  frisch »nd Gesund/ne
ben seinem Göttlichen Segen  er-
halren /  Geben Vrön 4 . M arth  /  
Änn» » < 0 7 .

Ih r  -Z. F. G . vnderrhe- 
«igster Laplao.

Michael Schwab/vn-  ̂
«Lrdiger pfarherr zu 
LrLn/be- 5. lrcob.

L  lä Lntwokt



änrrvocr auffdas y».-
ne Schreiben.

OSm würdigen/ vn-
irm trewen lieben M i

chaeli S c h w a b e n /p fa rh e rrn  
Key 5. Ircob, in L rLn.

R i m z  /
von Gottes Gcna-
den/der^ . Römischen
'8irchen/1'icu1l5rn<!N 8y!u eliri, 
Cardin»! von ^ » rrr ilh s t» ,n /V is
'choff zuO lm ün^fürst/der Lönig- 
klichcn^öbmische Kapellen/Graf/ 

r : rc. Eehcim er 
^aeb/ünch deroselbenRSmg.

reich /  vnnd Erblanden 
krvccöior.

!̂7str Gnad vnd al
^ ^ ^ l e s  sue ts /W ürb ix fer/be-

sonder vndtrewer lieb er /

w a«



w as du deines andächtigen v,md 
Christlichen inrenrr h a lb e r /a n  
vns SelanAen lassen / haben w ir 
auß deinem vns vbersendenten 
concepr, m it sondern! Aenädigen 
wolgefallen vernohmcn/vnd desto 
mehr /  weil w ir sehen /auch  selbst 
spüren/zu w as nun  /vnd  anffneh- 
men /  solcher dein eyfer/in erbaw - 
u n g /v n d  w ider auffpstanyunS/ 
der allein Saligm achendcn K-eli. 
xion , sö ein zeithero/durch die eis 
xsenftnniS« vnnd w iderw erdige 
wclrlaussc /  nie w em - be? deinen/ 
d ir jetzt verrrawrrn Schäfflern/ 
erloschen/»!» an v 'len o rth en /  
durch Retzerische einrisse /  -a n «  
vertusche/ vnd w ider vnsere löbli
che Voreltern /  » ralten  /  rechten 
Latholischen G lauben /s in n  vnnd
v e rh o ffe n /v n te rs « tru c k t/ vnd la i-
derverw orffen worden/geraichen 
möAe vnnd könne; D an n  kei»
besser/ersprießlicher /  vnnd löbli

B  iiq che>



cher m ittl schwerlich kan /  in koc  
pescurbzro k^cliAionir Kscu an 
dicAand?f<nommen/vnd zwischen 
denen lädlichen /  vnd noch etwann  
glinenden rechten Lbristen /  snff- 
cserichret rvel-d?/r,ur<h welche der 
eyfer gegen der wahren 
die ehr gegeoG ott vnd seinerLZev- 
ligen wider erfrischt/ die löbliche 
Tirchen O rrelnonien m it otebürs 
lichcm steiß begangen /  vnd w ide- 
r«mb in würdigklichen schwun k 
künde gebrachk/rcliirulrr vnd er
halten werden: a ls  eben durch der
gleichen ei»irreLbtise/tre«,hernt-r 
§e /  fridlicbendc pnnd andächtige 
Vrüdschafftc /  in welchen die recht 
gläubigen Christen in jhren G otr  
w olgefelligen wercken für mcn- 
nigklich lobwärdiA erkennet /  die
R ener aber/entweder ,u  gleicher 
andacht/vnnd jhrcr S eelen  
vnd S e lig k e it gereiyet /oder ja ;»  
jhrem sporr/vnd ew igen Verderb- 
nus/5w elche w ir jhnen/ auß Vär-

terlicher



rcrlicöer lie b / vnd mitleyden /  nit 
gönnen «>c>llen)confunälcrr müs
sen werden.

W ir ft  derkaiben /in  st>'chcm-«i- 
nem rü hm lichen / fü r g e n em m m m  
«tbrrftlichen V )tr ^ k /  m üg!ichc«  
ficisscs/wic du anxsefangen/ fort 
fa h ren /v n d  dich bemühen/daß ne
ben g u r a c h re n /anderer andächti
gen M irrb rü d er/d ie  ^»rurr vnnd 
R e g e ln /S o  jl)r bep diser k^r-ccr- 
nirer. Zu HSchstei, ehren vnd vns 
endlicher G lori /  des Ö l i g e n  
Lronleichnambs , auffzu-
richten vcrniL inet /  ste iss ig / vnnd  
ehest beschriden/ vnd vnserm juäl. 
c io , zugesendetwerden /  wie nun 
jolche dein« 1»borc5, »nc^urm  mcs
r ir» , so endlich zum stande de« 
Keyls/le^ten vnd führen/w eil fte / 
rä  konorcm  ve^ Sc em olum en. 
rum L ccleli- c a r l io ü c « . gerei
chen/nicht werden von dem höch
sten vnbelohnt b le.ben/so  se.nd 
<ruch w ir v rb ie t ig /deinen L p fc r/ 

B  v m it



m it gcnädiger erstarm ng zubc- 
denckcn/vnd nachmaln /  n it allein 
solche löbliche Brüder><hafft /  »nd 
derselben auffAerichtc leZe;, oder 
karurL. zu conkrmicreir r S o n 
dern selbst/bep der Väpstlichen 
vmb bestattigung derselben/vnnd 
errh-iilung anfehenlicher/milden/ 
vnd reichen lnöulA cnrien, trero- 
hcry ig  anzuhalten /w ie auchfol- 
Fends /  in solche k r ire rn ire r , ;u  
ehren /  vnnd dem ^ZochwördiAen 
5»crrm enr zu lob vnd preyß/selbst 
vn« ein zulasse».

welche» dir/neben«>tB 
dersendnng /  deiner primorclien , 
zu sondern, trcft /  genädigklich be
antw orten rvo lten /vnnd  bleiben 
hiemir dir/vnd allen Hndäckriolen 
M itbrLdern/;U  sonderen Lürftli- 
chenEnaden/vn) nur brüderlicher 
lieb /  wolm einend/ Acwogen. Da
tum auffvnsermAchloß Eremstx»-/ 
den t  o . I u l q / ^ n n o  1 6 0 7 .

^r-rnn Lardidinalrion <^,et.

Dicwe,



^ Jervei! aber ein arr-
dächtigc Vrüdcrfchaffe 
bcgehr<-t zuw isirn / w as 

fLr üäturz ,  vnd P l i c h t e n / i n  der 
Nrüd^schafft scin w crdcnr Da-« 
m it nie w tgcn  auffzibung derer /  
ein blnderung entspringe/ Hab ich 
kürzlich selber allein/diese beschri- 
bcn/vnuerFeßlich/daß ich verheiß  
sen Hab /  diejelbixfen m it cintrach- 
riger verainigung /  vnd verw illis 
cfunA einer FanyenVrüVerschafft/ 
aussrichtcn vnnd beschreiben /  wie 
dann eben diese nachversamblun- 
Fen werden mögen Aeniehrt oder 
gemindert w erden/ neben wolge- 
saUen aller »nser L rüder.

folgen der Slndäch-
tigen Vrüderschrfft t t- ru » . ver

pflicht vnd O rdnung.

tz^Reym al im Jahr/
w eynachten /  O stern /  

am tag  L o rpo ri;



L /in ü i, rvcrden dicDrüder beich
ten vnd Lom m unicicren.

I^o r» , <8»t vnd billich were 
es/k>«tA tkki S n id e r  in
einchmung in  die Lrüverschafft/ 
«tnch selchtet vnd (-ommunicic» 
r e r .  wegen 2 b l« » /d e r  denen ge
ben rrird .
I^okr.E - ist frey vnd zngelasscn/ 

zu errvöhlen einVeichrvüktcr/was 
O rden« der is t /o d e r  die porigen 
zubeh-lren/Ä!ls<ruch zu Lommu» 
nicieren, in welcher Kirchen einer 
» i l / in  der S tad t/außgenohm en / 
an, ea^Oorporir L k ritti, da wird  
die ganne Vruderschaffr in der 
pfarkirchen L-l-cob, vor der pro. 
ces;, vnder dem crstenLmbrOom- 
m unic iercn , Beichten a b e rrv o / 
vndrrem jic  «ollen .

2lm heyligen tag  (^orporiz 
d lir i^ i , « i r d  ein gsnne B rüder- 
schafft verpstichk sein/in der ersten 
r>nd ändern Vc^pcr zu sein/auch in 
''er procesii, m it lanrpt den achten



r«g/dcr oötiu en , tragend ein jeg- 
klicher e i n  brennende Fackel/ oder 
n-achscne rveiseD ernen/ neben ei
nes jegklichen vermögen».

d lo l» , E in  Ehrsamer H a lb /  
m ag neben alter löblichergervobn-- 
h e lt / j h r e  gewöhnliche
rragen/w ellichendem alßbald/die 
Drüderschafft nachfolgen Wird.

d lo » ,  w elche ^Zandwercker 
V l Lder rverden/müssen jrenZech-
fahn n«chfolttcn /  die »e rden  
gleichßfals/ein «eise Fackel/oder 
B ernen  brennende tragen /a l»  an
dere Vrüder.

LUe M o n a t / o d e r  vier w o ,  
chen/rrann man in derpfarki» chen 
8 lacobdie proccli.kalten w i r d /  
werden die Vrüderbep der vnnd 
d e m 2 m b r /b iß  Zlim end verhar-

I § o r ,M < m h c lt  die procet; 
alle vier Woch«" am  Pfingftag 
wann nit ein Heyertag ciiifclt/;u  
welcher die ofro ŝe (!) ^creir gclcir«

ter



rm.

v.

ree wird rrerden nach dem -ich -,e, 
Brüder richten «olien: Doch vber 
düß alle» wird e» von dem pred i- 
ger/am Ssneag zuvor verkündigt 
werden.

2  lle<Q »ütemberM. rrvschen 
«erden sich die Drüder vmd -  
Vhr in 8. läcvk' Birchen zu d.m 
Seekambt verfügen/ welch«« 
fär dieabSestorbneVrüder geh«»! 
tenrvird werden.

k^oc»,  E »  w ird ein Buch ge
macht werden/darein werden al
ler abgestorbner Vrüder Nahmen 
eingeschribtn man p-s
der Sce!meß verlesen w ird /d « ^  
für man dann auch betten wird.

!§n rr, E s  w ird von nLrtci, 
sein/ ?u dem Vpffer geben /  da»„x 
man dasselbitte(6cld/der Lanterc^ 
außtheiler: Dieweil sie nicht sch,,z. 
digist/diles zu rh»n.

Äm R arfreytag nach cbsi,,- 
gung der LNetten/vor dem Abend 
werden sich die Brüder in die

P fa r-



* pfLrkirchcn 5. l»cob verfügen  /  
vnnd mir «inander gckcn ,n - l  e 
Kirchen in der Stadr/d ie Gräbcr 
znbesuchcn/r'nd incm trfr^klichen  
c. varccr vnser vnd s . ^uc^lari^  
betten:

T o  msn für die Ges 
fengknü« wirk» fürxtel-cn /  rvird 
man stil stehen/nrbrn vermäßen/ 
;u  trsst den G efangenen/etw a» 
geben.

Linen Br»ncken?*rudef 
den alle rag ;«>en V i üder besu- 
chen/vnd verinaknen roa» zu ver
mahnen von näthen sein w ird .

k §or,,? ln d cr bösenG terbzeir  
ist diese R e g e l auffgehaben.

l^or», diese ^eimbsiichung 
rvird der Änsager anordnen.

Einem abgestorbnen Vrnder 
wird die ganye Lruderschafft 
zum (örab beleyren.

dlor» , S o  mebr al« ein B ru
der in einem Aauß wohnen /  wird 
genugsam sein/da« einer gehen

v r .

V H .



vm

S e r in  der ^ r ü s  
dcrschaffr abstitb t/w ird  »mb sonst 
l,cA> abcn werden/er» wäre dann / 
-a »  die Erben vnd F re u n d /F ü r-  
rvitli^ rvas^teben w s l te n /  oder 
der cbgestordne im Testament 
w ss  verschaffen hcree.

Sc» ee sich ;r,trcffe/da« ein a r 
mer D rnder mir Tode abstienAe: 
2l!st.dasser nicht ss vil verliesse/ 
nur w as  er bcm aben möchte w er
d e n /w ird  der Änsakler z u  et!ich 
Zrrüdern gehrn/vm b G o ttes  w il
len z u  wegen bringen /  dam it er 
begraben m ag werden/oder lö §es
kn>!>ne«(6clr Vsrb«r»»d>«» je tn  v?>rd/
»uff daffelbigc zur E rd  bestattet 
werde.

Nocr, 9 e r  Änsager w ird  nit 
z u  allen B rüdern  dürssen gehen / 
sonder einmal z u  erlichen/ vnd also
hinfort. . ^

d lo rr . S o  man ein Lobte 
Menschen leich erwann auff 
Gassen fend e / S  '  ^ die V n ,.

der--



verschafft dielelbitse s iiß  m ,k!cy- 
d e n /L ie b /v n n d  V a rm h e rn ig k tir  
hegr<rben/oder lasici, betzkraben.

W ann die V ru-el schäffr m it 
einer Todtrnleich /  die nicht in der 
IZrilÄerschLift gew esen ist /  ZU 
G rab  gekcn gebettrn w urde/w ird  
man der Druderschafft bezallen 
rr-a« billich ist.

dIocz,E« w ird  ein Leichtuch/ 
pnd etliche L ap p en / oder Trawr-- 
röck gemacht rverden/darzu d«nn 
such Geld vnnd »nkosten sein müs- 
sen/dieselbigeauch zuerbalten.

dlorL. H ie  Fackeln vndVOind- 
kertzen so m anbey denLeichen tr»  
gen w ird /d ie  w ird  man alle dem 
Ansager geben/ welcher dieselbe 
gen anffheben w ird /andere  2 rm e 
B rüder vnd Leichen;«  belaiten.

S o  es sich zutrüge /  vaß ein 
B ruder gefängklich ssl «ingezo, 
gen w e rd e n / w ird  der Ansager 
daß dem S e r in  k e tto r i  anzeigen/ 
welcher verordnen w ird /e tlich e

perso-



Iikn auß  der TrüdersLbssfr. denscs- 
bcn zu bcsuchcn/rrösten vnd l«dif 
zu machen.

W a n n s i c h  rutrüxte/dL- <«> 
Mensch Eorr lestert/oder vnnöy' 
lich 8rci'»me:nri«rer, vn d cin B lü -  
der dise^ K ä r e t /w ir d  er schuldic' 
sein /  denselben verm ahnen/ von 
solchem abzulassen.

Kor,»verstehe w ann einRich- 
te r-d e r  R a th «  Person/ das höret 
sol er solchen §scr»knenr le s te re r/ 
nir allein verm«hnen/sondern auch 
m it Pein  straffen.

w a n n  ein P riester m ir »em 
A -ch w ü rd iss ten  S,cr-»menr, 
«iner Lrancken Person w ird  sol
len Aehen/werden die V röder zu 
ehren diese» beflissen sein/neben 
vermögen belaitten.

K or-t, w a n n  der Priester 5„ 
Rrsncken w ird  sollen ^ h e n /w ird  
m an m it dem Airchen Mlscklein 
ein zaichen geben /  dam it zu de^ 
Andacht da» Aochwurdigst 5,^

crzmenr



Dieweil dann nun Gottlob
ncbcn Göttlichen wolxtcfallei, all<s 
nothrvendigt« diescr Srlidcrschajfr or

dentlicher weiß erfolget >st/'olFer 
zu gu ter nachrichmng Vtc cr-> 

klärung.
«r'sp. i.

W as vnscrBcüderschafft sey

'nserl



N s e c  B r ü d e r
'chütft (^Orporiz 

ist etlicher 
^A rist G läubigen 
kNenschen/r'ntessich 

sklbstcn /  pugervounfle-ne / vn^e- 
r, lMgcne /  csar frrp  w illige verri- 
n igung/vertrao t/ vnd> znsammen- 
knnffr/vnd in einem sonder enBnch, 
«mr A abm en/rm - §tt'iabm en ein- 
sch r«'iki nn mir d i e E  k l E o tte « /
d> rch rlckten d ie n s l /e r ^ i t t i - r t /  
vnftr «llA meine offfnrliche Z?e- 
k a n S n u s /v n s rr» D la u d e n s / von 
d , r  «7«bren -fe§en«>ere^de« L eibs 
vnd D lnr- lc5u dkrilii, ,m ^Zoch-
vürdiAen 5scrsmenr, erscheine/  
mit Mutter Lhr'stlicher n,genr»en/ 
vnd werc^en /  vbun^en /  da« ver«
trsiv re  r^Ienr»m, auß licb rpeAen
G -tt  dem^äck>stcn außspen^c/vnS
«i»ßrheilen/>ie evl"g G lo r i/v n „ d
Seligkeit/darinnen  errv«rten.



<Lap. L.

Ob dtse viw derglet- 
chcnBrüdcrscbafftcli 
tnder H . Göttlichen 
Schafft gegründet
jcm.

^  -irrnrycr ericuk-
tcrung dar-cb, acht w erd e/ befin
den w ir ,n  LZ.Gärtlichei-Schnffr/ 
»rererle, Lrüderschaffren /  doch 
vndereinaiider vnderschiedlich<.

E ine ist/vnrcr dtn<n/«.kl,chc 
von einem stamm/ von einem var- 
ter/vnd Mutter/Herkommen.

Nach diesem herkom n^n/vo«
den erstenE ltern/A dim  vndE ua/ 
sein w ir L brift-laubi-cn  mit den 
vnglaubigen Brüder^______

Amit em gcundt /
vnnd vnserer Vrüdei-S



vo,» r»ftl ^rüdk, schafft spricht 
der A .  Apostel Paulus, ^ich w ün- 
"chet mir( spricht er )d as ich selber 
von Lkfist" stcbannet w ä r e /fü r  

rne?rüdcr/d ,e rncine ^efreun- 
>e sein /  nach dcm Fleisch /  die da 
seind von 2sr«ek.

D iew eil aber nit mein für« 
nedmcn ist/ von diser vnnd ändern 
Sröderschafften?u schr eibrn: 2 l -  
lein von d'ler vnserr^cn G eistli- 
chen/roil ich auch von discr weir- 
leuffiger zu lesen / den rrewher- 
ttigen Leser/so es chm gefelk/ver- 
wisrn h a b e n /« u ss  (-en . 1 .4 .  i  
^ 4 .  K l i c k s  ? .  7 .

D ie Ander ist ein Geistlich, 
B ru d ersch aft/ allein vnter den 
ithristcklaubrütn/auß rvrlchxr alle 
vnglaubigc auß^k^an sein/voki 
einem vatrer les^
ck riü o , die da ein Gese« j
einen <5atholischtn ^ E is c h ,n  / 
Äpoftolischen /  allein Seligm a
chenden Klauben /  in der wad-



r e n  B i r c h e n  b e k e n n e n  /  z u  w e lc h e r  
sich  d e r  A e r r  s e lb e r  b e k e n n e n  k h u r  
d a  e r  zu  P e t r o  a lso  s p r ic h t ,  v n n d  
w a n n  d n  d e r m a l »  e i n s  b e k e h r e t  
w ir s t / s o  s te rck e  d e m e D r ü d e r .D e ß -  
F le ic h e n  n a c h  s e in e r  f rö l ic h e n  v r -
s ta n d /s p r a c h  e r  z u X I r r i L ^ L ^ c j r l e -
n s c : g e h e  a b e r  h in  Zu m e i n e n B r ü -  
d c r n /o i id s a g in e n / ic h  f a h r e  a n  f f  zu  
m e in e n ,  V a t t e r / v n n d  zu  e w r e m  
v a t t e r / ; u  m e in e » »  G o t t /  vnnd zu 
e w r e m  T o tk ^

S i e s e r  B r u d e k s c h a f f t  t h u t  
a u c h  m e ld u n A  d e r  A .  l o s n n e s  i n
seinem Sendbrieff/wir haben daß 
Gebott von G ott (spricht er) auff 
daß wer G ott liebet/soll auch sei
nen Brüdern lieben.

VondiserBrÜderschaffe/nias
auch der Trew heryige Leser lesen 
^UAuliinum îb. cje 
Lkrikiznil.Lbriso/tomum kom. 
>4. vber Johannem ^lark. 2; 
Kplie«. 4 . 8.0m . 8- ir .

S i e  S r i t t e  B r ä d e r s c h a i f r  is t
^  6 e in

I-uc»
rr.

loann»
ro»

i lvzn .
r.



- o » .

Luc»

iein Englische durch welche die A . 
Engeln m it vns in diesem zeitli
chem Leben wohnen vnd wandeln: 
AIßbald der Mensch auff diese 
w e ld  geboren solt w erden: Be- 
ruffr der AlmachtiA G otr einen 
E ngel/dem  er solche sein<trearur/ 
zu handhaben  /  leicten vnnd füh
ren /  befilcht /  Welche« dann der 
E ngel /  m it sondern Bancksagen 
gegen G o t t /m i t  Frewd vnd Zu 
bilieren an /  vnnd auffnim br: E r  
h a t (  spricht der ^ c y lig  Prophet 
vLuict ). seinen Engeln  von dir 
befohlen/daß sie dich in allen dei
nen W egen bcwahren/va» sie dich 
auffden Aanden tragen /  d^.ß du 
villeichk deinen Fuß nit an einen 
S t a in  flössest.

Diese Englische L rü d er- 
schafft/e r f re w e t sich auch hoch 
vber der bekerung der S ündigen  
Menschen /  von welcher Frew d  
der H err selber spricht: S a ß  ein 
§rewd vor den Engeln G o ttes  /

vber



vbcr einen Sünder der L nß rhur/ 
sein wird.

von  derer ämbtern/leittunA/ 
b ew a h ru n g /^ ilff  vnd Vcystand/

> auch daß sie von G o t t /d ie  bösen 
ungerechten /  vnnd Gottlosen zn 
strassen verordnet sein /  sein vie! 
Exempel in der O eyligen G ö tt
lichen S ch l ifft zu lesen.

Vicse vnsere anAeordnetc 
Vr üderschaffc/ von welcher vnser 
Vorhaben ist /  mag die vrcrte sein/ 
vnnd genMid werden /w elche w ie  
oben vermeldet ist/etlicherChrist-- 
glaubigen /  vntcr sich sclbsten/vn- 
getrungene vnnd vngezw ungene/ 
gar fre iw illig e  verainigung/ver- 
trag vnd rusammenkunffr ist.

von  diser freyw illigcn ver- pszlm.. 
ainigung spricht v»uicjr S o  w ill 
ich dir freywillissO pffern rhun/ 
vnnd deinem Naym en >berr dan- 
cken/das er so gut ist.

D ,e  Geistliche O rdensleut /  
haben Drüderschastt vntercinan-^



Ornc.8 

r. Lor.

der vrmd Gemalnschafften: w e l
che alle gegründet sein/ in der lieb 
gegen G stt/v n n d  dem Nächsten: 
welche dann die aller vbertreff- 
lichste T u g en d /ja  ein M u tte r  al
ler anderer Tugenden is t /d ie  da 
vil Wasser nir können außlöschen. 
Die dann der O . Äp-siel schön 
vnd herrlich beschreibet/' m itd iftn  
W orten. Die Lieb ist geduldig 
vnnd freundlich /  die Liebe epfert 
»der neydet nicht/die Liebe schal- 
cket nicht/oder handelet nichts vn- 
billichs/sie blehet sich nicht auff/ 
ist Mt E h rge itz ig / sticht nik daß  
jhre /  lest sich nie erbittern /  ge
druckt nichts arges/frervet sich mr 
vber das vnrechte/frervet sich aber
derWarheit/sic vcrtregr ̂ lles/ sie 
glaubt alles/sie hosst alles/sie dul
det alles/dieLieb verfelt nimmer/
ob gleich die Weissagung ein ende 
nehmen/oder dicZungkauffhören/ 
oder die kunst verSehen wird.

S a d e r «egen  dieser Lieb ge,
gen



U n  E orr vnnd dem t^ächftcn/has-
den viel Ordenßleur vnd Vrüde»-/ 
vnderihnrn/aigne R egeln/ sich/ 
vnd jkren aignen/ vnd freyen w il-
len/jh»en Vorgesetzten/vnderthä-
nig gemacht/erwegende /  das der 
gehorsam/das best« vnd fürtreff- , 
lichste Vpffer ist. ^

t^unbefinden w ir /  da« auch
brp den^Zepden/Brüderschafften/

! Gemainschafften Acroesen sein /  
rviewol nie mit solcher krafft/wir- 
ckling vnd T ugend/S intem al sie 
die recht erksndmo» G ottes /  nit 
gehabt haben.

A ls - ie  S ta d t  Rom erstlich 
gebawer/mit Gesen /  waffen vnd 
gm er Policep versehen. D am it 
in einer solchen rvolgeordneten 
S ta d t /  die k e lix io n » oder jhren 
« o ttsd ien s t/ nichts mangelet: 
hat der Fürst kom ulur, a ilffp e r. 
sonen gesetzt vnd verodnet /  vnder 
welchen er der zrvölffte sein hat 
rvollen/vnd?r»rrer ^ ru r le ; , daß

L iij ist



lorn: 
1 2 .

islFeldbrüdek'/Fenenet worden/sic 
aber vor den gcmaincn volck zu- 
crkennen/insonderheit Lber/rvann 
sie -A u m  pukücurn hirlkcn/ oder 
;n  ihi ci» löorrsopfft'fn gic»^cscn/ 
w a rd  jh r  Zaichen /  da« sie tt-«gen 
cin I i i f c l  m lt  einem «nxsehengten 
weissen R r a n n  /  von w e in e n  
E h e rn  gebunden/w elche»  vnser« 
W e in e n  k e rn le in s /  a«ß  welchem 
w ir  da« vngejanertc ^ im m e l -  
b r s t / l e iu m  L ^ r i t iu m  contecries- 
rcn, <rnbetten/chren/vnd znm hail 
vnd S e l i g k e i t /  vnser a rm en  Sec-s 
len/zu den» ew igen Leben Scnies-- 
scn.

E s  w aren  auchBrüderschaff- 
ten b cy  a ^ e r n  V ölckern /beyden  
^ u i t L n i e r n  w a ren  L rL ver  /  die 
hiessen äo lc lunl,  bey den ikgpp^
tern/cornmorienkc!» mir sterben^ 
de D r ü d e r / f a s t  also wie bev vns 
krrrr«! mitcricorclisc, die B rü d er  
der Sarm hern ikskeit/  bey erlichen 
vä lck e rn w aren  äociäni , l ' i r t j ,



^ u z u l l - U c ; ,  ^ nroniani,

D ie Priester Ihres G otte«  
>4-,rri!, Welche darumb bestell 
sein/als dieSt<rtRon,/;ur zeit de«
^eAl'ercndenI^um»?om^L!lj,nnt
E if f t  ArirttsHrmblich verderbet 
« » r  /  vnnd durch keines «Opster« 
R rafftkonde vertribcn w erd en / 
ifk ein kleines/ halb runde« schild- 
lein von F im m e l/ in de« ermelten 
zrömer» h<rnd gefallen/darin  die 
zttkünffr»Sen ding der R ö m e r/  
^zaichnet stunden/da vcrm -intcn 
sie /  e« w ar da» he^l der St<rdt r 
B a m it sie e« nie verlieren /  liessen 
sie dergleichen exlff von jhrem 
Schrnid k/lsrnrnurio zurichten /  
dieselben in den Tempel K4,rrir, 
vnd nennetcn die Geselschasst/d.«
d a s v e rw a re re n /^ L l lo ; ,  Marlich 
i s t d a ß ^ e y l  der W e ld /» « «  ^Zim-
melbiot/welchLSvon F im m e l  in 
den r°Linen v n d ,keuschen J u n g k -  
frarvlichcn Leib ^ r r i s e ,  festigen

lo»n«S 
^.uc. i»
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ist lcsus L k riliu ;, in welchem alle 
ver^Lncsene/ge-enwentixse/vnnd 
ZtikmifftiFe i>lnA/Aeschri'ben/wel
ches vnser lieber Aei-rlcluz seinen 
Apostelnchernach allen P riestern / 
zu consecrieren vnd znthnnbefoh- 
len/welches dann neben anderen 
Christlichen vnd Geistlichen p e r 
sonen/diese vnser Vrüderschaffr in 
sondere acht/Hut /  ehrerb iettnng/ 
andacht /  vnnd G ott«forcht helt/ 
sich auch w illig  darzu finden las
sen/ vnd einhellig verbunden.

w a n n  dann nun den R öm ern 
so v il daran AelcArn nxrr/w iuiel 
mehr vn» ckhristenmenschen /  die 
w ir v sn^em  ÄllmächtiFen D o r t /  
vil mehr m it der w ahren erkand-- 
nus G seee» /G ö ttlich en  g ab e n / 
Heyligen L acram enten , m ehret 
-Z offnung/vnd Zliuersicht erleuch 
tet/begnadet vnd versichert sein

»
E r  hat keinen niemals dergleichen 
g ith a n /  daher dann vnser erlöset/



K.OM.

lOLN N .
rr.

al« er auff disc w c l t  kommen ist 
vnser B rüderfchafft/R egel/vnnd  
Gesetz ancsenomnrcn/vnnd vns in 
allen gleichförmig worden (  <ttlß^ 
genommen der sülid )auch alle !ki^8. 
ne g ö tte r  m itgecheilt/ift em erst- tte d r . 
ling worden in vielen B rü d e rn : 
Derenthalben er sich dann nie ge- 
schewet h a t/v n »  B rüder zunen-- 
nen: w e il  er dann anch jaFr /  vor 
seiner AlorrvürdiAen 2us^art/da» 
e,- zu seinem/vnd vnserm G s r r /  zu 
seinem vnd vnferm v a tte r  auffah. 
r c / D  der vnausprechlichen gnad 
vnd gü tigkeit/ dasvnser Gchöpf- 
fer/vnd erlöftr/vnser armen sün- 
der B rnder ist rvorden/in welchen 
er die E nge l/a l«  die^Zimmlischen 
G eister/nit w ürdigen h a t »ollen .
S a n n  n it auß der S ch rifft zu be
weisen is t/d a -e r  einigßmal/einen 
E ngel/B ruder genennet/oder an. 
genommen het. SondernG eister 
vnd seine D iener/ Fcrr'et^ü'nsnen. 

w i r  mätten wol m it vnserm

C v G o tt

ks-IlL
io

bjier.r



G o tt v,«nd O crren  die F im m el 
vnd jhre P orten  «nrnffcn/dss sie 
sich vbti discr vns crzaigkfN  
Anad/ vnnd wolrhatcn /  verwun
dern.

w a n n  aber di« Brüderschassr /  
so von baidenElkern/zugleich her- 
kombt/stercker ist/so sehen rvir/die 
vnS le ichheit/der Engeln Aegen 
vns/dann sie m it V rüdcr
von einem himmlischen V a tte r : 
G e r  Mensch aber von beyden er
sten E lte rn /daher d liristu! nicht 
die E ngel /  sonder die M enschen/
B rüder n en n er /v n d  O -ui-t saxst/ 
da er in der Person ;n  sc,>

. nem himmlischen v a tte r  r e d e t : 
I c h  rvil deinen Nahmen verkün
dige» meinen B rüdern  /  darumb 
vnser Zlmersicht/ vnnd Hoffnung/ 
desto grösser sein sol ;u  1«,«^ 
barm hernigkeit /  weil er vnser 
nach dem Fleisch/vnd B lu t /  
der ist. G ah er spricht der H . 
n»rclur: Ic h  halte es darfu r/das

mich



nnch Lkr-Uiu; der /  nie ver-  
wcrsscn k a n /  dann er ist gtbain 
auss incinem baiti /vnd  ftcisch/von 
meinem steisch.

Ä!so h a r Joseph  bcp semcr 
M alneir/den  besten rhail/ seinem 
B ruder Lcnigntm,der allein nach 
v a t te r  vnd M u t t e r  her/sein rech
ter Bruder w ar/furgelegk .

S s  ist n«n derentwegen /  
(IIirl1iu5 vnstr Bruder rvorden/ 
vnser Brüverschafft an sich ge
nommen : Gam ir er für vns gc^ 
nug rhu/dic ^andschriffr/dic w i
der vns war/hinwe^k nehme/vnd 
an das «trenn hienge/damir er für 
vns den Tod deß Treune« lid/vnd 
vns verdienet/die eröffnung der 
Kimme!/vnnd da» ewig Leben /  
v n n d  anscharvung deß Göttlichen 
Äntlin/vnd wesens/welches dann
die Vollkommenheit /  der ganyen 
-Zimmlischen/ewigen Glori vnnd 
^err ligkeitis t .

S lese m ittheilung der D rü -

^ _________  Verschafft!

O ene« 

4 ! '

Lolot'.



derschafft bcgrrr der P au lus/ 
da er sagt/er thct alles von wegen 
des Euangelij: auffda« er dessel
ben thailhüffrig gemacht würde.

Eben disesberrachtek der 
P«<ru5,«?olte auch nit gern anßgc- 
schlossen sein /von  disem th«il/da  
jm der Z err sa g et: w erd e  ich dich 
nit waschen /  so w irst» kein rheil 
mit mir haben. Antwortet e r :  D  
Z err nicht allein die Füß/ sondern 
auch die Zende/vnnd das Aaupt. 
Äls offt petrus/nach der Äuffart 
L briü i, der freundlichen beywoh-
NUNg vnd c7onuertLrion -««Z errn
ingedenck gewesen ist/har er alle
mal angefangen zu wainen.

Der Z .p au lu s /in  denen Epi
steln in welchen er die so mir dem
selben ersucht werden /  Brüder 
nennet/macht seine Brüder thail- 
hafftig seine« Gebetts/seiner mü
he vnd arbeit. ^Ach aber (  spricht 
er )  rvil fast gern d<rrlegen/r>nnd 
darüber selbst: darge^egt w er

den



den/für cwrc Seelen/ rvierool ich 
euch m e h r  li cbc/vnd w eniger ge- 
Ilebr werde.

Zu den Lo!o/Iern veßgleichen/
N un frervc ich mich /  in meinem 
leiden/die ich le^de für euch/vnnd 
erstatt an meinem steisch /  w as 
noch m angelt an trübsalen /  in 
L krilio  für seinen L eib / welcher 
ist die Birchc.

Ä»ch zu den E phesern / da- 
rumb auch ich /  d» ich Fehört Hab ^?ner» 
von ew rem G lauben dry  euch an >> 
den A errn  letum  dk riK um , vnnd 
von ewer lieb/zu allen ^ep ligcn  /  
höre ich nit auss zu dancken für 
euch/vnd gedenck ewer in meinem 
G ebe».

Nicht w en,Ser de»--Z.Io»n- 
nes/da  er schreibt 6 z io  seinem lie
ben. M e in  lieber ich rhue mein 
Gebere fü r a l l e - daß d ir -  wolge- 
he/vnd gesund seiest /  wie es dann 
deiner Seelen  wolgehek.

E ben auffdisc weiß b«benvil

^  heyligej



heyllge M änner- jk r  D ede tt  /  vnd 
verdienst /  wollen anderen m it- 
t h a ü e n /v n n d  von än d e rn / ih n en  
m itgc tha ilc t  zu w e rd en /b eg e r t .

E s  »st ein ckuttes Zeichen d as  
der I l lm ächkig  G ore /  die zum 
ervigen Leben /  auß G öttlicher 
fürsehung verordnet /  durch solche 
Verbindung vnnd Femainschafft/ 
welche solche G ebc tt/vnd  m irrhai- 
lung andachtiA bitten.

Also hat sollen d e rO .p a u lu « / 
durch das G ebett de» A  8 tcp l,,-  
ni, seliA werden. Gonften wann
dcr^.8rep!iLnu8 nit gebettet het/ 
het in die Rirch niem»l« empf«n-
gen. ^»8- ler- ' > clc LäEi!.

(öleich wieviel vnd mancher- 
ley geistliche O rden/in  der Christ
lichen Rirchen sein/also sein auch 
n it wenig Brüdersch-ffren baider
M a n n s  vnnd Frawen Personen /
die alle miteinander /  gu t /  vnnd
freywillig/auß lieb (bottes/zu er  ̂
weitterung der E h r (6 >t te s / vnd

seiner



^ in e r  Aepligen/zu erlangen jhrcr 
selbst aignen Seelen säl»gkeit/;n 
pstec!<tthcyljame tägliche vdung / 
Zu er;cv§en nnt der rh st mid w er- 
cken/dic jirnerliche/in jhrem ^er-- 
tzen tragende lieb/gegenD ott vnd 
dem O chsten .

W iewoi in disen obgemelten 
Vrüdcrschafften zweyerley gute /  
vnd Geistliche vbling geübt w er
den: 2 lß  nemblich die innerliche 
betrachnm g/G ö ttlicher (?7aje-
stet/vnnd deren ^iinmlischen Tu
genden.

S ic  Änder aber berveisung 
vnd erzaigung gu ter W erck: Al
so das disc jdre Andacht erzaigen 
Mit B etten ,Fastcn/;«  aufferbar»- 
Ung vnd Zier der Rirchen/zu 
b e s c h ü y U N g  de» Christlichen L a , 
cholischen G lauben/ zu erhaltung 
der Ärmen/vn andere gute Tugk- 
den^vnd VDerck erroeijen/Welcher 
halben dann auch solche V rüder- 
schafft/ani maisten angerichtet sein

I-uc«
lv.

worden/



irvorden/ also da» dlsc geistlichc 
vbunks/vnderschiedlich ist/neben 
vermögen eines jegklichen: Älß 
rv<rrh«sstig die Biblische tjitiorir 
außweiset/da« ;« den, ^ebopffe»-/ 
oder G-enst Gottes /  «..serliche 
Gaben /  nit alle zugleich geben/ 
vnd geopfferc haben /  erliche h«-- 
benGoldt/ Silber-/Ern/etliche 
thewi-e Edelgestain/etliche Ro  ̂
slnrotScharkachen/weisse Seiden.

Dises aber alles/hat müssen/ 
von einem jegkl,chen/von freyem/ 
gannem/genaigtem fernen  roil-
ltAklich geschehen.

w ie  r»ann «den,n dise vnserc 
Vrüderschafft/ einnehmung/frey 
vnnd geneigte W illigkeit/ allein 
erfordert/vnd alle nöttung vnd 
zrvungenheit außschleist.

Lap. z.
Damit ein Brü 

derschafft recht vnnd
'  löb̂  ̂ -



lobtvürvtg sei)/was 
dar;» notwendig ge-

^Annman emBrm
^d,rl<hqffr ainichtet /  
muß man vor allen din

gen Len T itel vnd Nahmen derer/ 
betrachtcn/ob es leyd lich / ehrlich 
vnnd heplig sey /  ob er genommen 
sep von E o t t  oder seinen O exli- 
g e n  Nahmen/oder seinen gehaim - 
nussen/odervsn seinem ^ey lig en  
vnd Lnßcrrvöhlten sey/oh er der^ 
selbe T ittl  /  in der Göttlichen 
S ch rifft/w o l gegründet sey/dar- 
m it derselbe nie sey von einem k e 
tzer/oder von einem abgestorbnen/ 
der n it von der O . ^acholischen 
Rirchen fü r erkläret ist w or
den/oder von einem vnbekandten 
G eist/oder von dem Teuffel ange- 
ordnet sey /  der sich dann auch ein

E n g e l/



2?0»N.
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i E ngel des Licchrs vel-wandlc^  ̂
k<rn/v-r welchen w ir gew srner 
sein;n versuchen den G eist/ob  er 
anß G ort sey/vnnd nie einem jeg- 
klichen Geist cslauben.

klsch den T ittl vnd N ahm en/ 
istattchdieBrüderschasst leichrlich 
;» sch än en /a l« ^ärrn ice r, mrcri 
miKen, ^rore^»nren,8ilkzrkin,r, 
mrrncherley w iderrcuffel ische , 
selbst anffAeworffene B rüder 
schafften vn> dergleichen mehr 
die da nie sein auß G o t t /  oder <ttiß 
seinem Göttlichem  Geist der w ar- 
heit/sonder anß dem Geist der In/ 
g c n /  der dann r in  lnAn«r/vnd Al
ler lu -n e r  V an er i s t /  wie dann 
gnugsamb ^istorien/skiner lügen 
vnd b e tru g s/zu  lesen sein.

v o r  disen Gottlosen Brüdern 
vnnd Brüderschafflen /  w äll vns 
G o tt gnadigklich behüten /  m,r 
dem psalmisten sprechend: 
ist der Mensch der m t a b g c ^ e „ n
i s t / in  den ?^arh der G o ttlosen/

vnd



j

vnd ist nir gestanden in dem Wext 
derSünder/vn  ist nir gesessen anff 
den G tttl der p estilen n : Sonder  
her seinen rvülei, in dem Gesetz 
des^erren/pnd trachtet in seinem 
Gesetz tag vnd nücht.

Diser aber vnser/neben G ö tt
lichen milden vnd reichen gnaden/ 
auffgerichten Brüderschcffr T ittl 
vnr» „<rhm/<^orj,orl!iLkriKi, oder 
des alle» hcyliA,sten zarten Fron-- 
leichnamb»/ ist leichtlich;n errve- 
g en /v n n d  zu erkennen/daß diser 
Göttlich /  recht/heylig/vnnd lob 
w ürdig ist.

S in tem a l /  welcher rechter 
<thr,st/gla,>bk /vnnd  bekennet nit 
daß lelu ! seinen H eyli
gen Leib vnd L llir /  zu speiß 
vnd tranck am letzten Abendmal /  
vor seinem vnschnldigen
lepden vnd sterben dargeben /  vnd 
dastelbig zu einer dünckbaren ge-  
d a ch tn n ß th u n /p n n d  geniessen/ 
verlassen/ 2lsö daß die th r ist-

- _____________ Uche
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lrche, R irch / solches in dem stetten , 
täg lichen/b iß  znm end werenden 
D pffer / wie es dann der Prophet 

Oilnr. D aniel/jusc trcri6cm m , ein taF^ 
r .  n .  liches O pffer nennet /  vimdhoch 

<rchter/in disL>n^).8»cramenc,dcn 
Aannen tükrikunr vntcr der 
stalt des B ro d t»  /  so wol des 
W ein» Fexsen«ertig /  e rkennet/ 
vnd öffentlich m it vmbAang /  vnd 
vielen Lsercmonlen» a n b e tte t /  
lobsinget/mit der H . <t»chslischen 
B irchen / O  tscrum  co n u iu m m , 
G  dn heylige th e v re  M a ln e i t /  
in welcher L liriüu r genossen w ird 
seines leydks gedechrnaß/«»rd hie
g eh a lten /d » s w ird  mit
gnaden erföllcr/vndwird VNSdüS 
p fand /der ewigen G lo rig e g e h ^ .

Zum  ändern /;»  erkennen /  i 
ein Brüderschaffr " c h t  vnnd lob- >
würdig sey/mußm<r» denanfang
vnd vrsprung vnd fortgang crwe- I 
gen/ob derselbig sey/nach Goree» 
wrllen/vnd nach der Verminfft ge-

r»chtet!



rich rer/o b  errra«vngebürliches/ 
läfterlrches/c^Aerliches oder arA - 
wöhnigcs sey /  ob es itllcin wkgrn 
des G elds zu thlin scy: 2ljö d«s 
we^en d e ß /  den 2l-me»» /  in die 
Lrüderschafft zu kom m en/vnnd 
eingenommen zu w erden/der rveg 
verschlossen rvürdc^

D er v rsprung vnnd anfanA 
vnser Lrüderschaffr ist oben ge- 
m e ld t/d a s  dije allcin/rr'egen er- 
weitttrUnA der E h r  (8otte«/vns 
ser« rechten Glaubens/bekandnus 
der FeStnw ert ^
dem «Ilerheyliglsten 8-crsm cnr 
dam it g eeh ret/ vnnd angebetter 
w erde /d ie  «usscnwshnenden/zu 
gleicher andache gera inet wer< 
den/ vnnd alle erschröckliche (  G o 
l»1^dcr g a r  sehr IM  schrvungk jenr 
sein )  G ottelesterunF vnnd schen- 
den/so durch den Nahm en der 
8scrrm enren geschehen /  außblei- 
ben/vnnd eingestelt möchten w er
den.

So



So ist airch dlic n lt an<7«fan- 
Sen/weFcii E eld t/A der zeitliche« 
guttes/oVer Sewinn/ sintemal et- 
rr-rsdarzttAeben/nicmsnd« s<h:rl- 
VrA od^r verpflicht ist.
. Allein wegen aufferbawnng 

vnnd ZuschickunA/ a lle rle i r^ot-- 
rurfft/so darzu gehörig sein/diese 
auch zuerhalten /  «nch et'.ich P e r 
son zu besolden /  die zu dienen ver
öl dne  t  sein/ist von nätten  e tw as 
zu geben/doch auß gutem  fre-en 
willen/ist auch auffkeinen nichts 
geschlagen.

S o  »stauch nichts gemeldet/ 
bep vcrlicriinF den ksnadrn/oder 
außstossung/ außschliessung auß 
der B rüderschaft.

Ist cs/das was frey/vnd g u t
w illig  gegeben w ird  werden /  soll 
es alleinzu der ehr G orres/zu er^ 
quicklingvnd erha ltung / a rm e r /  
elender verlastenerOtrsönen/dises 
außB rüderlicher/^br'stlicher lieb 
w cgenG otte«/;u  hilffzu kommen.

Zum



Zürn dritten / zu c» kennen/ ob 
ein Drüderschaffr rccht/vnnd lob- 
würdig scy /  ist daß end z n  errvc- 
gen/;u wclchein alle fachen in der 
Vrüdcrschafft ablauffen. E s  
sein vil vnd manchcrlcy L rüder- 
schafften/in deren zeitliche E h r / 
A ahm /G ütter zuerwartrn /vnnd 
;u erlangen sein: Jnsönderheit
aber derer/so der streitbaren R it
terlichen Personen sein; reicht 
derenkhalben/da« dises prim sri, 
c,ut->«>äre/ ( darein sich viel ho
hes S tandes Personen geben ) 
sonder lecunäzru, sie sein mit vie
len gütkern begnadet vnnd begä
bet. d a m it sie desto freyer/vnd 
mit grösserer sterck/den Christli
chen glauben/ »>,nd glauben- ge- 
nsssen/mögen beschulen /  r»en vn. 
gläubigen aber widerstreben/vnd 
widerstand thlin.

I n  d.ser vnser Brüderschafft/ 
ist nichte« zeitliches /  oder w eltli
che» zu suchen oder zugewarten/

weder



weder gnnst /gew inn / «icfen lob,  
G eld odcrG utt:D am ir m tjem -n- 
- c s  Aug ein schlick scy/ vnnddcn 
ganyen Lcib v e rfin ste re /S sn d cr 
allein /  «I« offrerm als gemeldet 
ist /  auff die E h r  G ottes/angese
hen ist/pnd lieb des ncchsten/vnd 
aussinchks zeitliches oder zergen^ 
g lichcs.'

Insonderheit aber /  dieweil 
die allein Seligm achende Religi< 
on /  an vilen orthen /  noth leydet /  
vnd fast mehr /  durch vnglauben /  
zum Aaidcnrhum b /  sich naigen 
dunckcr /  den G sttsd ienst vn ter-
d r u c k r  r r - i r d / d i e  A .  L s c r - ^ e n r ,  ,

vnnd sonderlich des Leibs vnnd 
B luts  Ictu ek r i t t i ,  von vilenRe^ 
n e rn /a u f f  mancher^p,weiß an- 
cfefochten vnnd verspottet/damit 
mmd.e Religion/der Slcnstvnd 
E hr Gottes r Sonderlich aber/ 
das Kochhc7ligift 8,cramcnr 
des A lta rs /  inbillicherehr/lob/ 
Reuerenn verbleibe/ vnnd gehal

ten.



ten werde /  vnnd m it  einheHiAtn
T em üth  vnd ^Zenyen angebettet/ 
der Zorn E o rre s  Aelinderr/alle 
.feind der Christlichen/tatholi-- 
schen/Römischen R irch en /  sö rrol 
vcr ganyen Christenheit «tussxte- 
rotter r rn rd en /  vnnd nach de« O . 
Pauli  lehr vnnd vermanm,nF/vor 
allen dinAen geschehen b i t t /  ge- 
betr/fü^bitt vnd danck/ätzf»nkt/für 
alle Menschen/für die Bönifs/vnd 
für all« V b r ig k e i t /  »uff d«» 
geriihliche- vnd stille« leben füren 
Möcsen/ in aNerthristlicher zuche 
vn keiischheit/ vnd damit die D rü- 
derliche lieb/welche Aar koch vnd 
»ffr von demIllerböchstenGotk im 
Himmel/Feboreen /  »md befehle,, 
ist/ jeytsber f«st g a r  erlösche,, v„- 
ter den C h r i s te n /m i t  
vbnng gurrcr V e r c k /  Exempel 
vnnd Tugenden /  bey mennigklich 
voidernmb auffgeblalcnvnndentk- 
tzündetwürd«.

. _____ S _______ Cap.



ker-

Cap. 4.
Wärumb dle Brü- 

verschafft dcŝ  Hoch- 
hciligc Sacrammts 
des Altars / tn der 
Khrlstenheit / auffge- 
richtet sey/vnnd was 
für sürtreffllgketten 
darbey zu ertvegen
sctn s

Tsssst em Brüder»
s<h<r̂ t oder ncrver Drden 
anffAcrichtet »st worden/ 

haben such die anfänSer vnnd auff^ 
richrer/am maistcn <»^enrhalben
befllssen/denanf«nK vnd da« cn>
derselben znbeschrc'ben/ vnd -lle« 
was rühmlich >st/;usamen fÜAcn/

vnn»



Vnnd derer kreffligkeie/zucr«'-,- 
sen /  dam it w ir  diese» n it vm b- 
schreiren vnild für über lassen cfe- 
hen /w il «ck auch diser vnser an ge
ordneten D rüderschüfft/fürtreff-  
lig k e it /v n n d  lob/desto klarer «ns  
liecht bringcn/vnnd w il von disen» 
^  8ircr»menr e tw a«  melden/doch 
kury vnd Sum m arisch.

D a» §> 8->er-ment de» Äl- 
rar»  -st so sroß /vnnd  in seinen ge- 
haiinnusscn ss riess/ daß e» der 
Menschck'vnnd Engeln Zungen/ 
nit außsprechcn können noch mS- 
gen/dann e» da» höchste/vnnd al
ler hepl'Sst § " t  'ft /  vbcr welches 
die 57. «thriftllch Rirck/nichks hö
her» vnnd w ürd iger» /w underli- 
cherS krLfftiaters/vnd heplsamer» 
hat/ZU welchen alle andere A . 8»- 
crrm anrr ge«sgen werden.

S ises  Hochheilig 8rcrLmenr, 
ist vor zeiren lcngst ande.,ttet/vnd 
s>r»6Furicrc w^tden  ̂ in allen 
drcyen G esetzen. _ _ _ _ _ _ _ _

H  rj Erstlich



E rstlich/in  dem Gcsey der 
k?<rtur /  w as bedeutet vn» d«s 
Vpffer des ^elckitecjackr Ln> 
derst/ rveliche« mit Vrodt vnnd 
Wein /  dem geschehen
rvär: Allein dieses/der Seelen  
rhewres Opffer /  w eliches pnse»- 
lieber ^Zcrr vnnd >Kepl<rnd /  im 
Vrodt vndw ein/;u einer ewigen/ 
vnaußläschlichen seines vnsch„ldi- 
gen /b ittern  lcpdcns gedächtnuß 
emgeseyer hat /  daher dan der 
Geist vnsern Oerrn nennet/ einen 
erpigen Priester nach der Drd  
nnnA in dem geschribnen Gesetz 
!vl«Ickll5eclec!i.

w a s  bedcuttet anderst der 
vng esenverte Osterftaden mit D el 
Seschm,ert/auß «.eisse" Wainen 
mchl /  allein dises hschheylig 
crzm^nr desAltars^ lV as b « - ^  
tct vn» anderst das AerösteLryd^ 
weliches der Engel G o ttes, dem 
schlaffenden Propheten Ljjx, 
ter sein ^ a v p t Atlegt /  mit disen

^Dorten/



W o rten :S eh e  aiiffvundjß /dann 
du ein langen vnnd weiten 
W ett vor d i r /  raitten v n -n it  eben 
diese EnSl-sch- w o r t  ZN öffkerer 
empfanSn«« vnd niessuncs/ dam it 
w i r / a l s  Rrafftlose leur/auffd l- 
em weA der w e ld t/v n »  stercken 
ollen/dam it w ir den weiten w eg/ 
in die newe A im n ie ls ta ttIe rn sa- 
em/endenvnd volbringen mögen.

D as raine schawopffer/wel« 
che» sonderlich sauber vnd rain hat 
müssen sein /  ohn alle mackel vnnd 
befieckunS/««ch sauber/rein vnnd 
revlig/von dem ^ -r o n . vnnd sei
nen Söhnen /  har Massen gessen
«erden.

w a »  die ^rck» G otte» de» 
ewigen Lund» ̂

S o  können w ir j« auch daß 
G sterlsm b m it allen?»ren»<,nien  
diese, nit außschli-ss«»/vnnd nie
anderst deu tten /aUem auffd.ses

Srcramsnc. S a g e t  mt die 
G r i f f e  auktröckl'ch /  das der 
 -------------------------------- Mensch

Hpocs 
r i .  r »  
!-euir» 
r ; .



^flensch n it a lle in  Icdcr von dem  
leiblichen V r o d t /  sonder von  ei
nem  jegklichen W ort/w elch e«  auß  
dem  M u n d  G o tte *  Lchet-

w itd  mtdasA.AimmelbrHt 
mit deni G o ttes  conücierc, 
welches auß dkm M u n d  G o t
te» xlanxfen ist?

I n  dem Ettüneselischen Gesetz 
«bet/ist nit die vcrrvandlunos/de» 
Wassers in H)cm/ zu LrnL in L ^  
ülcs?

S ie  ersettung von fünsf 
Brodten vnd zrvaien Fischen fünlf 
ransend M an n  in der w ü sten ? 
M as rvil e» anderst andentcival 
lein dise vnsere ersetti-
Aun;f der Seelen^

w a s  bedelitten »n s a d erst  
die zw ö lffR ärb /d er vberblibenc,, 
broeken/alleii» d as dises ein «rvig.- 
rvehrendc speiß z' vnd ersettics«,,^/
s«iner<thristgla«»biF5 sein v ird /,,, 
derL^ristlichen^irchen/soU,^^^
so lanfl/b>ß den^err komen w ird^

w a s



M a s  aber das Aochhepk»" 
! 8-crzm cnr, bcydcn <5bristgkalibi- 

gtn  M cnschtn wincket /  ist für- 
ncmblich discs /  dirß es dlscn/sc> cs 

i recht vnnd würdiA empfangen /
! gn«d gibt/die gnad m ehier/vnd  

jz» v«!en tutenden erwecket/rride- 
!rl„nb gibe es die l,cb vnd andere 
tilgenden:9chwechr vnd mindert 
die begierligfeiten /  sc» z» dem bZ, 
sen re in e n /d rn c h  die ^ ra s f r  der 
Liebe/gibt d«» Leben/mehret es/  
erhclt es/gibt l«st vnd kraffr /  sl» 
» ie  leibliche speist /  den « a n d e rs ,  
lcnthen «uff den w eK  /  es gibt 
ewiArrchren-c G lon vnnd -Zer,, 
l ig k e i t /  es vvrbchelr den M en
schen vor densunden /vnd-aßauff  
Zweperley » e iß  vnd weg.

E ines  stercft es innrvendig/ 
durch die gnad Gorres/den rN en- 
schen/in  einem rec h te n /g u te n /  
ChristlichenlePen/ZU verbleiben.

Ausserhalb aber /  vertreibet 
es allerley anfechmng de-s Tenf- 
! S  nij f c l , / '



fcls /  dlirch daß leyden e k ritti 
Ie5u, dessen ein Servisses zaichen 
ist/daß es die laßlichenSünd auß- 
löschet/ja auch die Todsünde/derer 
w ir nie ingedenck se ln / vnnd keine 
belustung haben.

E s  benimbr auch die straff/ 
so über die fünd suffgelegr: Wie- 
« o l nie garrSonder nach der maß 
der S ünd/»nd  G ottes forcht. '

Dicses^ochheyliA8acrLmenr 
ist/dardurch vns G ottthailhaff- 
tig  niacht/seiner G ottheit/ G eist/ i 
Seel/L eib  vnnd D lut Aibt er vnß 
zugeniessen/vnnd in welchem w ir 
seinen Zorn verdiene haben / in 
dem g ib t «rsein E-a»» «"»d  Hb« 
la s  i

I n  disem^Z. 8,crrmene Aibr
vnß der S e r r  /  in disem 
w ertigen leben/die gnad /  j» dem 
zukü»ff»iFen aber die Glori vnnd 
^errligkeit. ^)iemit deuttet 
der A errr sein e55cnri,in p^nd 
wesen /  welches dann ist die ctüt-



S4«

tigkelt/seirr r^larur ist dir süssig- 
keit/vnnd w as Lutz dcydci, hcr-- 
ficust/ist sich vnser erbarn,cn vnd 
verschonen- von discr güttigkeit 
sacft Dauid: Der >6err w ird geben 
vie güttigkeit /  vnnd vnser E rd  
wird geben jhre F ru ch t.M c  kön^ 
de dise E rd  nicht Frucht bringen/ 
die also feist gemacht is t/von  dem 
V lu t /  das mit seinem Leid ver
mischt/von seiner S eel lebendig/ 
von seinem Geist beruffcn/ von 
seiner G ottheit fruchtbar/welche 
sambtlich in disem LZ. 8rcrLmenr 
empfangen werden.

D aß ist dieselbe gütigkeir/dic 
der^). ?»uIurhochachret/dsLbcr 
erscheinet die gütigkeit vnMensch- 
heitE ottes /  vnsers ^eylands.

^ a  ein sehr grosse güttigkeit 
hat er vns erzeige da er sich selbst/ 
vns zu einer speiß dargeben h a t /  
daher w ir dann /  wann w ,r dessen 
recht gemessen wollen /  nach der 
lehr /  des Ipostels/vnß anzi- Col. ^

S  v hen'

Hr.



hen sollen/<rl- die ansierwöhlrcn 
<8ottcs/Acyl>cftn vnd ge licb tcn / 
hcl-nIichel-bLrmcn/frcmidllgkcik/ 
D em lit/M eft 'igkcir /  G cduldt/e>- 
ner dem ändern zu ttnr halten /  ei
nande r  vergebe,, /  so jemand klag 
h a t  rv 'der einander/w ie dann diß 
a lles  in dijer V r ü d e r ^ a f f c  /  fü r  
ein sonderliche fürtreffl igkeit /gc- 
halten  soll werden.

E s  ist sein lieb gegen vns/de. 
sto grösser ;>i erachten/ vnd zu er
kennen/daß er v n s ; n  seineniEben« 
bild/erschasfcn/k'nnd zu V in d e rn /  
angenonuncn h a t  /  m it disem/hat 
«r vns  seiner lieb ein augenschein
l iches zaicheii crrr'erscir « s o l l e n /
danon der Apostel/das öffentlich 
g roß  ist daß geheim nus /  vnsers 
Christlichen G la u b e n » /  
geoffenbaret ist /  im f t c i s c h /g „  
rechtfertiget im (öeist/ e r s c h i e n  

!den E n g e ln  /  gepredigt den H a i 
d e n /g e g la u b t  in der M e ld /a u s s 

igenommen in der -6er?Iittkeit.

D ah er  <



Daher -äki/ von der der- höch
sten lieb Gc>ttc« ftenst/durch die
fleischliche vnnd 8^cr!,menrsjische 
inesslinS/vnd w ürcketin Nnferm 
Geist /  etn volkomcne gcrechriA-- 
keir/dises ist crschinen dcnEngeln/ 
dsnn rvann sölchc« L-crzmenk 
gewandelt re,>d /  sein sic cklweg 
daibev.

Dises ist tteprediettden^ai-- 
- e n /  daß  fic Christo einxseleibet 
werden: b e r  Fanncn W eld a b e r/ 
zu einer speiß/vnd daß in der G lo- 
ri vnd LZerrliAkeit für vns/a lß  ein 
Dpffer /  deß ewigen lob» ange
nommen w ird.

Seiner Göttlichen sussigkeit/ 
kan mchrs süsser« erdacht oder ge- 
wündscher wervcn /  dann daß
Gott in dcrGotthcirvndMcnsch-
heit m it VN« sep/gleich wie ein 
speiß/die vnß lebendig machr/vnd 
n it ein schlechte/ sonder die vns 
m it G o tt  verainiget.

Salom on wolt ein inal der
 ̂ güt-



Lrx.iS.

kxo6
1^4

? 5r l m
) ) -

t t i e r a :
; r .

güttigkeit/ vnnd sussigkeir des 
Englischen Bimmelbrott» /  mel-- 
dunFrhun/Spricht er mit ver- 
rrunderunA darüber. S u  hast 
dein volck / mit der Engeln speijk 
gcspeiset /  vnnd hestjhnen Brodt 
von Fim m el herab/an jhreAr
beit geben/welche« in jm hat /  al
len lustvnd sü W k e it/a lle s  wol- 
geschmack«. '

von disem ^immelbrodt vnd 
volkommenheit/der speiß/erzehlet 
der ^err alles xreitleuffiger/ rrie 
indem EuanAelisten lo sn n e , 
am 6 . <5apitel/;u lesen jst.Zudiser 
g en ie s ilin g  d iscs  L Z im nielbrodts  
ruffr vnd raincr vns der Geist. 
OuÜZce, öc victere, c iu o n ism  1u»--
u lre ü  v o m in u ; ,  Aostetvnndse- 
he t/rrie  s ü ß /  wie lieblich ist dxr 
6 err.

S o  ist dise speiß/in  der inner
lichen lieb b ere ik ter/ von der ( 6 - «  
spricht/durch den P ro p h eten  lere> 
m»2 m : ^Ich habe dich m it « rvig-

»ehrench



w ehrender l»cd A elicbe t/darttn ib  
Hab ich d ich /au s  laurer f lü tc /  vnd 
barmherNlSkcir zu mir xscyogc,,.

S o  har er vne nie mehr vnnd 
sierckerzusich gezogen/als  eben 
m disem A  8zcrrmenr, da er «n 
vns /  vnnd w ir in jhm /  Dann 
dises redet der M nndr GDT- 
T E S  : W er mein Fleisch lo»nn.
jß t /v n n d  mein V lut rrinckt/drr L, 
bleibt in m ir /vnd  ich in 
diser verbündnuß/vnnd versini- 
gttnA/M^Sen wir widerumb/;u 
vnserm ^ c rrnvnd  erlöser/ sa^en/ 
mit der Gespans: M ein  gkliebfter LLnr«» 
ist mein/rind ich bin) sein. (!) G ott 
w as kan vnß mehr zusammen bin 
Sen vnnd verainigen mit G o t t /
I I »  ebendisc rechkt niessunjt/ die
se« A - 8»cr,m enr» desÄ lrar«^

D aß  setN rechten 2dam » Ole. 
stricklein /  von denen der ^Zerr 
spricht: A ch  Hab slt m it Ädams 
stricklein/ vnd m 't den banden der 
lieb/zu m ir ge « ogen / ich bin m it

jhnen

n



ljhnen vmbolangen /  <rl« die jhnrn  
'd a s  Joch  von j h r c n ^ s l ß  abnch^ 
Im cn/vnd Hab mich zu jhm g r rh a n /  
d ü s  er zu esscn har. v o n  Ä d a m / 
haben w i r  in discin hcyliAen 8»crL- 
m enr, Leib v n d B lu t /m i t  welchen l 
zweyen stricklein vn» der ^ e r r /  
in discm >6. 8 ic rL m e n r ,  zu sich 
ziehet: 9 a »  band aber der lieb ha
ben w i r  nach der S c e l  und G o t t 
heit/  von t5hnsto mir welchen w ir  
olebunden w e r d e n / d a m i t  w i r  in 
E w i g k e i t / n i t  von einander Ae- 
schiden w urden: S e i n  9 e e l  h a t  er 
fü r  viw m Todt geben /vnnd  hie zu 
einem p , a n d t /d e r  Erlösnnrk-Sein 
D l u r  zu  « in r ,»  r>crs2n«>psser:8ein 
Le,b  zu e in em p fan d  der töemein- 
sch a ff t :D ieG o tth e i t / ;u  einem al
le r  besten cscschmack:vnd so 
dieser Licb §e§ rü n d e t  sein/so kön
nen w i r  m it  allen lieben O epli-  
ofen verstehe»» vnd beAreiffen/ 
w e it  er vn» F e l ie b e t /d a  
durch solch O . ^ c r a m e n r , durch

den



§den gannen Erdboden/pnnd alle! 
end der W clbr zusannncn verfüg 
xset/vnd verblndcr.'Dic leng a b e r/ 
d a - er ein E w ige  Lied m v„s 
rvü» cke/hie m de»» 8zcr»mcnr, 
dcrt in der w a rb c itse lb s t: D ie  
hochhelt/darvir vbcr die nmsscn/ 
i»r der hochheit seiner E o tthe ir 
risocierr, vnd gcselt werden: Die 
rx ffabcr/w ünn  w ir  auffs rieffc- 
stc onkir» innerlichste in L eib vnnd 
^ ll i r  shnie »Nt.«»rj,»rierr, vnd ein« 
geleibt werden.

S o  ist dass «uch ein solck>e-A. 
Z^cr-m enr, dar!>»rch er barw ä'- 
len nm  vns verainigr werden/die 
w ir doch /  durch vnjer verdienst/ 
vn„d aixfne schuld hetten solle« ab- 
gej^ttdcrr sc,,, /  aber G o tt erzeictt 
sein lieb gegen v „ » / dann so C hri
st«- für VNS gestorben/da rvi> noch 
sünder waren /  der zeir nach/ft. 
werden w ir jetzt /v i l  «rehr behal
ten /  vor dem Zorn/nach dem w ir 
durch sei« B lu t g erechtferrittet

sem



scin/vttd nicht allein d ss  Christus 
für vns gestorben: S o n d rrn  auch/ 
das er in diseni Irc r-m en r, 
das D pffer der versönunA einAe- 
scyt har/welches kein Dpffer/deß 
Alrei, Testaments har würcken 
m öA en /das ist daß der P ropkct 

. l)»uict jubiliert. A lßdann wirstu 
annehmcn die O pffer der Gerech« 
tigkcit/init dem Lrandopffer/vnd 
gaim cm  D pjfer /  dann w ird  man 
Relber auffdeinen Alcar legen.

D ann w ann daß «Opffer von 
lthristo ist «uft^eopffert w orden/ 
a ls  dann alles D pffer der Gerech 
tigkeit/so von vnsdarAeben w ird / 
ni»nbtGotr an/anch G cbett
vnnd O p ffe r / in  dem Fewer der 
I n d a c h t /  ennündct/ die Relber 
rnser M urrw illigkeit /  so durch 
m oi'ri6c»rl0n,vnd ^aste^ung vn-- 
sers steischc« geschlacht werden /  
legen w ir  auffdenÄ lrar deß D p ^  
fers  /  des Aochbepligen 8,crz- 
menrr, m it dem lest stch M tt t  »er

tö n en /



fönen /daher sagt er: Esser meine 
liebe/ vnd trinckct meine Freund/ 
vnd wervet rruncken jh ra llerlicb - 
sten/ das alle« vergessen sey/rva«
G - t t  zu seinem rechten esefaßren L-nc r 
Zorn/bew egt vnd angcreiyer hat.

Cap. 5.
Die Nutzbarkei

ten/so emm zu dlser 
Brüderschafft erwe
cken sollen.
^  S  ist einmal ge-

dir Lieb/
' - ^ ^ a l l e i n  ein Zaichen sey/de- 
r e r /  L inder G otte»  ge-
randt sollen w erden/onnd ansser- 
balb de re r/ kem rechte« leben >m 
Menschen seP: S onder vor G orr 
schon verstorben /  so >st ein jeder 
ein Todtschleger/der seinen L ru -  
dern basset/v'ind wer diser W eldt iloan«»

g ü tte r!  Z.



urrcr ha t/vnnd sicht seinen Vrri- 
^ern noth lepden /  vnd schleust sein 
Aertz vor jm ; u / w i c  bleibt die 
lieb Gotte« in jbm ^ M cine  B in 
d e r /  last vn« nir lieben im r V o r -  
ren/n«>ch mit 8 Znngc^sondern mir 
der rhar /  vnnd mit der w a r h e i t /  
sagt der A .  Icrrnne».

Erst!, ch wird der dienst G or, 
tes/vnd scmer heykigengemehi et/ 
durch mancherlcy geistliche vb»n- 
gen/so darinnen geschehen /  inson
derheit «ber/w ird  begangen dest» 
öffter/die gedZchtmi«/deß bittern 
leyden« vnd sterben« le tuL krll t i ,  
durch da« Ämbe der A .  M e ß  /  ;u 
rrsprießlichcn nur» /  de,, lebend«- 
gcn/vnnd abgestorbnen B rödern / 
welche« sonst gedächtnnß / leicht 
lich aussen blieb/vnnd ged^kchtnu« 
der cinsenung/de« «llerheyligsten 
Zscrim enr; de«Alr<rrs: D a  w irbt 
erfüllet daß Gebot» ^ h r . s t i / ^ a c
5-cice in m e»m  c o m ^ ^ ^ o r i r ,^
ncm, da« r k u t m<>""  gedacht-

nu« '



NU»: O»e verkündigen w ir damit 
den Tode deß Herren /  sc> lang diß 
er kombt.

Zn dem «nder-n /  erwachsen 
anch/die verdienst /  wann dise ge-  
scheben anß der lieb /  dann wann  
der M ensch anß einem jeden gu
ten VDerck/sö in rechter lieb ge-  
grünvet/d«» ew ig  Leben erobert/ 
vnd die Aron seiner (ölori/grösser 
m acht/»hnc zveift'el /  w ird vaß 
auch verdienstlich se in / wann er 
sein gute w erck /  die er thut/an- 
deren m ittba llet/vn n d  wer diser 
geringl^en einem / nur ein Lecher 
k»lts w asicr»  zu rrmcken raicht/ 
auch allein in eine» Jüngern  nab- 
m en/w arlich  sag ich euch/«»wird  
jhm Nit »nbclohnr bleiben. v i l  
mehr wann er d«« e«>ig Leben/al
so anderen mirrhailer/ vnd lest 
niesten.

^ iser  belodnung nach /  
gar w ol vnnd gefdglich/bierinn  
»ngensgen  werden /  daß G e-

s ch' chk/

>i. dor. 
i r .

Klirr: io.



jschicht/ welches der E hrw ürdig  
vnd Aochgclährte G eorg ,-  
« s  Scherer in seiner Predig/pber  
daß^esk Lorjrori« Lkirilii, ^nno 
i s 8 ).  Ja h r  Zu w ie n n  eingefüh- 
rerh«rk/v?ie daß er in der^8äpser- 
lichen öiblior^cc,» alda einj^and- 
geschribene dron icrm  gefunden 
hab/darinn «r dise l-ü^orirm  g t -  
lesen Hab/Daß ein G ra f von 
spurg/vnd L andgraf in Elsassen/ 
M itnahm en ^.uciolpkur,von dem 
die Ertzheryogen in Oesterreich 
Herkommen /  ein demütiger ehrer 
G o ttes  / eine« t a g ,  m it seinen/an 
ein Wasser Aeritten kam/vnd dar- 
b«P «inen «nrraffe/ der
m it dem Aochwürdigen 5»crs- 
menr, gern durch« W asser/ zu ei
nem Brancken wäre gewescn /  
zrreiffelt ab«»' an den Furt/fpr-ng  
der G rafvon  dem Z^oß/vnd hirss, 
den Priester durch da» w a s s ^  
reitten/w elche» der priestn- thcs/ 
da er aber darnach G rafen

da,



dasR o ß  widerumb z„ste!lenrvol- 
tc /n ä h m e  er» nir a n /  Sonde»« 
sprachlich bin m tLkürdig/daß ich 
forrbin/cuff-cm  Rc-ß reittc /  daß
den A e r r n  a l l e r  ^ c r r n  ge tragen /
vnd schcncket es also dem Priester, 
vnlangst darnach kombr de» selb 
G r a f /  zu einer G o t t  andächtigen 
gaist^lchcn/einkteschlossncnFrarv- 
en/we!che von G o t t /  viel erleuch-
tnnFen rmnd offenbarungen h c t t /
d»se weissaget jbm/daß wegen der 
demütigen e l 'r /r 'r ind  k c u c re n r ,  
die er dem ^ e r r n  dcß F im m el» / 
vnd der Erden/jhm 8»cramenr er- 
zaigre/sein glück dcrmasscn wach
sen vnndauffnkbmen w e rd e /d a ß  
cr Nit allein /  für sein Person / ZlN 
Aäyserlichen ^Zochheit kommen 
soll: S o n d e rn /  daß solche» VLp- 
serthnm b/lange Z eit/b « »  ftinem 
geschlecht bleiben /  vnd seine nach- 
kommen/ vil mächtige 2 and  vnnd 
Bünigreich erobern vnd regieren 
werden. 9 i e  erfolgung diser

v e r -



vcrhalfsimF vnird C-^crlichc» 
^ c n s /v b e r  die t^achkömling deß 
G nafen^ /  w«l ich geschw eige,,. 
D iew eil e s  noch aligenscheinlich 
ist /  bey dem ^ochiöblichen ^«ruß 
von D esterreich/v,,d  w ie  sie diese» 

Säcrzmcnc hochchrcn»midi,, 
üchrhaben.

Zum dritten / ist die gmig- 
thmttig für die S ü n d  /  daß sie / so 
da in einer ?rüderschafft sein /  jre 
gute VVerck außtbailen/vnnd ein^ 
ander helffen jhre S ü n d e  «urßlö-- 
schen/welches ein sondere nunbar- 
keir,ft/dann wann der Mensch in 
einer Vrüdrrschaffr i s t /  «>r>ß er 
gewifi/daß ek«?«« irres/nach st,« 
nem Lodt geschehen wird. Wie 
dann alhie/»lle abgestorbne B rü 
d e r /M a n n s  vnnd Frawen perso- 

jnen/re»ch vndarm /alr nnd j»n^/ 
lalßbcld sie r»«rschiden werden stin/ 
^ n  ern sonder« Buch /  n» t Zahm en 
ipnd Zunahmen eingeschriben wer-« 
den /  deren N a h men vier mal im

____________Jahr/



^ h r/a llc  Dttatcüibcr Mirrvc»-- 
chen/bcy dem L m bt der F). M « ß  
w elches für die abgesto» b n cn S rü  
der /  in Feslcnw ert der A«ntzc„ 
2?» üdc, schafft /  ehrlich Fchülttii/ 
v„d xsesungcn w ird  rr'erdcn/xc'elr 
che« außerhalb LllerVrüder^  
Hhaffr ist /  nie ruerw arten het 
^ai„, p„>I, sich dl eFrctind vnd 
E rben/nach sk'IribttnA derer/b c^  
küttim ern/glbr die tZglichc crf-^-
runS«  .

Zum  v ierd ten /ist die xtnad 
h ilf f /  kcvstand vnd scAcn G o tte « /  
IN w elche» E h r /d is c  vnserc Drü» 
dersch afft/ auffAerichtet ist/dcsto  
»ttehrer sicherer/vnd ofewisscr/ Ztt- 
erw arten . D ie w e il  dann die 
D rüder >hr A e r «  vnd S i n n /  (6 c-  
n,Lth vnd alle»  w aß  si« Haben/da
h in  « u ff  die E h r  E orre»  gefenr  
haben. . j , --

G leich  w ie G D t t ; u  L b ra. 
Ham shrach: ^Zrcht dir n itA bra«  
^ham/ich bin den» Vesch'rm er/vnd

! d t,N

6ene..
>5.



dein sehr grösser lohn. 9 a h e r  
r spricht der Apostel: S o  G o tr mir 

8. vnß «st/ w er w ill w ider vn» lein ^ 
k« ()or. M d eru m b  /  alle dinA sein ewer 
. Z. jhr aber seyr 6 k r iü i .

Zlim  M nffren / rvird daß Ge- 
bett>desto leichter erhöret/sondere 
lich /  daß w ir  n it für vns a llein / 
sondern für andere auch rhun /  die 
noth ,rr in ^ r  vn» z w a r /  ein jeder 
für sich selbst zvbe tten / aber die 
>eb der T^rüderschaffr erniahner 
m ß/für andere xtleichsfal» znbir 

re„/vnd ist daß G ebett allzeit süs< 
scr "or <ö>?tt/ welches -i« Lieb 
anbringtvals vc>e?<he«r>ie nc>th -A- 
bin ab fertig t. ^ h rls tu s  der ^Zerr 

k l s r c : pricht se lber:w an»i zrven anss 
»8- euch sein auff E rd en /e in e r je M i-  

chen sachen halben /  die sie b itten / 
die soll jhnen w id e rfah ren /v o n  
meinem v a tte r  >m O>niniel/dann 
wo zrven /  oder drey >n meinem 
Nahm en versamblcr sein /  da bin 
ich m itten vnder jhnen. !Dle vil

mehr



m c h r /r v r  cm Sau n c  Änd^chtitte 
r?rüdcrschalsr/voii viel hundcrtcn  
versamblct ist.

^ u m  sechsten/N)<rden diesel
ben V rü d c r  von vieler Lefabr /  
L e ibs  vnnd der S ee len  erlcd ic tr /  
durch die vo rb it t  derer ^ k P l i t te n /  
die sjc m it  sndachr ebrcn vnnd an- 
rnffcn /a l»  der 8ebLllir„ vnnd 
^oi?I^u»i vsn dkr pcst>lettN/dkr 
^ u ro n in i  v>n dem tsabciidenTodt, 
die B a r b a r -  erlange die 
m un i 'rn  de« A .  8 ,  r ,m cnr»  de« 
2 ! ra r«  »er dem rbsterben /  die 
-Appolonia /  l indert da« Zänrveb. 
Abervnser ^rüderscha f r / i n  disem 
v»nd nacbfo!flenden/ist allzeit hö
her vnd grösser

Anni ^>^endkn /^s t  s,<j)
Ni^<» zi^efürchrcn /  daß r>,e B r ü 
der ä s f r e r /o d ^ r a u f f«  nerv rvide- 
kli,„b in  die A ünd  fallcn /  rric vn« 
Hehrer der rveile M a n n  : E in  
der /  der b i i f f b : t  vom B r u d e r /  ist

ein ftste T s « > r / n n d i b r  v r s

E  rve.l



theil n-ie Xi«! am Schloß. Gleich 
rvi« c in S ta d  so rvol verrv-bt-et ist/ 
nie recht angefochten /  oder -e r  
horche fircheen d a r f f : Also der 
Mensch welcher in einer V rüder- 
schafft ist /  sich weniger fü r dem 
Tenffel ;n  befürchten hat/sintemal 
er m it vilen gttten/in  der Lrkder-- 
schajft/vmbskeben ist.

Zum ach ten /G le ich  rvie de» 
fall in die S ü n d e / seltener/also ein 
geschwinde rviderkerung/von dem 
fall /  in solcher Vrüderschafft /  
verursacht » ird /rr ie  auch der wei« 
se i^ a n n  spricht: E »  »st bester da« 

Uccler. bei» einander sein /  dann
einer/dann sie geniesten doch jtz- 
rer Gesellschafft «,ol /  f«lr ^hr 
einer /  sö hilfft jhm  sein Gesell 
au ff/D )ebc  dem der allein ist/ 
rvann er felt/ sd ist kein ander da /  
der jm auffdilffr/ auch « § n n  zrren 
bey einander ligen /  rvermen sie 
sich /  rrie kan ein einyigar rvarm 
werden / einer m ag vberrveltigt

w erden/



lwerden^ber zven möosen wider- 
stchctt/ein drcyf«IriFc schnür/ reist 
Nit leichekich.

I n  solcher versambllintt/wer, 
den die B rü d e r  vndcr einander en
tzü n d e t/ in  der Lieb vnd T u g en 
d e n / d a n n  gleich wie die Roln/so 
recht g lü cn /w an n  sie häuffig  bey- 
s«n„nen litten /  auch da» w ar,ne  
U?<rss«r bald erkaltet wenn ee vcn 
einander abxrossen w ird  /  vnd da» 
geben vn» auch vnsereaigne G l i -  
der zvnersteben/ w niiel da ran  tte- 
letten jey/Liebvnnd Brüdcrschafft 
,u h a l te » , /d a n n  so bald ein G lied  
ab g erb a i ' t  w it  d v e r 'c u r e  e» gm ä. 
lich die NatLr 'iche A in /d > e  os)cs 
r,rx>n, t r a f s t  »nd N^irckunN/pnd 
erstirben S o  sollen rvir -d e r  so 
sorgseltict vnr,re , ,i«nder sein /  ei
ner dem ändern behülfflich w  se.n/ 
dam it man von den S ü n d e n  «bla s.

Anm k 7 e u n d re n / I s t  d a » ^ .  
^ 'epno tder<5hris tendeit/der .? r ,d /  

^  E  ü welcher



L ecler.

p ro u e .

rrrlchcr aus sölchtn pcrb,nr>uncrc» 
A«nommtnrr'irdt/dau?n pccles: 
» s sprichtrDrcy dingscin/die mir 
csefallen/vnnd die E oktvnnd  dem 
Menschen xselieben /  ErnträLbtlkt- 
keirder Z?rSder/ Lieb de- Nech- 
sten/vnd M s n n  v n d w e ib /d ie  sich 
wslbktraotc. w>r»erlimb?rouer.6. 
sattk er/daß seinSeel haßtdtn/de»- 
r»L vnter den B rüdern/;w i>» acht/ 
t^efd  vnd ^ass/attsssebet vnnd an , 
stiffree: V »her befilchr <tbr,stu5 
der ><Zerr/da-er mehr de« M e n 
schen nmz «nseke /  dann sein eyAen 
E h r. d eren tw egen  so! m«n d<r- 
Dpsser nicht eher «»ffopffrrn /e«  
stV< dan / das sich einer m it seinem
? ru d e r n /d e n  er erzürnet/versöh
net bab. Welche nnnbarkeiren/al^ 
!e pnnd jede lnsondtrhel>/,n vnser 
^rüderschasfk/sich rvol sehen los 
s e n / v ä n n  r r i r  den G o ttesd iens t/  
'nd alles r ra»  darinnen begriffen 

ist/fleiss,xl ervexfen/ halten /  vnnd 
d :m  nschk^mnien.



(Lap. 6.
Der Mensch wird 

khcchafftlg aller glit
ten Werckvmid Ver
dienst/ so tn elner 
Brüdcrschafftbesche- hen-
L ü v M b  dl'esk weldtli»

liche tu b ü rn r r  vnnd Hab- 
schafft /  ist e» als- geschaf

fen /  das  man darnm b/Tag vnnd 
^achr/^„ffr,tn»1DafHr vndLand/ 
mit E e fah rL tib»  vnd der Sec lcn / 
i§rgfcltig/»nd b-küm inere >st/dcr- 
gleichrn dercr /  ft» e r» a »  vermö
gen /angenommene Freund/vnnd 
E rben  mögen w erd en /d a rzu  sie 
trch dann mit allerley f rc n n d r l i^  
keit/Dienst/schnlucken vnd bucken/

E  «q annemb-



aim cm blichen g cb c r d c n / sch-nen/ 
sttssen N?0l ten /  vnd a llerlcy  m irt! 
»n> rvecs in iin u irn , an /vnd  vkirer- 
Akben/damik sie/entrr>edet' derscl- 
b in  A lin st /b c fä fd eru n A / schütz /  
k o s t / s c ld /n u y  oder E r b s c h -f f t /  
mSscngenicssen/ vnd theil!»sfft,§ 
roerven.

Äber wieuiel mehr /  söl vns 
«nArlege,, sein /  wie r r ir  m it vnse- 
rer Seelen  «Wig hcpl /  »uff dise, 
VDeldt/die gn<dr G s t r r - /  vnd Ae- 
meinschaffe aller Ä ußerw äblten / 
erlangen m Zgtn/Desselben hte in 
vnscrn Sündlichen leben/vnd dorr 
in Ev»igk«>t /  der ^2i»n»nl>fchen 
««'iSwtdrenden xfütrcr genikssen/ 
rvie von sich selbst/der Rönigküche 

^  P r o p h e t D a m d s a g r - I c h b , , , ^ ^ ,
StM<tinsch»ffr aller/die dich fSrch» 
ten /  vnnd b -lten  de,„x (gehört, 
w a rlich  sein die fron, vnd gerecht/ 
die sich eigner Eerechrigkeir nir 
vberncbinen/sonder rvendrn sich zu 
der?*armherenttkrit G o rk ts /v „d  

— _____________



N> d rr fü, k»rr a!!e»- ^cvlict''n/N'cs- 
che« da eseschichr in den 2?» ü^»r 
scbüffr,»,/>n welchen noch etliche 
rtefnn^en rrcrden /  von der ?«-» 
gendr/vnnd erlebten Lelirken/die 
entweder keine Tödliche Aünde 
noch n it begantten/oder doch w> 
dernmt» in d rr ttn«den G otre» sein 
vnd leben/w elche dann in solchen 
geistlichen sachen/gaben/vnd cfüt- 
tern/nichr« aigen ^»aben/vnnd be
halten wöllen /  ein jeder sagt zu 
dem andern/wie d e rv a rre r seinem 
E lte rn  S o h n  im E u a n -e lio : Al
les w as m ein ist/das ist dein. Vnd 
-e r  ^eyliA c P a u lu s  zu seinen t o -  
rm th e rn : E s  ist alles ew er /  oder 
panlu«/oder 2lpollo/oder te p h a s . 
laicht wann die S ü n d e r locken 
ihnen folgen vnd gehorch«,,/H?ann 
sie saLen:N)ag« m it vni,/e» soll a l. 

Iler vnser Seckel sein. Die mögen 
jwol verglichen den Füchsen/w el
che niit jbren Schw Lnnen zusam- 
^Men verknüpsft sein gew esen/vnd

E  ich da«



k r » . r .  
r . O r .  
6.

das G e t r o d t  a in lnü idcn  lassen 
!Luffen /  S»e lcinr' auch «leich den 
S^rncrn /so  sich stldst fasicn/vnnd 
in «»„ander sch'lejsen /  »der al» ei» 
Ickten/ vnd klebende E rd  /  welche 
der weise 47?ann warnet. 471eln 
N in-e/wandel nie mit jnen' N?a^ 
ist für ein genialnschasse/ der G e 
rechtigkeit /  mit der vncferechtig- 
k e i t /  w a s  Gesellschafft bat das 
Liecht mit der Finstcrnus.

V a m it  aber in der letzten 
Z e i t /  W ann  Voßbeit vberhandt 
mmpr/die Lieb erkaltnet/ we'che- 
d4nn mehr anctenscheinlich ist/ al? 
man in den Vüchcrn der löelchichs 
list. ^^rverdalkee, vr>-lr
len das solche ^rüderschaffren/ 
anffs newe den Menschen solt ein- 
Gebildet w erden ,  vnd ob schon ein 
jeder der (tlaubr/vnd die lieb h a t /  
tbeilkaffri^ w ird  in gemein/aller 
guten Wcrckcn/s) in der Christen
heit bcschehen /  ist es doch eygenr- 
lich denen so in diser^rüderschaffr 

_______________



sein /  v a s  darinnen gutte» ge 
schicht. Nlchr ver-geblich spricht 
der AcpI'S Äpostel: Einer trsg  
de» Ändern Vnrd. w ie  dann sol
che« bey den vnvcrnünfftiAen 
Thieren/vnd^satürlichen^Dcrckcn 
anKenscheinlich zu befinden ist /  
Lnch zu sehen is t/ wie G ott seine 
gaben /  manicberlcy in der vßeldt 
har außgethailt /  da» «in Lande 
dem andern/dic Hand raichen^vnd 
die Mangel erfülle.

L a p ./ .

Warumb das H. 
Gacramcnt des Al- 
tarsvvnnddiscömcs-
slliig/Oomunio, oder
veraliilgling gciiandt
wlrdt.__________

E v Dlscs!
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^ ^ J e s e s  H . S a c r a /
wie

 ̂ ein ^rnnqttas/darattß die 
KZttlich n Aenaden/reichlich fties- 
<cn. E «  wascht V N «  »b /  « a »  bcy 
dem Menschen/an der S e e l  cfrerv-- 
ich vnnd scheunlich ist. S - h e ,  

spricht Iosnrres der Tanffcr/da er 
m it dem ^m ger <rnff LkriNum  
^aiAet: Schaw i»«» ist das Lamb 
E stte »  da» der M elde S ü n d e  
wegknimbt. Eben «Ist» spricht J o 
annes der E van ge list: E r hat vns  
geliebet/vnd bar vn» abgewaschcn 
von vnscrn Sünden  /  m it seinem 
Dlur.

Znm 2i,r>ern/wa» dürr vnnd 
verrrekk tist/ das befeuchtetes/ 
vnd macht es fruchtbar /  mit dem 
w a ster /d a ss  ariß s,inrr S ey tten  
cfestosten is t /  seine Däche rrollesttt
f a l l e n / spricht der psalmist /  vnnd
vollhalten  ̂ vnnd seiner grünen 
ZrveiF v il machcn /  in seinen treif- 
fen w ird sie mit frervden grünen.



Zum  r>rirtc»i/br»ixkt VN» «ri'ch 
-iscr ̂ kuß diesks/was bcy vn» vbcr- 
flüsslA/ dort «cichlichtbelohnlinA/ 
vo rb eh c l t /a ls  da Lk-murh des 
Geilstes/N)cliicn v»mdk!aAcndie 
Günd/fastcn Fastrytinxf de» Flei
sche«. Dann ich rvciß /  spricht der 
Ipostelrwcnn ich Hab g e g la u b t /  
vnd verrrawt/vnd bin« gewiß -a ß
er kan ini» niein b in d crgelcgt <öut
bewahrcn/bißan jenen Tag.

S o  empfangen w ir  auch dar- 
dnrch/w as bcy vn« abgehcr/vnnd 
in» ^im nrel überf lüss ig /a ls  >6er- 
kzenfrewd/trost/ deß Geistes/ 
die Süsngkeir dcß geschmacks/der 
Götrlichen F ruch t/  wer an mich 
glaubr/von de» Leib werden fiüß
stüssen des lebendigen  W assers.

E o  b r ing t ein gemeinschasse 
mit den Aeyligen Engeln/welcher 
abfa ll/M it  Menschen ersetzt wer, 
den sol. Dä'M niemandt steiget 
gen ^ .m m el/a lle in  der vsn H i m 
mel herab g cst'gcn is t /  dch M e n

schen
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^hcttiZodn.So k<rn auch nirniaiid« 
<7«n F im m el steiAeli/eK sep dann/ 
r>a« er dr« Mensche», S o h n  emesc-- 
eibck werde /w elches Nit Aesche - 

hen kan /  allein durch den Leib 
des O erre n /v n d  desselben 

niessunA/alßdann rverden sie rheil. 
hasstiAder G lo ri vnd ^ e rr lig k e it 
aller Enxfekn. d a ru tt ib  sehen die 
E ngel allwetten des himmlischen 
v a tte r s  Änttsicht/darnm b sein sie 
dienstbare Geister/d»e da geschickt 

'  sein /  von derentwegen /  die die 
Himmlische erbschafft nehmen sol- 
len/darunil» frewen sie sich / vbcr 
einen S ü n d e r /  der Duß rh„e : 
O erSegen aber /  vber die bösen/ 
halßstarigen/vnbußfertiSen/w ei- 
ncn sie fast sehr vnd rra rv ren : ÄI-- 
so daß sie sich gehaben in der gstalt 
derrvainenden.

N)iderumb macht e« vns ein 
gemeinschaffk m it alle'i heyligen /  
dann w as  bey einem jeden abge
bet /  das w ird  auß gemainem

Schari



G c h a«  aller ^ZeyliSen c r fü l^ s  
let.

Also haben rp»»' die Arassl 
vnnd Timenden der p är r ia rch en  
die D ffcn b aru n «  der Propkeren 
der Eeseneteber deWel^/die Lob-- 
sprkch <5kristi /  bev dem H .  ln -n -  
ne; d e m ^ a n f f e r /  die würdittkeir 
der Aposteln/ den S ' e t t  r»nnd Tr>-
i>Ms>b k N ^ r r p r e r /v ie  hevlic^-
keir derVekenner vnd Veichticser/ 
die lehr der A .  l)o<Horn,-d>e rei- 
nittkeit der 'Z nngkfrarren /d it  
rraw rit tkeit  der IV ir f ra r re n /  
vnnd Verdienst a ü e r  ^ e y Ü A c n : 
D ann  diese verdienst sein alle von 
Christo in seinem Geistlichen Leib
Festosten /  »nd stchen ,,, der v ü r s  
ckunA vnd rvesunef se in es^ .  Leibi,/ 
vnnd ^li>t« /  vnnd dnnch die L irb  
<5hristi des  H erren  kommen s i e /  
von einem jtdcn Ztt dem än d e rn /  

vberfiüsslcf. D a ru m d  w il  
>er 6 .  p zu Iu ^ D ic  llo lo^ei- sollen 
mik f» en'den d ä n ^ sa t le n D o tt /v n d  ^

dem ^
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drm vattcr/der vne cscwürdixtt/j 
vnd cfcschickt gemacht h^r/zu dem 
erbthail  der -Zeyligen /  in dem 
llcchr/vr>c!chcrr>n« crrerer h<rt/vc»n 
dem G e w a ld td e r  F>nfternu«/vnd 
h a t  vn» blnübei- gescnt /  m  da» 
!^eich de« T o h n «  seiner L i e b e /m  
welchem w ir  haben die erlösung/ 
vnddic re rg eb u n x sd e rT an d /d an n  
-lirch die gemeinschafft L l i r i l i i , 
sein w ir  rheilhafftig  a lle r  gaben 
vnd gnaden.

E s  macht vn» auch daß w ir m it 
den ändern G liedern /  in einem 
L e ib / ein erbarm ung /  m itleyden/ 
vnd g«k>ulk>r »nsrr ^ul>,

^ rn » . vnndL̂ sabs'chaff't hclffen/ 
jfrewen r n s  m it den frew enden/ 
weinen mir den w ainenden/ertra- 
gendic schwachen/je einer deß än
dern Vü» d /  dsm it Gesetz 
Lhristi erfüllet werde /  welcher 
auch/als das ^ckupr selbst/p„K d,« 
se Exempel verlassen

Zu dem/so macht e» vns anch
  alle



»Uc pnjere gaistllche vnk» .'eidlich, 
G tttter  sö ttcinain /  gleich wie e, 
iin »!,fang der Birchen w a r /  wel
che» allem w ar  ist /  w a s  der psa!-- 
m istsagt/scharre wie schön/wi» 
lieblich /  wie Aut ist e- /  wann d,c 
Vrüder mit einander w odnen : 
S a n n  wer von der ainiflkeit ^>nnd 
«femainschaffr-iser Glieder adsfc- 
sönderr ist/der ist ohne zweyfel/ in 
Aefahr sei,,er Seelen. D-Her 
spricht Gorr durch den Propheken 
O s-e ,m : Epkra im  hae sich an die 
Äbsärrer gehenckr/darnmb laß in 
gleich fahren /  jbr M a k l  ist abge- 
sändert/«y  so kan er ja nittbe»!-- 
baffrig w erd en /d e»  Tische» deß 
^crren /vnd  de» Tisches de« Trüf
fel». rve,den anch theil*
hL^tig der Vöttlichen /  vnnd 
Menschliche ding/durch dieDrü. 
dersch-jst/vnd L om m nnion oder 
Aemeinschajfk /  dann D orr  ist in 
derselben Gemainschafft /  in allen 
seinen G ü tte rn/in den M e n schen/

vnd

psilm»
rr.
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vnd der Mensch m Eorr/ond Gc>rc 
a lles in alles.

V a  mögen n u r  wok sagen mir 
der !Veißhc>t: Älles gnere^ ist m ir 
m it jhr kom m en/v»naldare ^ e r r -  
ligkeit/durch jhrc A a n d .  Ancb mit 
dem ^ j a  lmisten ' IlDir sein srii er
füllet m it dciner^arm bern il^ke it /  
w i r  wollen vn« frew en / vnnd f, Z, 
lich scm vnscr Lebelang.

Diese Olcmainschassr i s t /d a -  
uon im ^u ch  der N?eißbeit. S i e  
ist ein vntndlicher S c h a n  den 
Menschen /  die sich deren geb rau 
ch e n /  die w erden  theillzaffr der 
Liebe »„v Frciindeschassr (ko ttes .  
2 n ß  diser Gcniai',schafft /  „irirbt 
die B-rch j r r  lncluIZcnr. da sie auß  
den, S c h a n  vnd überfl ,is /anderer 
mangc! erfüllet/rvclchen h ab t  jh r /  
sjiricht der P an lus /e tw a« , ver^
geben vmb ew ren tw il len a , ,  
tH s t a t t /  dci'entrr-egcn ni der Lieb 

alleAgemL,>igs„,o'chr 
w ird .  V?i> werden anch kbril^a^f--

t>g



titt der Göttlichen vnd i^Nckischli-- 
chen din^en/^nrch die krarcrnire 
'nnd (^-»mmunion öde»' ^emcin< 
"chrffr /  dann G ? tr  -st i .1 dcrsc'b,", 
<tzcme>nschL^r/in a'!cn stintn ttür 
rcrn >n den Menschen/der i77ensch 
in (ö^tt/vnnd G o tt  aile« in alles/ 
^ann G o t t  bar sich Secsen vns /  in 
^»ijer Gemainschafft genaiAet/vnd 
vnserNlenschliche^ rvesen «rkühet/ 
>vklcde gar  sckr vnd offt von vnscrn 
1!tnättcrn begebrer rvordcn. 
O er:  neige deineAimmel/ vn stei> 
gc herunter widerunrb/ach daß dn 
deine ^ im e l  zerrissest /v n d  kerad 
stigest.Nachdem er sich auffErden 
Kat sehen lassen /  vnnd harbey den 
Menschen gewohnet/da bat er vn- 
scr /  rva» iTlenschlich ift/alle» da» 
sein gemachr/r»nnd seine Gättliche 
ding/vn» geschenckcr/neben ver- 
keissimg G o ttes /du rch  den P r o 
pheten k-rucli. S a  pcrrnr auff  
dem ^ e r g  sahc nur ein kleinen 
schein der L?errligkeit Gc-tte«

sch rp e

1 4 ; .
klL.64
kirucr
r .

^!,rr: 
>7.
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schrve er m it ttrssicn f r e w ^ n  vnk> 
b̂cxsicrdcn. V^crre« istvnA^ut 
h i c w o h n e n /  laß  v n s d r e p G k -  
;c!t die Mächen : k^ann e> fade wie 
« in s b s ^ k c i r  r^em Menschen w i r -  
s e in /w a n n  e,- rheikbafftig «-ird 
sein der G öttl ichen  vnnd ^ n n b l i -  
schcndingen. S a h e r  spricht p-u» 
t u ; : ^ch  dancke meinem G o t t  /  in 
allem ewer G ed äch rn u » /  zu aller 

' Z e i t / in  allem meinem G e b e t t / f n r  
euch slle/vnd thue d a s  G e b e »  mir 
frew den vber en>er Gemainschafft 
in dem Eliangelio  O kri t t i ,  vom er
sten t a g  b iß h e r /n i tw en ig e r  frew t 
er sich auch in dem schreiben zum 

danck« meinem 
G » tk /sag t  «r/vnd gedenck  den all,  
ze it /m  meinem G e b e r / „ a c h  dem 
ich h ü r e /  von deiner L i e b / » n n d  
G lau b e n /w e lch e  du hast gegen 
dem A c rrn  l-1um ( ^ i t r .  vnd a l
len h e i l ig e n  /  daß die G em ain -  
schaffr deinem Glauben« offenbar! 
werde/durch rrkandnu»/ a lles  gu-!

ten



ten  V?cr-ck«/ in lc5u . von
wclchcr Gcmainstdassk kfescxtr 
w ird  iil-cn  Ecschichren der Äpo- 
stcln/d«,«' alle g laub ,gc sind besten- 
dixk verbllb?/>n der2lposteln Icdre/ 
vnnd in der G em am schalft derer 
brechunA de» ^ ro d t« /p n d  im (öe- 
berr. D«eweil dann  L K M u ; lc5u^ 
»I» di« ander persön  in der Drey-- 
fa lr ig k e it/ gleicher m acht vnd ge- 
«>ald/n,it seinen ^im blischen Var- 
te r /v n d  dem A . G eift/v o n  E rv ig - 
keik/in welchen »nd durch welchen 
sein alle d ing  : .^ rrn ach  aber sich 
nur vnscr ^ la ru r  v erm ab lex / vnnd 
vn» in  allem  gleich h a t wollen 
werdcn/vnser M irb ru d e r  w orden, 

kv 'derum b ehe er fü r  vn» ge-- 
^ sch h e y lrg  8 ,c r ,m e n r  

d t»  Ä lta r«  e in g cscftr/ vnnd sein 
E eib /vkind  B lu r vn» zur S p e iß  
vnd Tranck darinn  v erla sse ,,/d a r- 
durch er i n ,'»'» /  «nir seiner G o t t 
heit und M en sch h eit/ vnnd w ir  in 
shm durch Christum  a u c h /w ie vor

dem elt



berneldr /  m  d ie  ' c h a t t e n
aller En^sel /  v,md Äusscrro ih'tcn 
kc'mmcn/vndnun wideinittb sittct 
zu der rechten sin eg  Aiiriblischen 
varrer» S o  kan ein jeder <5bn- 
stcn M ensch rvol abn Kmen /  w ie  
H lr/E 'tr 'ich / ^ey 'sam /fn^rreff-- 
'ich/ve>I!-?r tten<r!>envnd^aüssev 
dise ^rüderschassk /  w ie sie vn« 
E o tt  gleich m ache/vim d w a s  sie 
(  keme andere hiemit veracht) für 
vnaußjprechllche s>r-rc»ALrmcn , 
fü rB g /E ö ttlich e  krafft vnd m«chr 
Hab /  vnd nie allein 27lmllch/s<>n- 
dcrn zur S eelen  seligkeit/gar nor. 
w endig sep/ vnd derentwegen gar
rvolvndLhristlick vo»r>«rl>n»h rcl î»
cuirr, vnd eingesetzt «erden .

Lap.8.

ES ist von »öthc» 
dasemBrüderschafft

( ^ O N -



stetttget werde.
haben das auß

w -;rhaffr,gcn  vnw i- 
dersprechlichen v r th e il  
Iĉ u pnsci s ^c» ren«:Da» 

rver die Airch nie bören rvtrd /  dcr 
sol «Icict» srin wie « . inA avd/r 'nd ,j„  
offner rAündcr. G ic I s t  auß se iner  
5Zcy'ltten S e y r e / , / : ^ , «  m ir den, 
S p e r  durchstochen ist rvorden/ge- 
rrachsen/vn sein die ^ .8 ,cr»m enr.«  
herauß reichlich xiefloffen/dle h « '  

der ^ e r r  »e'bst/im zu ei
ner G cspons/vnnd  ^ r a u t  stenoni- 

nachnial» dem H .  ?c rru  
«rnsfErden sa,„k,e seinen nachkom- 
m en /a !s  einem sichtbaren j^ a i ip t /  
befohlen/vnnd die von dem Aeylir 
gen G e is t / in  allem reg ic rr  w i r d /  
welche «Ilein dieL'hristglaubikken/ 
a lse in  M u t t e r  die L in d e r  auff. 
Ziken /  vnnd ernebrcn sol. ^ k r



d as  v ikheil fk!cn in all , , ,  G^au^ 
bens sachcn/vnd die zu dem d ie n s t  
G o tre»  gehören /  geben vnnd be^ 
fohlen.

G e r  6 -  ^ u xu iU nur spricht ;
Leid der Rirchen /  bleibt die 

ü )< rb e i t  /  welcher von dem L.cib 
der Kirchen sbaesSnderr rvird /  rst 
von n ö th en /d a s  er falsche d in«  re
de/welcher nir Kar wollen emzifan» 
gen w e r d e n ' / M  jreNi L e ib /o d e r  
welchen die i ^ i t t e r  /  sö sic jn em
pfangen  Hat/Hera,iß wirsfr.

<Älsö sein alle O r d e n s b r ü d e r -  
schafften/von der Lhrrstli cden ^ a^  
thslischen Air>H«„ gelober/dcsiet- 
tigek/vnd angenommen worden. !

^l?a« aber die ^ l : c h  anßr 
schleust /  nik rü h m e t /n i r  besterr: 
g e t / i s t  a ller  «nassen ;n  mepden 
!Die dann alle ^ e n e r / m i t  jre,.A. 
n e r e p e n /  f r 'm b d en  mapniincsen/ 
»nd deren nachfolgi>ngen/a„ß den» 
Leib der M m r e r / d e r  Chr i s t l iche, '  
R irch en /a u ß geworffen sein/  vnnd , 

 _________________________



<ussclev?crkftn müssen bleiben.
S c h a w  einer an  die G o rrlo sc / 

krsthröckliche /  verm aledevte ;n -  
srinm enfügun- d er ^ c i r m ir e r , 
V a ld e n se r/ peninaurische,/vD<rl> 
ner/m ancherley vneer jnen setbsten' 
je rrren te  vnndw lderrvertilse 
dei tan^erische/vnd  derer a lle r 8>.

vndausserbalb dc-<6ör. 
li«h>eii rlah ine» ,« / ;usam»ne»knnss 
ten /w ie  vnnd m ir N ahm en /  
vnd Tittl/d«je gen an t m ögen « e r -  
den/dann sie rvider E o r r  /  vnd ei
nige bestcttixw ng/dcr T irchen an- 
gefangen sernd.

Daher gehöret da» w as im 
„dunsfren Buch Kluyle» Ocuc 17 
L»s>. g c ^ r ib e n  s tek r: U )ann ein!l 
sach vS rD erich t d„ schvZr/oder
Zrveisselich sein rv ,rd  /  zrviscbe?! 
L lm  vnd V lu r /  ;rv> «hen -Z.mdel 
vnd -Zandel/?wiscben aussan vnnd 
au ffan /v n d  v a »  zän kische sa He,»

, sein/ in deinen p->rren/vnnd srbest 
'»a-ditworr ê, rrichter/rrr-isch-n

ê>„e
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l-cme<» j)c>rten p e r ä n - e r t  w ' r d e n / i  
v„d sich nie v trFleichen/ so soltest«! 
dich auffm acken / vn n d  biriallft qe -  
h ,n  der S r a - r / d i e  -e r  ^ t r r  
dkiri (6i>tterwök^et b a t  /  vnnd zu 
d en  p> i - s te r n  /  d e «  L M t l l e h e n  
(öe!cblechr«/m,r» 7« dem d ic h te r  /  
der die zeit sein w i r d k / k 'm m c n /  
vnd fragen /d ie  sollen d ir  d ieM ar-  
hcir des Vrchei!« sprechen/v»,d dn 
so'.st auch alle«» lhnn/nach  dem/da» 
sie d ir  sagen: Die an  der A rad e  die 
der j^err erw ühler b ak /d ie  G drt^  
sten sein /  daK sie dich lehren w e r-  
dcn/nach deinGes^kzvnd Rechten/ 
d a s  sie d ir  sagen>st>!eu dich k»Ircn 
d a s  du von denselben n,r abrvei- 
chcst/weder zur Rechten/noch zur 
Lincken.

Nerven Testament s<cst 
der A crr/zu  : Ä>he der 8 ^ -  
rhan h a t  ewer begert^  d ^s  er euch 
müchre r e u t t e r n /d u r c k  e i » (Zib/ 
rvie den VVairzen/ ich ab rr  l) rb für 
dich g e b e t t t i i /d a s  d in M a u b  mr

efes'rech



gebrcch /  vnnd du derm al
«ins bekehret w irst /  s- stercke dei
ne B rüder.

Lkiffdije weiß/vnd m ainttnK / 
«Nit disem vsn AeFebnen
<8erv«ldt/hat der ^cy lig s t v ä tte r  
k»ulu5 dise» Nahm en» der^ü n ff- 
ke Römischer Vischosf/rechter vnd 
^dentlicher Nachkommen/dcfi ̂ Z. 
"erri, auffvorbr>ng,m Fvnnd«n- 
langen /  dise vnscre «uffgerichre 
^rürrschafft/fkr recht/billich/ l-b - 
lich vnd der M ensihenGeelen/Aar 
^eylsam  crkenner/üttßFespi-ochen/ 
diese auch neben/vnnd m it h e c ik -  
eiereen lnctulxcinren. milden vnd 
reichlichen Ä b la « /a u ß  Lp-stoli- 
jcher n ,acht/v„„d gew aldt/bestet, 
tig t v„d c!on6rm ierr. «>i« a„ß  
Ikiner/)U Arje^ten 8uII»^«>k,e»
lruffiger Zvuernehm enist/vnsn-
S«sehcn/da-cben diese/der S n rch . 
Euchre/ Hochwürdigist Fürst vnd 
A r "  /  §Zerr k r,nci5cu!. der 
^öimschen N irchen/ Lrrciin,! von

F   D ietrich-



9«ctr-chftcin  /  Vischoff zu D l -  > 
m ü n /rc . Ä lsd irs e sG rth sD b k r« -  
fte r5 )lrtvndO rc!ln i> rlu r, ebencl« 
so w ü rd ig  erkennet h a t.

S a n n  solche oidentliche be<- 
s tL ttlg u n S /v o n  der B irchen/oder 
K irchen kr»lzrcn, g ib t sicherheit/ 
»urkorirer, Z engnus/segen/gnad/ 
vnd Ä blas: Ju ch  re ,r,e t den M e n 
schen/ zur beftendigkelr/in solcher 
Lröderschafft znuerbleiben /  vnn!' 
je m ehr vnnd m ehr sich m it gutteN 
Tugenden vndlVerckcnbefielssen/ 
vnd vbcn.

(a p . 9.
E s ist gar recht 

vnd wol von dcrHcp- 
ligenLhrlsillchcnKr 
chm angeordnet/ das 
man am Donners

^  tÄ



tag dm ffünfftcittag
Inder Wochen/solche 
Ehr vnnd Reuerentz 
dem Hochwürdlgm 
Sacrament thue.

As die Lhristglau-
Menschrn fast alle 

^ - ^ L S o n n e r - ta e s /v a n n  discr 
T ag nie m it einemFest/odrrFeyer- 
tag verhindert ist /  alle gcbürliche
E h r /  Rrurrentz vnndanbettung  
thun/ist recht vnd billich/ b ierre il  
diese« em ew ige Gedachrmis sei
ne» vn,ch„ld,gen Lepdens vnnd 
Ererben« i s t ,  vnnd vnser lieber 
-Zerr vnd Seligm acher  

> lel'u!, bey einsenung vnk» außrhei,- 
^n dise»/seinen lieben Lposteln /  
^«fohlen har: G o offt daß sie die- 
H^rkun werden/sollen sie es rhun 

! ^ in erG cd ä ch M li» : Daher dann

F kj der



i.(7or. 
H.

^ucse r 
r .
KIrrci.

6enr
>»

der O . A postel?»u1u;, seinen L o . 
rin rk e rn , «in nützliche L eh r vnnd 
vnterw eisiinS g ib t /  « a »  sie bey 
solchem O . 8 ,c r ,m e n r  bedencken 
sollen/da er sp rich t: D an n  so offt 
jh r  da»  B r - d t  esset/ vnd den Reich 
rrincken w erd e t /  « e rd e t  jh r ver
kündigen den T odt r»es LZerrn/so 
lan g  /  b iß  d a s  er kombr. S o  ist 
nun an  disem Tag/dieses 6  D p ffer 
dise» 5 » cr,m en r. eingesetzt /  
vnd zu seiner gedachtnu«/verordn  
n er/lv e lch c  ta g  auch L k rittu r.v o n  
seiner^). M u t t e r  /  in den Tempel 
auffgeopffert w ordk / Auch er nach 
seiner Vrstande Aen F im m e l 
gefahren/d ievägek  in  derL ufft/d ie  
Fisch im M e e r /v n d  in diser stundt 
der einsetzirng/die w e ld t  erschaf
fen w orden/w elche« v n s  a lle s /jn -  
nerlich zu Geistlichen betrachtung 
vrsach g 'b t  /  Äuch n it  «oeniger ist 
e« recht vn g u t/d aß  die einsenung/ 
d es  5acr-m ei,r8 geschehen ist/ 
vnd geschicht den Fünfften ta g  der 
i _______________wochcn



Wochen/der da genennct ist Don- 
ncrst»S /  von erlichen «berpfingst^ 
tag/die Fünffte Zsll/rvird offter- 
nral in der . Göttlichen Schriffr 
gefnnden. I n  >em Alten Testa
ment lesen wir/da« 8erk »Hundert 
vnnd Fünff Jahr gelebt habe /
Ensch Neunhundert vnnd Füoff 
Jahr /  Äbraham war Gibennig 
vnnd Fünff Jahr alt/rvie er au» 

in da« Landt L,n,sm
Zöge.

Zzlomonir Lieder waren 
^ünffTausendt/Daher können rvir 
auch die Fönffwunden/vnser»
Herrn !e5u Lkrittl» die er am 
Stammen de« H . «treuyes/ für 
vns gelitten hat /  dentten. G a  
sein auch die FünffTausent M ann/ 
die Nlit ^unjf Brotten (öelpeiftr 
vnd ersettig» sein «-rden. I lornn r

An demFünffren raA rvaren 
Neun Leiber /  Zween Wider /  
viernehenIahrige Lämmer ohne 
gebrechen sambt jhren SpeiKopf- r - .

4.

I-uc« 
9.

F «rj fern



dkum: 
7-
luäirk .
7.

Ruclikk.
r

fern/vnnd Tranckopffern / auifdicj 
2!elber/<lujf-lc M id cr / vnnd ausf 
dieLä»nmcr/m jhrer;all/n<rck dem 
recht/dar;« cincnVock znm Sünd- 
opjfer/ohnc da« r<!tzt!«ch ^randopfr 
f<r/m ir seinen Speißopffer/vnnd  
Lranckopffrr/ welche» g«r wol 
hieher m ag geysgen  werden.

Dergleichen auch rva» eben in 
dijem Luch L sp. 7 . Feschnben 
stehet.

Otirr der Hohepriester /  ver- 
v i l l ig e t  die S ta d t  öerku lirm , so 
sie in Fünsftagen kein hülfferlan^ 
g e ten / den Xlririern vbergeden/ 
W ider welche verw illigung  
dirh/vaß fl« v»l mehr solren ZUUSt 
kommen/vnr» prseoccujijcren» ehe 
der Fünffte T ag komme/vnser L e
b en s/D aß  ist/ Ehe da» L iter her- 
für krieche/vnd vn» von Ocrtzcl» 
D em ütigen/vnnd m it ^em ü tigeu  
G eist/röott dienen/pnnd mir wai^ 
nendenÄugen sprechen zum-Zer«,/ 
das er nach semem w illen bald sich

vnier



vnser crb<rrinc/»nir pns handlc/da« 
v n s c r^ c rn /W ie  es jene vnsers 
Hochmut« halben erschrocken is t:
Also auch sich rükme vnser Demü- 
rikskeit/r>aß w ir nie gefolgt haben/ 
den S ünden  vnser«  v ä t te r /d ie  
ihren G o tt verlassen/vnd frembde 
T ä t te r  verehrt haben /vm b wel
cher t^lissethar willen/sie mir dem 
Schrverd vn,bkommen/in raub ge
ben /  vnnd ;u  schünden allen jhren 
Feinden worden sein, w i r  aber 
wissen kein ändern G ort/dann  jn 
allein /  de» trost» wollen w ir mir 
T em u t erw arten.

A <r T ag  auch ?d«r den G orr- 
^sen ein D o n n e rs ta g /d a»  ist ein 

r»e, p l in e s /  vnnd D onner»/
Zorn» vnnd vermaledeynng seyn 
w ird / Vn» a b e r /d a »  er e,n 
s)fingstüg^"voelchem derTr-ster 
^er A  G eist/von  ZZimmel herab . 
öestigtn /  die K  Aposteln mir  ̂
Gnaden erfüllet/da» w ir also zum "  
^reyrag/da» ist frep von Sünden /

5 '>rj



frcy von -iscr <törper G efangk- 
nu« vnnd «llcrlcp Banden de« 
Tenffel« /  zu dem ^Gabbath/vnnd  
ewiFer ruhe kommen möAen.

Lap. io.
Eettstvon nöthcn/ 

Heylsam vnnd nütz
lich/das der Brüder 
vnd Schwester Nah
men / emgeschrtben 
werdcn/vnd w as sol
che elnschreibung be
deutet.
,<^XIeweLl der anfattg
^ E ^ /v n s c r  IKrüdcrschaffr /  d«< 
^ ^ ^ A  einschreibung /  der 2 ^  
dichttSenM itrbrkdern Nahmett/



vnd Zunahmen gewesen is t/ VN m it  
vnserm Brüderbüchlein/ viel gute 
trervherm ge Christen ersuchet sein 
worden /  daß sic sich wollen gu t 
vnnd fre iw illig  «n die V rüdcr- 
schafft geben /  sich m it Nahm en 
vnd Zunahmen einschreiben/vnnd 
einschreiben lassen /  w ie dann dises 
( G o tt lob )  von vilen beschchen 
ist/acht ich fü r billich zu sein/ diser 
einschreibung/bedeurrung /  erklä-- 
rung  ZU geben.

Schlechter/vnnd blosser weiß 
ohn allen vnterscheid/ von der ein- 
schreibung zu reden/ in ein sonder
liche» Duch / mit Nahmen vnd Zu
nahme», der B rüder vnd Schrve- 
stcrn„st leicht zuschliessen/ das e» 
ohn not w er«: S in tem al dise ein
schreibung/den, lob de» «Ucrhöch- 
sten/vnserem verdienst auch nicht« 
gibt/oder benimbt. Dannoch ist e»  
gut vnd ^eylsam/dann durch dise 
t'nschreibung /  opffert sich der 
Mensch G o tt dem Allmächtigen /

^  v als



O»n'»
»r.

als ein williger Dicntr/da» rr für 
>ie ebr G ottes /  wie sehr sie in der 
Vrüdcrschafft betracht w ir d /a ls  
ein redlicher /  Geistlicher Ritter 
streikten vnd Rempsten rvik.

von  dergleichen einschrei- 
bunA /  haben rvir im Propheten 
G aniel: 2ll»dann in dersclbigen 
;eit/(spricht er ) wird dein Volck 
selig werden/ alle die im Duch ge- 
schriben seind.

vnd ob w ol dise« verstanden 
wird/von denen<0 von E w igk eit/ 

der Seligkeit versehen sein /  ist 
e«doch nit weniger;«i achten - da
mit sein tHahnie such /  in disew 
Luch der Gläubigen /  vnr> hoffen
d en / eingeschriben w erd e/a ls in 
disem Duch/welches das jenige bc- 
deutet/vnd in daran erinnert.

E »  is t aber derentwegen/nit 
auffdic «igne Gerechtigkeit/oder 
o e rm e sse n h e ir /s ic h ;uuerlassen/al- 
wann der Mensch durch solche ei» -  
schreibung schon selig were/oder

" " äl-



«l» w ann er nie fallen kundc /t 
N ein /dann rvir sein die noch auff 
dcm vl)eA/vnd dem Menschlichen 
fahl vndervorffen /  w ir sein hie 
reisende Freniddling vnd Dilkter»^ 
leurh /;u  dem v a tte rlan d  vnd der 
G naden/vnd bilffGoeee» bedürff- 
t iA /w ir  müssen hie in der Forcht 
G orte»  leb en / vnnk» vn« in dtm 
^Zerrn erfreroen/da« vnsere N ah 
men im F im m el Acschriben sein. 
(!) wie ein grosse vnnd sonderliche 
frew d rkird es den frommen B rü 
dern vnnd Schw estern bringen /  
w ann sie in «bschicd von disem 
elenden Iam m erchal diser schnö
den rveldt/rmA Buch vnd jhre H a 
men, m it güldenen Buchstaben/se
hen werden erngeschriben.

E in  ander« Duch /  sage der 
H . lornne» in seiner heimblichen 
D ffenbarung ist eröffnet w orden/ 
welches ist ein Dnch des Lebens.

G a r  schön vnnd fürrrefflich/ 
schreibt von disem Blich des Lc-

F vj bcn»

l-uc»
io.

^poc»
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den»/der H . vnd grosse Kirchen 
Lehrer 6rcß<rriu5 in seiner I^o« 
rnelir vber das EuanAelium l.uc« 
r. von der G eburt I«lu Lkrik», 
vber die VDort de» Evangelisten. 
E «  ist ein Gebote «nß-anAen/von 
dem Räyser ^ u ß u tto , damit alle 
VDeldt beschriben solk wcrden.Da- 
ra n ffsp r ic h te n V a s is td a s / da» 
die N)eldt beschrieben wird/da der 
^ e r r  solt geboren werden^^ichrs 
anderst/dann da» dardurch öffent
lich bezeuget w irbt/da» der kome 
im Fleisch /  oder Geboren w irdt
der seine außerrvöhlten einsthre>> 
benrv ird /inder ««»Akeir. w ide^  

P^Im . rumb v»n den verdamptcn Wirdt 
6 ». gesagt /  von dem A . Propheten: 

S ie  werden außgeläscht a u »  dem 
Buch derLebendigen/vnd mit dem 
Gerechten «erden sie nit geschr«- 
den.

von  dem Buch schreibt So"^ 
.  . ^erlich auch der Euangelist

" ' lornner: D as niemand etngehe^
t  t «  !    " 7 »



» i r d  in die himm lische S ta d r  
k^ieru5»Icm, dann «rllcin die so ein- 
Aeschriben sein / in dem Buch de« 
Leben» vnnd de« vnschuldicfen 
L sm bs L k rtlil  le s u , vnsers S e -  
liAmachers.

Äuß disem Buch rvolte M o v 
ie« außgelescht werden /  so sich 
G - r r  seines Volck» nie erbarmen 
«ö lte .

E in  sonderliche« Buch /  har 
kleksemirr gefunden/darinnen ge- 
schriben stunden /  aller derer N a 
m en / so Aen Babilon/in die G e- 
fängknus/vnnd von dannen rvide- 
rumb frey/in jhre S r a d r  Feyogen 
vnd w,verkehret rvaren.

^llso die sich v -n  ^rrrhum b /  
oder bösen VDandel/^, einem rech
ten WeA keren vnd bessern /  haben 
ein grössere vnnd gewissere ^ s s s -  
nunA /  zu der S e lig k e it /  auch ein 
grosse beförderung /  nicht daß sie 
allein selig sein wurden /  oder sol- 
tenrAondern gleich wie 8rul wol-^

kxoel r 
;r.

ttekre;
7.



te lonsriiam errä^ren /  da« «r rvi- 
K ^ez: -krscinverbc'tr/cin rr'ekiics Aänios 
14 . orrsikcher her/vor dcr Sonnen vn- 

terttsntt/bsr da« Volcf lonzr^izm 
vom Tode errerect: Älsö kombr 
da« Grbktk vnnd verdienst /  einer 
T^rüderschaffrauch ;» nn«/vnnd  
ist den Vrüdern vnd Schrr-estern/ 
gar sehr ^ruchrbarlich bep Gorr 
dem ^zerrn.

Nun ist aber auch Key den Un
gläubigen Aapden /  vor Keinen 
gewesen/daß sie haben Brüder- 
schaffeen/vnd ainigliche verbünd^ 
nussen vneereinander mir ein- 
schreibunA jbrer zwar
nicht »Iso nünlich/als w ir Chri
sten/dann sie der wahrer bekandt-- 
nu« Gottes nie theilhaffrig wa-  ̂
ren. Sonder allein zu erzeygen 
Menschliche angeborne/ N atürli
che Lieb vnd cvnigktit. Äl« in der 
k^ömer Olstorien 
der A  l'iiom Lt bezepget/da« die 
Fürnemblichen Rathsherrn zu 

' Rom



^ o m  /  h ä b c n  e in  e r ;< n e -  T ^ ffc le in  
l-sscnc>nAr«ben/d<rra«,ffjhre  N a «  
Nien w ä r e n /  v n d  h ab en  A eheiffcn / 
p - r r e ü  c o n t c r i p r i , D ie  b e sch n b e -  
nen v ä t t e r  /  dcßofleichen d ie  ^ > r ,  
t e r / d i e  zu d e m  S t r e i t  anßtte lesen  
w a r e n /  w u r d e n  auch e ingeschri-  
ben.

D e r  mächtiote ^ I c x s n -  
<ier schrlb l on rck ,LM vnd seine für. 
Nehme Lrcundr ein.

M eil dann in disem 8-,cr». 
menc alle Munderrverck G ottes  
verfast/al!e thriftglaubige/durch  
niessung des/m ir G ort /  vnd G (tt  
""t vn» /  verainioset rvird/onnd  
^hristu« vnser Seligm ach er/vn s  
^^""k^elchriben/am  Stam m en  

^  seinem A . Leib
v n n d  W i e  d a n n  arrch
^urch den Propheten klesaxfr i s t : 
^ ie  S ü n d  lu6r ist m it einem ey- 
Hm G riffrl beschriben worden.

E» ist al,c>t xsewcsen/da« man 
'̂e »̂rnembste Geschickt vnd tba-

then

bl'ler».
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rhen hat einxseschribk/damlt dieses 
bigen dcn^achkZmblinAen/entwe^ 
der zur gleicher nachfolgung/oder 
zur rvarnung vnd hut/kundt möch
ten rverden/N?ie donn G o tt  der 
ÄUmachkig selber dem Mops» be
fohlenhat.

E s  w ar die Trencher«,ge 
W arnung des I^l-rclocli-ei; mit 
welcher er den grossen vnd mechti- 
gen ^ ö n ig  ^ 5uerum , vor dem 
Todt erre tte t h a t /  g an y  vnnd gar 
schon in Vergessenheit gestellet 
w orden/vnnd vnbelohnet blieben/ j 
w ann dise n it eingeschriben w är 
worden: Äber diew eil sie einge
schrieben ist gcvvescn /  hat G ott 
wunderbarlicher weiß verord-iet/ 
das m t allein ^ lrrc io ck -u r 
grossen E hren  vnd w ürden käme/ 
S o n d er auch da« ganye jüdisch« 
volck von dem gestrengen /  r>n- 
menschlichen vnnd vnbillichen 
theil des Todts erlassen w ard t. 

E he da« die Vinder lsr»el a»§

kxol!: 
rr.  
D eut r
5 »-
L liker



krccki:

rvandcrtcn/rvsren s,c zu- 
tt-r/vonMopte/bencnrllchen au ft-kxoä r 
Se;«lchnct/«elches vns Frembd- 6. 
lingen /  vnd w anderslcm hcn/em  
vorbcraitkunA « a r .

2 ls  E s t t  die S ta d t  A icru- 
sälem straffen rvolr/die jhre Günd 
bervameren/ bat G ott erhalten/
Mit einem abgedrucktem Stirn--
ZLlche», /  eine« Buchstaben» ^Lu, 
velches vns das «treuy Chri
st, bedeuttet har.

Vergleichen lesen w ir in der 
Offenbarung Johannis/W ie daß 
ein Engel auffgestigen w ar/v o n  
der Sonnen Auffgang /  der hatte 
daß Zaichen des Lebendigen Gor^ 
tes/vnnd schrye mit grostcr stimm 
;u den v>«r Engeln/welchen ge
ben l s t / Z N  beschedigen die Erden /  
vnd das M eer/vnd er sprach/Ihr 
solt kein schaden thun /w eder - e r  
E rden/ noch dem M eer/noch den 
Bäumen /  biß daß w ir bezaichnen 
die Rnecht vnsers G ottes.

V er-

loznnr
7.



l Dergleichen emschrcibrmg 
sein viel pnnd mancherlei in der 
S c h r i j f t  zu finden/diese bab ich al
lein ku rn  vnd S um m arisch  wollen 
darstcllcn.

<Lap. n .

D a s  die Brüder
schafft alle M « a t  / 
am H . Fei-ertag vnd 
vnter der Octauen
LorvorirLIiljHi, glich 
wann das H .Sarra
ment Zu den Kran-
cken getragen wtrdt / 
der proees mit allem 
flclßvndandachtbep-

wohne»



wohnen vnd abwar- 
ten jollen.

IR  Eatbollstben
vnd recht Lhristglaribixte 
bekcnnen/das auß kraffl 

dtr N?ort/vbe»-die ^ o liien , das 
«1 dtl- starr Christi des Herrn ge 
Iprochen wirde/da» ist mein Leid/ 
(?I,rii1u! IcfuL vnser Heylandt
vnd Acli^macher/warbaffrig/mit 
seinem Leib/ Blur/Seel/Mensch- 
!»cit vnd Gorcheir m dem O . 8,? 
^r^menk ley/auch nichrs mehr vb- 
"stes vorhanden scy /  alkcln der 
Schein/Geschmack/vnd w ar das
tu,erste dtl, Vrotts ist: V e i l  er 
nun N'chr allein Mensch /  sondern 
§uch (votk ist /  S o  haben rvir vsn 
Dort selbst befelch/dtt solst G G rr Oeue r 
öeinen Ocrrnanberen vnd jm a l-^ . 10. 
Irin dienen. k l-rr r

Nun ist solches andetten/ nir 4. 
aignes O rth  verbunden:

Sonder



Sonder allenthalben b ill'ch /m r 
das er im Oimmel oder anderst 
wo is t/  Sondern da« er G a tt ist/ 
gebäret jm solche E h r vnd Anbet- 
eung /er rvarn it in der Rrippen/ 
da« jhn die drey Rönig ersuchten 
vnd «nbetteten: Sondern da« er 
da ruhet/Also auch «andlet er aus^ 
der Erden das er Lehret vnnd 
prediget /  dannoch wird er ange 
bettet. S ie  hohen Potentaten/ z>> 
hen derentwegen nit auß /  da» stc 
»onjederman/mit gebognen Vni 
en/vnd blossen H äuptern gegrüs- 
set/oder verehret w erden: Dan> 
noch geschicht e » /  VDarunib rvol^ 
l«n « i r  v«nn rin s»nd«^l»che« Ge-
b^tt erst Halten/Gort zu Ehrn/der 
da din S chöpffcr.st/ S ie  ändern 
aber/sein trea ru rn  vnd Geschössif 
E o tte« : S o  ist auch dise» nit d>t 
geringste vrsach /  da« «,,> also 
Lhristum/ V N «  »ehender vnd bef^ 
wesend hetten /  denselben auch 
genwertig chreten/dauon schrei^

vH



ider A . Hußuttinl», vbcr den 5 z. 
P sa lm : Niemand sol von dem 
Fleisch Christi essen/ er habe es 
dann vor apFebettet: S o  ist es nie 
vnm üglich/d-s die des
Rrodts/in ^ie tudtisnr des Eeibs 
vnnd B lu ts Christi verwandlet 
w crd / durch die Brasst der W ort 
des AerrnrGas ist mein LeibrDa-- 
rumb es nie zveisselhaffris/ son
dern gewiß sein m uß/ nit wann 
man es niessen rhur /  Sondern 
bald/ nach den gesprochenen Wor
ten. Dann einmal hatEott gespro
chen: E s  werde da« Liechr/vnd ist 
worden: Also ist auch von den an- 

Eeschäpssen /  ^inrmel vnnd 
Erden «»erden vergehen/aber das 
Wort G ottes/bleibt I N Ewigkeit. 
Die Natur - ib r /  da» die Speiß  
bep vn» in das Fleisch vnnd Blut 
verwandlet wird /  der Sassr im 
Weinstock in w e in /d e r  Saam en  
«n der E rd /b r in g t grosse Fruchr/ 
vnd vil Rörner/ ein kleiner R ern/

9S.
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ein grossen Vanm /  die <scuchtiA  ̂
keikcn werden invl)olckcn vnd rc^ 
Aen verw andlet /  der Schnee 
S t a in /  der Feuchtigkeit der Er* 
den/durch die R ra ff t der Ssnncn 
im R reutlein .

S cr  S tab  Mopsrs/n»»rd«N 
ein Schlangen /  die Schlang ik> 
ein Stsb/rviderumb verkehret.

8 i c  W o r t  M » ,  b r a c h t e n  d - ^  

s e w e r  v o m  A i m m e l / A i n i m e l  » n d  

E r d  i s t  <ruß n i c h t s  e r s c h a f f e n  /  

Ä d a m  a u ß  d e r  E r d e n  /  E n a  a " k  

d e r  R i p e n  /  V a s  N ? o r t  rv«rv  

d l e i s c h /  G o t t  w i r d  M e n s c h / d a « '  
L r o d t  v n n d  W e i n  /  w i r d  d e r  E e ib  ! 
„ n d  B l n r  C h r i s t ,  v n s e r »  ^ Z e r r n .

w e r  aber nicht g laub t/oder 
zrveyfeltobdisem A. 5,crzm enc' 
der zrreiffelt an dem willen Gok- 
re»/oder an seiner Ällmachtigkei^ 
oder anbcyden/dann entweder/<^
h a t  e s  g e w o l t / v n d  n ir  v e r m ä g e t  /  

o d e r  « r  h a t s  k ö n n e n  t h u n  /  v n d  

n i c h t  g e w o l t  /  o d e r  h a t  b e y d e »  "lk

^  mögen//!'



'"  'gen/noch wollt», rh u n / da« er 
^bcr gcrvolr/könncn w ir nir mckr 
rrveifel,,/so w ir dem Elianxfelio 
glauben /  V ann  <thristus solche» 
nie befohlen het zu thun zu seiner 
T ed äch tn u s/w an n  es w idersei
nen G öttlichen w ille n  gewesen 
k 'r re / da« e« aber jm nicht vn- 
^ ü g lic h /  bezeuget der P rophet
O^uicl, o n , n t ,  ^usrcun^ , v o l u i r ? ^ l n k . .
re c ir , e r ha t alle ding gemackt /! n  r». 
sie er gewohlt d a t .S s  ist ja s«,n 
^Dil vnd M acht/darbey gewesen/ 
daß er das Vrodr in seinen Leib/ 
vnnd den w e in  in sein V lur ver
w andelt/ S o  ist e» ja  auch gesche
hen.

D anntaberbilüche E h r  vnnd 
R e u e r e n ^ lc h .n ,  -z. 8»cr-m enr 
r« E e r b a r v i 'n g  vnnd Trost aller 
ty rls tg iau v ig tn  /  zu rro«  den, 
Teuffel/vnd allem seinem «nhang /
^cwisen w urde /ha t zu der zeit de« 
Römischen?ischoffs t to n o rij, die 

Rirch G otte« /  alle fürsteher
der



der Rlrchcn crmahncr/ damit dem 
höchst ernantem S .  5»cr,menc, 
alle billiche E h r /  Rcucreny/vnnd 
anbettunA erzaiAet « ird .

Da« aber dises 5»crsmenr
ein sonderlichen Festag hat / ist 
der Römische Bischoff/ vrbünu- 
Ves Manien der Fünffre /  ein einst? 
«er vnnd anordner Aewestn/vvel, 
ches Hernachmals /  LIcmcnr der 
Fünsfte /b e stä ttig e t/m it Aanyen 
^Zeyligen gemainem doncillv  zu 
Vienn» in Franckreich gehalten.

S ag en  die Sacram entirer /  
»der Lesterer/ dist» se  ̂ein nerre» 
vnd erst auffgerichte« Fest. S »  
antworten v i r  jhnen. D<r« alle 
Fest einmal angefangen /  vnd ne» 
gewesen sein /  auch im Nerven Te
stament /  durchaus keine» /  v»n 
th risto  verordnet is t/o d er ange-- 
deutlet.

K1»räocli»ur vnnd Esther /  
tte ü l,, stifften nerve Fest /  ohn einigen 

Göttlichen befelch.
2ltz



-2! so daß Fest den Gi^relchcn- 
I u d i t b  ^ die D irch w cy h l in g  bcp lucilc 
d e n M a c k a b e e r n /z u  wc.'cbem  <ruch i 6 .  
Christus selber kommen ist.

S e r  vrsachcn aber sein zwo / i o. 
rine /dam itd ie  ltbristen den» Äl!-- lornn^ 
m.'chrigen G o tt/fü r alle w o lrd ar/ 7 . 
so sie in solcj-em Zscramenr em- 
Pfangen/danckbar wr»rden /  wel- 
chc»im Alren vnd t!?cwen Testa
ment/aller Fevereag/ein fürnchm--
liche prsach ffcwesen/ v„d ist.

D ie ander/dam it das Vol>.k in 
den Ärncke^n vnnd Gcbaimnusscn 
vnscrs G!<rnbcns vnterw iscn/ ge- 
ster^kr/vnd zu starrer Gedschrnu- 
errveckcr wir tir/dann anß d c n ^ -  
sten/vnd Feverr.'§en der M enj^h-
wcrdun^o epr.«,^Z..^i stekttn?

dergleichen rnchr/öe§
^)crru vl! »nehr vnd eher die vner- 
fabrncn /  vnmündiaen /  solche ge- 
haim.'nis lernen/ v.ind fassen/ a ls 
^Us Dächern rnnd predjg<n/de- 
rentwcg'-n dann nichr a lle in /  aiic

(ö ^ a b r /
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Iühf/rAonder- alle M o n a t / w i e  csj 
m diser Drüdenschafft cscsct-ichr: 
I a  alle achr t rg /v n d  alle tüss/ von 
nöthen w e r / z u  ewigen Lob G o t 
tes /?«  brstendlFkeir v„d  mehl 
»nsers G lauben« /  zu sonderlichen 
T rium ph  w-der alle S a c r a m e n t i -  
re r  vnd lesterer/cbcn mcsjige p ro-  
ce lsion, mir müglicher 8 o I e n n i r c r  
znuerrichken/darm ja rvol/der wi!l 
vnjer» ^ ey lands /se inen  fo r tg an g  
h e t te /k o c  fL c irc .d as rh u t  zu mei
ner GedZchtnu-/>ncsedenck sein.

N )ie im Alten Testament/Aar  
herrliche /  G o t t  wol-efellicse pro-- 
celr ioner  , m it  der Xrch» de» 
V unde« sind geh»lrcn «Orden.

I m  N ew en rvann d as  volck 
<hristo  allenthalben nachgefol- 
g e r / sonderlich aber zu ttic r,5 » - 
!em, I te m  wie er m it einer groß- 
mechtigen kroceszion b e la itte t/ 
Aen ^irnnrel gefahren /  vnd wide^ 
rum b komme» » i r d t  zu richten die 
Lebendigen /  »nnd die T odten/ ?'»

gew ar-



gerpartc» ist/mir belLirtnng »lkci- 
-6>>ttmlischen vnd Engltschkn schir
ren.

M e  dann die IunF kfra rven  
den» L am b nachfolcsen in  der ? r o -  
ce5;, vnd ein G esang sinAen/wel
che« niemand /  dann allein sie fm-r 
Yen können/rvie auch der Ecrech-- 
ten vnd außerwöhlreii S ec len /a l«  
L a ; a r i / i n  den, H im m el anffge- 
nomnien werden.

Erlich Tausent- w arhaffr ige  
l^ i^o rien  sind vcrhanden/w ie  d,e 
b«Iohnet/st»solches §Lcrzmcne, 
v>>, bilkich/Aochgeachret haben/ 
6ergexscn ab e r /  so dasselb verach- 
tc t /g« l,neh re t /  vnd gemißbrauchr 

«ris» bald Jäm m erlich  ge-- 
strasfet worden. S e p  vn» für die, 
^e» »nlenr der ^rocc^Lion genug-- 
sam : D a»  zu v tr ich  in ^Z olland t/  
«l» der Pries ter  mir dem Hoch- 
würdig,sten 8zcr»mcnr, vber ein 
S r u c f / ; , ,  einem!8rancken eylere /  
T ie  aber in jhrem T an n en  vnnd

G  rj d p r i n -
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S p r in g e n  fo rt  fuhrcn/keinckc'ic . 
re n r  dem A-Tscram enr ei-zaiAten/ 
«st die T^ruck verbrochen /  in den 
Fluss kvlosin abcsefal'en/vnd bey- 
n eb en /  in die 2 0 0 .  Menschen er- 
soffen.

S o  kaben w i r  auch daheiinbt/ 
in der Vöhmischci, BönixtklicheN 
^Lliprst>rdr P r a g / d s s  O r r  /  an 
«e lchcm  des  >6. N)cncestal 
ee r- 'O r-I iom ir , ,  sonsten ein Goer^ 
loses /  ^ü ik 'n isches^V tlb /  da 
jhren  Fnhrnrann /  da« er vnrc^ 
der M a n d ln n g  im fü r fa h re n /  ne^ ! 
b e n d e « ^ .  ^icclioci P a p e ln /  vc>» 
p fä rd cn  abstige /  vnnd auffdic  
S ch w ell knvet /  auff -?ay^Nisch 
sporrer vnd schalk/plötzlich persli»-' 
cken /vnnd  der Flchrittaiin alle'" 
vcxblibcn.

D rr t tm b  wol angeordnet i s t /  
da» ein jeder B ru d e r  /  so solche 
procetd begegnet /  dieselb mehre/ 
z i e r e / v n n d  mir seiner gegenrvarl 
belaiktc. ^



D an»  nnr solcher ?rttLes» vnd 
vmbkt<niof/n>ll die <5brlstlichc/<rll 
cfcmainc Virch d ru t te , , /  vnnd vn» 
;u Gemürl) führen /  wie ckriNu-. 
lesu;, von der S ch o ß  des Oimbli-- 
scken v a t t e r »  atlßA«ngen ist /  in 
dise w e l d t / v o n  der G rippen  zum 
Tempel /  von V e rh ln ia /  gen ^)ie- 
ru sa lem /v o n  ^ ie ru sa lem  an  den 
Velrvnd 0 ,lu ,r ig e  I?erF/n«ch ver^ 
knndigttng/der frölichen von Tod- 
teir v ss tan d t  de« H erren »  /  die 
J ü n g e r  neben dem befe!ch/in 6 - -  
lU -r-m .auffdas  attch w i r  von der 
schnZden W e ld t /  w iderkehren ;un ,  
E w ig en  vnd himmlischen v ae rc r-  
lande.

<Lap. 12.
Warumb die B rü

der drep-nal im Hahr 
anffs wenigst Lom- 
ittlimcicrii werde».

r .

G »ij 2uß



V G  den vorgeheir-
den t a p i t t ln  ist lrichtlich ;» 
ermessen /  die Vürdieskeik 

vnd k7uttlmcs disc« A . Zzcrzm entt 
welche vn« zu staerer niessuncf l ei> 
y en /tre ib en /v n d  zw ingen m ögen

D stern  6 o ln m u n ie ie re n , 
ist sonsten von der Christlichen  
R irchen bey dem B an  gekokten /  
W elchem D c b o tt sich die V rü d e r- 
schafft gleichförm ig helt/vber da» 
aber so ist vmv dieselke zeit solche- 
O . 8rcr-m enc eingesetzt m it g ro s 
jcr L ieb/endlich m it dem T »dt de- 
Creurze« bestä ttiget vnd m it der 
5rer»denr<ichen /  Glorrrürdlgen  
LufferstetzunS vergw issert.

Fronleichnam bs taL 
g ib t die E edächtnu» der einsc« 
n u n g  solches fe ste s  vnd die ver- 
samlilete ^kuderschafft vrsach/v»d 
die eyffctige Andacht die diese 
^rüderschafft gegen discm rreg t.

2 m  W evknach lta tt w«i>
dnrch



i>urch die Mei,schwel duiics ö'krl- 
sti vnscr v„d S eligkeit /  w i
der brachr/pnnd die v.rkter in der 
Voi-Hell m it Grossen G euffyen / 
verlancsen/^eillen vnd klagtn gc, 
w arreranff den verheißenen 
lizm, an dem aber d,e Dott- 
schajft derlLeburt durch den schein 
der EnLcl AebrachtrM euicl mekr 
sollen w ir denen die e« alle» gese
hen vnnd berair th ris tu m  indem  

5rcr,m enr m it dem Vchsen 
vnd Esel bcy der R rippcn / m it den 
^ey l» -en  drcy Lönigen/vnnd m it 
dem Engel ehren vnd glonficieren 
vnnd in  vnser S e e l einnehm en. 
D ann  nichte« abgehen kan /  «w 
Christ«» selbst ist /  aller Schatz /  
trost/frtwd/gabrn/gnaden/kr^- 
ten/tugenden/vnd w a^ dem M en» 
schen znr Eeihs vnd Seelen  k lo t- 
tu rfft vnnd N)ohlfal)rt gedeycn 
m ag/entspringt vnd flenst auß di. 
sen» qual de» Lebendigen B ru n 
nen». ____________

G  ürj E «
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E s  w il aber darbe? von nörcn 
sein /  daß der Mensch zunor xfar 
fleisjiss sein Gewissen erforsche/sei
ne S ü n d  erkenne/da»über !>ew  
vnd Leyd habe/ «nie ctutem ^ürsan 
sich zu bessern. Älßdann so kcnibt 
die verzevkimA der S ä  ,den: 2 ! s  
Oruicl höret /  da» jm der Propket 

seine S ü n d  anzeixfer/Ä!^ 
bald m it bußfertigem  O cryen  
schrpe O^ulä: <v ^ err ich habe ge- 
sundiget.V arattffjm  der Prophet 
antw ortet: G er A err hat deine 
Zünd von dir hinwcgk genom
men.

S o  ist ke,„ AK„r> s» o-er 
schwär die durch die Dilß nicht 
auß-'fetilgt w urde : Dann alle be- 
rufft der ^Zcrr/ die da m ühr/be- 
schw^rt/vnd beladen sein/er w äl
le sie erquicken.

Llso gab er P etro  allen G c-  
waldt odn vndti-schcpd die S ünde  
^lrnu'Zey'ien: E!ien«,fals hernach 
allen oc,» S'idern Ap )stcln ohn vn-

derschld'



dtrscbld bcr pkrsönkn /  vnd nik <rl-i 
sein G ibcn m a l: Sondern Srben . 
vn> G ib e n d n iF / vnd s» offt es von , ^  
närbcn ist.

vbc«'Ächsb vnterdcn D ö n i-  
(fcn lin ic !, vndvben tVl2 n-,t8en vn- r  i .  
rer denDönicsen Iuc!>r ist nienrcnds r. ? ä r : 
Eorrloscr ofcwcscn/dannoch baben ) Z- 
'ie durch B uß vnd penirenn gfnad 

vnd vei-zeyhunAshl er Sünden er- 
lanttk.

Ae»- A .  8rex>ki->nu8 bütte fü r  
die/so jhn s ta i,n § te n /d a  sie doch 
den, 6 -  Tc ist widcrstl-ebcten.
Vnd P e tru s  vermahnetc den gros 
i'cn Zauberer 8lm onem  zu der 
B„ß.

vermahnet Christus /  
rh u t  V i i f i / M . r  dc,n cfcwaId den 
^rvon seinem ^imm'ischen Varrer 
bat/sendet er auch vnd akfcrtiget . 
icine liebe Aposteln vnd ordenrli- 
che r^achkömblln^in die H?eldk. ^O ' 

Ä lle  dm g/sprlchter/sein  m ir ^  ,
vbrrcseben worden /  von meinem
— ^     i r .

E v  mm«!

8.
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I .e u ir :

A i m m Ü s ch c n V a r r cr :  Ä l s s h a e c r  
dcnpriestcrn/vber ^ in im e l /E r 
d e , i /^ e l /  Engcl/M ciischen/Tenf-- 
f,l/vbkr d«» Lcbcn/vnd den Todt/ 
vberallc  Lrc<tturn.

E r  har chnen gew alk t geben/ 
vber «rklc Tonffel.
L hristl,- süttt zu ?ecro : ^ch icr-il 
d r die Schlüssel g eb en :B ey  denen 
anch der g a n y e  GerralLt bleibt/ 
Darzu gehöret seine aigne Günd  
klar vnnd n am bafft;n  machen bcy 
dem ordentlichen Veichtvarter.

N?ic Hdam gefraget w ar / 
Adani rr>o b,ftu  ̂ hastn g e -  
than  ̂ DtßAlr><Hen d » in  , N ' s  lb
- c in  V r n d e r ?  D-e  bek.rirtnttt' 
w ird  erstlich vor a'len dingen er
fordert/durch welche hern^chmali' 
der^Ilensch leichter zur X e w  vnd 
Vuß kommen kan.

D ie erka,idrniiß dc„ Ä ussay/ 
gebäret allein den P ricstefn  r'nn!' 
keinem anderen.

D er H e rr sattt r«, den Anise-'



8-
r

s.

r

lo»n»: 
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Niosen/doch schon von dem 5Zcr:„ 
gcra,n,grein G -bc hin/vnild zaisse .
k>,ch dem pi'iestcr. Sc» w ird  im 
Ä!ken Testament gekokten/es scp 
M rn n  odet-w cid /so  soll er seine 
T ü n d  bekennen.

klewen lieffen sie Hanf- 
fenvveiß zirr T an fflo an n ir , r-nnd 
dekenncrcn jbre iAü ir>.

Lazarli« als er vom Todt er
wecket w u r d e /w a r -  er auß be- 
felch Christi von den Vanden anff. 
gcl.^sct vnnd erledigt /  welche» die 
A  Virchenlehrer anss den S ü n 
der vndBcichtvatter deutrcn.

v „n d  ist die Deicht ein solcher 
(6ärtl,che> B run  /  vnd himmlisch 
^< plbad/in  welchem alle S ü n d e r 
gesäubert/ geram iger/vim d »bge- 
waschen werden /  aller Gnaden 
B o rtes  vnnd verdienst der A eyli- 
gcn theilkasstig werden.

von  disem tdewren Gchwem 
teichc spricht S a u id  in seinem 
Bnß»)salm : O  G o tt wasche mich

G  vj wol

ptrlln,
so.



rvol von mrmcr Misscrdar/vnnd 
rcinittc mich von meiner Sund.

solcher reinittnnxs vnnd 
<rbrvssth„ncs -er Sünden folget 
dteempfahunes vnnd nicssung des 
^ockhcylls'sten 8rcr^menr des 
Ä lrars/ sich der IMensLb dar^ 
zu bereiten soll /  vnnd was da» Key 
zu betrachten/sein vilvnndman^ 
cherley schöne Gebettbüchlein vor« 
Händen. Daransfich ein Ändäch  ̂
tige Drudei-schafft verwisen wi> 
haben. Ällein wegen etlicher ein- 
feltig«,, /  rv,l ich hier ein knrnc 
dott» nlinl,^e vriderrveisimg M>k 
etlichen Gcbcrrlcin scnrn.

Von der cmpfahiing
dieses ^ochwücdiglsken

8/cr,m enr; des Ältars ein 
Christliche kurne be- 

trachtnng.

^  O du Mundt zu
dem «'chwürdittisten 5 '/

^^ 7̂ - " cr-iment



cr^MLiir cscdcn w ilr  /  Zldc dci,, 
t tann  Geinüch r,isa,„mcn/von al- 
l«-n Zeirsichcn/ Weltlichen vnd ze,-, 
ttcngkllchen dinttcn /  damic dr, 
G o t t  demen L?er:n recht erken
n e s t /v n - 'd  einen rechten fteisfen 
GInnben kauest /  vnnd in gnaden 
sepest /  betrachte jn n e r ' iH  das  
schmernliche lepden L b r i s t l /v m d  
rr>c!chcs Gcdachrrnis w i l l e n / d i ß  
8zcrsmcnr eingesent/ vnd vn» znr 
IeNt/m  dem lenken ^ » c h r in r l /a l s
d a s  allerkostbar'ichisie im ^ n m ie l
vnd a u i f E r d e n /  vc>n vnfern, erlö- 
ser verlassen is t/a ls  er selbst gespro. 
chen har. W o  dich aber solches nit 
rn rrchrcr andacht bewegen rvolt/  
A o  beerachre doch /  den elenden 
ctang /  welchen L A r is tu s  dein 
«Ach^psser/ dein E» läscr/ vnd dein 
TZebalter für dich getkan  h a t / d a
er nemblrch scin C e,m t r u g :
Zwischen Zweven M ö r d e in  außgc- 
f ü h re t /v n n d  jnen gleich gej'cheyt 
w a rd /v n d w ie  jbm alle scineD lay-

dcr



der außxkc«oAc>» H '"  wo» den. v e r 
giß Lirch n»r de« Jäm m erlichen  
c^an^s/den er bloß vnud nackend 
;n  dcm<5ieittz gerhai, l )» t /v n n d  
rvie er k ln d r r s H  a u ^ d a s  <5rcl,n 
Aeworffcn/nnnd zir vnscr erläsimcs 
m it  epsern I ^ F e l n  a!»d«ß<5rcun 
gedcl^r ist werden.

Solche vn»d «nd^re dertslei^ 
chrn V etrsch tn ilg /nack  deiner c<e- 
schickii^kcit /  bewetten dich ol)n^ 
zrveissel /  dicssn dcinkn w ahren  
(bott/^5ch )pffcr vnnd crlöser/nitt 
rechter andachr vnnd liebe zu em» 
pfahen /  Ardenck an.h der M o r t  
8.1^kumsü d«« z«'Alffk'orr«n dic c r /  
da<r<5hristc> in sein Sevken ctrijf 
gcsprochett b a r : M c , n  G o t t  pnnd 
mein D  sclllfer ^hnstttla«»- 
d iger M ensch /  betrachte d,es> 
H ?ort/vnnd  die Werck/so sich verl- 
lausfcn in d e r  empfahunxf r»eß der 
^ i m c l  v n d E rd  crschaffen/vnd dich 
sognädigklich e r lä s t / j a  zu solchem 
vnattßjprechlichen tfnaden h a t  l-'s'



scn konmien/i^kache dich »iir sekder 
vriwürdiA sslcber csrc>sH'n (̂ ?c>lrha» 
ren G o tte»  /  S an d e r ,r  schicke vnk 
beraitke dich da»IU/nrch allem de,^ 
nem verin)gen/piid  sey vnttezrvey 
felr /  eiil^fadest du G o t t  deine» 
H errn  wnrdigklich/sö w ird  er dich 
„ i t  verladen.

w a n n  der Priester dac
8äcrj>menr auffbebet/oder 

dam it gehet/sprich:

tct-«-dtt w ahre»  Dpsfcr /  dtt gar- 
ne G orrhe it /d ii  lebendiger L.eib 
du w ah re r  G ore p>,d k77<nsch /  b>> 
vuß gnädig  vnnd da, m h e rn ig /  er
löse vN»durch discn dcineu al!er< 
heyligsten L e ib /v o n  aller vnre: 
„icfkeit des G e m ü r h s /  vnnd de-- 
Le»b»/v»id von allen r»be!n vnd gc
särllgkeiten^ver^angenen/gi's'f,'
n^rnc ten  vnd zu^un^ t ig en /^ lu ief .

Egrüjt scyejt du
Liecht der ^ e l d t  /  d.



E in  andt rs eben zu dcr^
selben Z e i t  w ie  vor .

Herr Jesu Chriske /
dein B ln r /w e lc i-cs  fü r  r>n^ 
vcrgosit N ist /  scy „ n r  ZU 

einer v e rzey h n n g  a l le r  ,„einer 
T 5 n > c n / m e i n e r  nachlkssigkeiren 
vnd  vnrrisscnhelren / zu cincr ster 
cklin^s/ lncbl kincs vnnd  behaltttnA 
d es  G l a u b e n s  /  der  A o f fn u n g  vnd 
L ic b e /d e r  T n r d e n  vnd  t u t e n d e n /  
;n  e iner Versicherung d e s  E c b e n s /  
;n  einer an ffn eh n n in g  - e r  erviksc»
E l o r i  vnnr» j 2e r r l i c fke i t /Z t t  ciner
^ b to lu c io n  , vnd  enrlcdic^lincs der 
S e e l e n  meine« v - r r r c r s /  m em cr  

M i i r te r /v n r»  a ller  d e r e n / f ü r  
d ie ic h lc h r - ld ig b ln z r iv i t -  

tcii /  Änien.

rcy



Drcy Gclstlichc An- 
däcbtlge/iLarhoWke Ge-
s n /̂vc>n dem vnnd 
dioten bscrament de« A!tcrrs/^ic 
ni cstbül-enden dancfs^crlinA de« 

birrern Leyden vnnd Sterbens 
Christi gestintzfen mögen

lol'cn/vnd prepstnpnscrn 
—  Eorr/Dcrvnssmitscincr 

(6cnadcn/r<ich>ich ck-IZscrksr/dar- 
VON allen Günden/dirnct) 

vnnd7?uß entbunden/durch seine 
Priesterschaffk.

Solch eyni'ttkcit der Rirchen /  
Gorevng gebotten har/ im K!än-
bcn rncrcndt würcken/srar

werden.

r .

Ic  wollen Heute

L.

f>"!.



früt) spare /  dic OoffminA 
laiNjit der Liebe/ vnd alle Hünden 
flihe/daß ist die rechte Lehr.

G ott hat vnß außFcjeyet/den 
wahren leichnarnb sein /  daß wir 
mir Derrcn vnnd Fasten/gar rvc»l 
derairrer sein /  also w il er »nsge^ 
den /  zu haben daß ewiAc Leben /  
durch seine Müdigkeit.

4»

E r  hat für vn» gelitten /  den 
bitterlichen Tode /  vnd ist »on Ju
den sehre/Gemartert vnd verspot/ 
GegeiKlerviidGekrönet/verspeit/ 
verlacht/ v«rhj»,er/ inchr 
man sagen kan.

s«
Sem  treutz must er auch tra

gen/biß auffdie Schedelstarr/da 
ran ward er gesch>agcn/p»d semc«' 
varrer batt/dn wollest jhn v e rg e 
ben/das sie Todrschlagen da» Le^ 
den/vnd wissen nir wa» sie rhun.

6 .
pilaru->



p i l a n w  schrkib mit f u g e /a n f f s
ei» solchcn V rieff/eis, T ö -  

»ig aller Juden  /  ist disir Icsu s  
<5H> ist/er har rrol recht geschriben/ 
die ^uden sind alle verrrlben/in  
aller!ü)elrc breit.

7 -
M a r i a  levd groß I<rmmer/im 

glauben bleibt sie s ta rck /verf in 
stert «arr» die S o n n e /  der M onde 
sich verbarg/da rr>«r ein groß mit- 
leyden /  e» mächt jhr A e r «  zer- 
schnrydcn/ der M u t t e r  vnd dem 
Sohn-

8 -
D er Schacher thc t  sich lencken, 

dnnd b a t t  m it  grossem s te iß /ach  
^ e r r  rh„ mein gedencken/ so dl' 
lombst in dein R eick /d ie  g ü t t ig -  
keit deß j^errn  /  gab  jhm  nach fe r
nen» rr illen/zu  sein im p a rad ey ß .  

?-
M a r i a  vnd Johanne« /d ie  

reu des Leydens vol /  der A e r '  
sprach sie zusanimen /  schaw Weib

^ ____   dass



r>4«isidcin S?k n/sc>n  ^i l i t  bar 
er vercfosscn/mcin G o r t  w ie  liastu 
inich verlassen /  biß in den bittern  
Tode.

i o .
^> c  D bersten  spotten a!kc/s>n 

w a ld  v,l Liiffxkernckt/ sie reiche 
ren jbm Essig  vnd Galfe/e>- sprach 
es ist v.)lbr«cht/pnd rnffr nn t  laut» 
rer stimme/befühl sich dem V etter  
im H im m e l /v n n d  gab  auff  seinen 
Geist. i i .

Ässobat Christi»» xtelitten/der
a!lr dinc» verm>:kt/pnP ist znr L^el-- 
len gestixten /  biß «rnsfden Dster-r 
raxk/ crar frälich aliffer<I»nden /   ̂
nun lobet in allen L ande/jhr (5^ri- 
stcn vnsern G ott.

r r .
Verlcp v n s  ^ c r r  G e n a d e /  -eN 

rrabren L e ic h n a in b -e in /m it  wür^ 
dittkeir znem pfabcn/in  v n ser ^ er^  
rei'n/üttsfdaß w ir  möosen fahren /  
m it a ller  Enc*cl S ch -raren /in  de«  ̂
n e -  V e t te r s  R eich /Ä m en.



Eul Inders.

la s t  VNS jm -
gann von ^L iN s tt 

4 X ^-^M m d e / von ^«osien din- 
^en/m rt dein Geist vnd M unde /  
s«>!cl,c« nir per-rchren/ L^fistum  
groß « h tc n / sein Cod berr-a^ten.

Dei- p-»' seim Leydcn/jcrn Jüng
ster <ruß gnade,, /  ^ e , n!,ch m it 
f, ervden/hat wollen;n gsst laden/ 
v„d sich »nt ficisse/ctcben rhur zur 
sjreisse/vaerhörrcr rr>eisse.

tlempkhin vnd «sscr/(sprach er) 
in gehorjam/knein nickt verclesser/ 
dann daß »st mein Ä.ei chn«md/dc r 
für «ich gecsebcn/wird in Tod vom 
k-eben/d-ß mcrckctjhr eben.

Drrinib sollen w ir preyscn/vnd 
jn recht lieben/nach Visen, speisen/ 
auch tUKristlich werck oben /  pnnd 
in jmc blcibcn/von jbn, nicht sthey- 
den/iin allen Leyden.

Danck/chr vnd prc?je/scy G ort 
«n seinem throne /  auch g leicher

w<-ise



weisc/sclncn' « tN cbtt»  Aöbne/f««' 
a'le sein'Lpoltbat/die vnß crzcy-- 
^cr har/auß iAiirtcr gensde.

Ein anders.
Der I^ m m u r 8. H iom re,

Ilnzu» Dcursch.

7?V^ElN Zung erkling/
0 ) / (U vnd frölich sinxf/ von dein 

narren Lcichnainb fron /  
von d, rn ^kllir/vnd köstlichen dinA^ 

üojscn har-er W eldt zu lohn/ 
die Fri-cbr des Leiber/reinen 
bes/der Bäni^ aller välcker schon- 

vn» rtcl'orn/ausskrhokrn/v«?^ 
dcr zâ r««» '^>l,iigkfr«vr'<nfein/b«^ 
vnsdrcyvnddrcysHgIahren/av--' ! 
ttcsprengt dcn 6-am cn se,n/ds be
schlossen /  vnuer-rossen /  sein §c«r 
in kVunderwcrck vnd prin.

2usf Vaß lenken k?achtm«l§/ 
essen/al« er bey -en Brüder" saß̂  
d«ß EescN ward nie vergessen/»^ 
er das Dsterlemblein ass/wolr^^
__________________ schencke»̂ ,



schenckcn/ mir scxic» <2e»dc>i/dcn 
Iünttern sich zu einer Spciß.

S<rs W ort war Flcisch /  Kar 
auch da» T ^ d r ; , ,  Fleisch sscinachr 
Mir seinem w o r t /  der w ein in-, 
^ l« t sich verroandlen th e t/ wie» 
wol vcl n,infft da« nicht versteht/ 
v>,ß z„ stercken/ ist;n merckcn/al-- 
lein ein fester Glaub ist not.

Da» umb last vnß fleissikf eh-- 
ven/sein so xtrossesSacrament/daß 
New ist/vnd macht auffhören/ daß 
Tesett deß Älten Testament«/vn- 
ser Glauben /  den w ir haben /  soll 
erstatten vnseri» verstandt.

Lob/Ehr vnd Frewd/sep Gort 
V a ttrr /E o rr dem Sohn scp ^cyl 
vnd prcyß/krafft/zier/ervig Ge
gen g>bt er /  dem Geistder von in 
deyd entspreust/lob desgleichen, 

errigklichen/von jm all gnad 
vnd Tugendt fieust/

Lmen.



'  '  ' ' r



Volgctvbcraufzerlch
^  B rü d ersch afft (Corporis 
^^rilli,8tAruten vnd S a -

tzlrnxfcn Säbstkichti- <^on- 
krm srio vnnd bekrcff- 

tigu ng .
(-)

Paulus Babfl /  ditsts
S a m e n s  der ^ünffre /  zu E r r ig  
werendcr Gcdachrnuß/ volgender 
Tachen.

e N)Lr zwar mit
vnkflcichen vorAedendkn 

^ V erd ien sten  in r>emköch< 
li-n  Äpostolischcr rvLrdigkeir S r ü '  
" er-r-n et sein : S e in d  w i r  a l'e-

;c,r



zeit dahin gesinner/ vnd trschren / 
damit der G o t tse b n m g  Eyfcr /  
znch Christlicher Licb inbrünstig  
kcie/ vntcr den <5l)ristgl«udigen 
ncme/vnd Femehret w erde : b lich t 
weniger g!eichßfals die E h r /
>er (öork»rnes,st/ gcAen dem 
a?irdigen Ällerheyligstcn S « c r ^  
nent deß zarchen Fronleichnam^ 
mser« A e l iM sc h e rs  J E s u  L hn ' 
li  sich erweieerc/vnd zuerrveite»" 

befürderet w e rd e : Gerhalben rv>l 
>ann auch zu erhalrung aller dieftl 
rngeordneren Srrrurcn , vnd 
Zungen/ auch damit diese in gr-!^ 
crcr vnd EhriinA tttäxseN 
>abt/v"d erhalten w erden : THU<l> 
.D,r auch dieselben m ir  Äpostoli- 
'cher bestandrdatfti^er Rraffr/vn^ 
^urliorrrer gütriglich besta tten/ 

^ekräsfrigen vn Lon6rm ircn  > 
>lese« desto m chrers : Vieweil 
»nlengst berichret sein worden/ 
/k.imen vnser in th ris to  geliebt^
Zöhnen/Vorstehei n /O ss icierern



vnd Ls7ikbrüdcrn /  der aufftttrich? 
tc„Vrü>erschafft/ dtß2Htrhey-  
kicssten Sakraments dt« zadrtkn
Fronleichnamk'» I E s u  L b r i s t i / i n
der S e a p t  V rünn /  im  D ln iu n k ri-  
schem V is tum b  ^ e s f ^ n / w i k  da«  stc 
^lij? sonderlicher C hristlicher /! ieb 

E p f e r  E ö r r l ic h e r  E br/ennnn .^  
v n „ d  a n gerein et sein /  ;u  nied

ren/ ü b en / vnd erzcixeen die E k r  /  
v n -  Gc>ttsd,enst/xsekfen dcN» 2 l le r -  
deplittsttn  S a c r a m e n r /  inn ok'cse- 
Melker B r ü d e r s c h a f t /  rr>e!che dani, 
rech t /p n d  o rden tlicher rrei«^ in ob- 
k>e,nelkcr S t a d r  ( I w a r  »ncht n u r  
w egen  c iner 5s)cc ir l  knnst /  ode r  
A an -r r -c rck s  pt»sonen)au>s'üffich- 
tc t  / p n v  ansfecröttct iji : Dieselbe 
anch -esto n iek r  r '„> voeirer fc'rt xu 
pstantzen/diese  na ^ f o lg e n d e  5r»-- 
ruc», vnnd  G a n l m a e n  a l len  M i t -  
B rüdern  /  vnnd  i^ l 'rsch rres te rn  zu 
da lten  vnd  denen nschzukom m en/ 
W s-'nen gezofikN/vnd fürgeschrie-  
l'e" h-ben /  a l -  ncmlich^__________

b  rj S a »



9 a s  alle vnnd jcde kNirbrLdc«'!
vn M itschrrestern genauster Brü- 
derschaffr/ jäh rlic h  inn den hohen 
Festen W einachten /  D ste rn / aM 
hohen Fest des Oeylixsen Zährten 
Fronleichnam s T ag  vnser» ^ e r w  
vnd Seligm acher« D ksu L hris t i  /  
deß Ällerheyligst S ac ram en t deß 
I l r s r s  empfirngen. « erden  /  vnnv 
sollen»

2uch eben <nr obSemelten Fest 
L orporir L k r it t i ,  IN  der ersten M id  

ändern V e/per znm E ottsdienst 
erscheinen /  am ^ ey lig en  »nd ach
ten T «S  0 < ^ ,u «  gewönlicher?ro» 
ce5«on, ( trag en d em  jeder in hän^
d? ein brirnncnde» L iech r) ĉiN>

Luch alle M o n at ( so nicht alle 
rvochen) am D onner: oder pfing-- 
stagdem 2m bt der -Z. M eß  : Go 
rrol al» inn der procclsion erschei
nen /  »nd vom anfang biß zum <»§
verharren.

^ ic h r  « en ig e r auch vier m al »lN 
I r r  alle (Quatember M itw ochen/

L



W dem A . «Aeclambt welches für 
die abgestorbene M itbrüder vnud 
Mitschwestcr», b een g en  /vnd gc, 
halten wird werden /  zukommcn/ 
vnd für dieselben betten.

M eh r Jährlich am S .R arfrey- 
t-rg nach absrnSung der M e tte n /  
vnd darzu gehörenden I.»u<jibu5, 
vn,b die vierdte v h r  nach M itta g  
die xsanne LrLderfthaffe ordent^ 
lich auß der pfarkirchen S .  Jacob 
in der ?roce5; gehen /  alle vnd jede 
Lirchen insonderheit vnnd G otts- 
Heuser innerhalb der S tad tm auer 
des hochheilig Sacram entinn jeg
licher sonderlich fönff v a tte r  rn - 
srr /  vnd fünffEnglische grüß mir 
dc Lhristlichcn Apostolischen glau
ben betten.

M eh r einen jeglichen Arancken 
kNitbruder oder Mirschwester al
le rag in werender Rranckheit L. 
Person heim zusuchen vnd zu trSstc.

Zu gleich «uch einen jeglichen 
armen verstorbenen M irbruder

b irj oder



d rr  M irschw cstcr vmb sonst /  ohn 
rlle bezallung griffen bel«ltcn vnd 
be-rabcn.

Ia  Luch (st» cs sich ZtttrL(tc) das 
in i71itbrlidcr oder MltsIHwcstcl' 
ol gefänglich eingezogen w erden: 
D en/ oder dicjclbcn mir höchstem 
fleiß helssen anß der gefengknöß 
kedigzumüchen.

E inen jeglichen G -ttslesterer / 
vnnd S acram enrierer/ vnnüylich  
oder freventlich den Aam en GorF 
re»/oder da» A . Gacr«m ent nen- 
neren /  oder schendenren /  v erm ag  
nen/abvoenden vnd straffen.

Laicht rveniger auch da«
IrcPliS rS«»cran,enr/ so offr <» der 
Priester zu einer Rrancken Person 
jnner -der ausserhalb der k ,  üder- 
schaffr tragen  /  w ird  dasselbig niit 
aller !ieucrenn  anß vnnd w ider in 
die Airch beleiren.

Leczlich pnd beschlößlich wegen 
der E w igen  von (öorr belohn,mg/ 
zu auft'erbawung a»<d a lle rle i n»

der



d crL rü d e ,  schafft N o rru rff r  zuschi- 
ckunA/ vnd derer e rhä lt tm g/ ncbrn 
eines jettlichrn vermögen /  frepen 
willen /'selne hilffl'che vnnd müde 
>^rnd darreichrn.

Dicrvcii d-nin nun offt.Kcmeldcr 
^ rüdcrs th sffr  Vorsteher /  Otficic« 
r«r, vnd ^ r r l ' r ü d e r /n a c h  lau t j re s  
"orbriiiAcns/ seh r /v ie l  /  vnd hoch 
bcxscreii/dantttjhrer Brüderschafft 
äuffrichning anstellung/oder stiff» 
ttrnF : S o rv s l  auch jhre Lrrrur- ,  
vnd S a tzu n g en  an f f  dem gründe 
Lpostol'schtr m ach e / jh ren  vnoer-^ 
ruckten bestand» E w ig lich  h a b e :

G c rh a l t c n  w i r  auch offt Ktrnel- 
tc Vorstcher/Olkiciercr, vnd (71>t- 
Brüder /  vnd einen jeglichen inson
derheit von allem p a h n  k x c o m ,  
m u n ics r io n ,  su5f»en1ion, inreröi. 
«üo » vnnd anderen allen Dirchen 
Senrenczen <t«nsuren p ä n e n  s traf- 
fcn /e»  sey von rech ten /oder  M e» v  
schen/ m i r  w a s  gegebnen vrsachen 

b liij oder



»derKeleSrnheittn /auch  in Rech
te» Sachen erklärten Vrtheilcn /  
sich diese ergeben haben / zuvolzie- 
hung dises vnsc^s gegebne brieffs/ 
Sprechen w ir  dise loß /  vnnd frey / 
vn wollen auch/die hinfortan frep / 
»nd lo ß /  von allem dlcscni gespro
chen haben.

S o  seind auch « i r  nicht weni
ger vnsers in <tbnsto lieben S o h n s  
.srancisci/der heiligen  Römischen 
Lirchen ^ iru li 8. Zylueürl ?rcL» 
bvceri, «tardinaln vö Dietrichstein 
B ischossen ;uD lm ün/rc . S o ro o l 
auch aller Anderer offr genandter
Vrüderschafft Vorstehern/Otkicie-
fern, vnd M irkrüdepn vemürigem 
vberreichtem Änruffen /  Vorbrin
gen /v n d  snlangen v ä te r lic h  ge-- 
n e ig e t/  vnd thuen solche erm elter 
Vrüderschafft Llkffrichtung/Zr^ru« 
r<r, S a n n n g e n  anordn im g/srn ip t 
allem so derselben rechrmessig nach 
gefolget /  vnd daranß entstanden/ 
aiiß Apostolischer macht inn krafft

diese»/



diese» viiser» Brirff«» zu E w ig  we-
rcnden zcitcn A pprobieren,  ^ on -
6rmicren,vlid bekrä^tlAen: Erse
tzen auch/vnnd e rs ta tte n /a lle  die 
Mangel vnnd fa a l/  r-m  iurir c^u-m 
ka6ii, ss ferne hiebey einige auff 
w as weiß vnd gestalt /  sich zuge
tragen  vnd begcbenn hetken/ rnnd 
-der«»> /  von netten mögen sein r 
Erkennen anch /öeccrn iern  diesel
be für güldig/bestendig/vslziehend 
lich vnd vnabstößlich;u sein.

D arum b auch endtlich vnnser 
ernstl icher W ill /  M einung / vnnd 
befelch >st /  das von keinem w as  
W irden/ S ta n d ts  /  B eru effs / an, 
sehens/oder gew alrs jem ands sein 
mag /  diese nun offr gemelte Vor
steher /  O M cierer, vnnd iN itb rü -  
der eincrlep weiß gehindert /  be
schwert /  oder gevnruket;n  w er
d e n  /  krafftloß /  vergebens /  vnnd
vernichtet se? jedes vnd alles d a s /  
w a s  diesem Ztt^ e r  cs sey w .s- 

' b"v ftüt-



scne!,ch/ oder vnw isscntlich/ cin^ 
ttcfübrcr/ vorgcnomn»cn/ oder ^  
schchc /  vnw«drrstrcben!>t allen 
Apostolischen Ganunxken/anord-- 
n u n g / oder allen r»en S a c h e n / sö 
dem ;n gexten sein möchten.

v scu m  k .o m » ,p u ö  5. Kl v e u m  
sul> L n n u lo  ? ilc « r o r i5  .  clie i S -  
lu lij .  > n n o  r ^  o A .  k oirriün cu L  
n o ü r i ^ n n o  iju ln r o .

L. Ookelluriur.

Folg"



*

V o l g e t  Z n s o n d c r h c i t

vielec ansthlichec/ lniider/
pnd reichrr Jndul^tnncn /  rnd 

2lblaß v n rc r th e l l lu t tg  dc r  
Vrüde»schafft.

Paulus Babfi / drests
N a m e n s  d e r  Fünffre  /  ; n  E v r i^  
rvere«dcr Gedechtnuß /  folgend«» 
S ach en .

Jeweilasswicr'er
standen h ü b e n : v ) ic  da? 
in d c r  G ra d r  L r ü n n r ^ n ,  

Dlkttükzetischen??isthl!mb gelegen/ 
eine fe in e /2 n d c c h n § e /  Gotrselikse 
Lrüders«Hafft/von den<5l)r>stglalu 
bic<en/bcyder k N a n s /v n d  F rarrcn  
Personen/ vn tcr den, N a m e n /T i 
te l /  vnd a n ru f f rm ? /  de« ÄUe> Hey. 
l igs ien / za r ten .^on le lchnanw  vn- 
se'r« ^ e n n  rnd Sclittmacher« Ic- 
su Ckr'isti /  (Z ir- l  nicht n r r  allc^,.

für



für ein sonderlich e ^ u n s t/ oder ein 
O anvrrerfs) rechter/vnd ordent
licher weiß Sliffxferichtet sey wor-- 
d e„ : I n  welcher biß anhero/ derer 
M itbrüder /  vnd M itschwestern/ 
vil vnnd mancherlep der Gottseh-- 
runxk/ vnd Lhristlichcr Licb/gurer 
w crck  sich befiiessen haben: S a 
nnt euch solche Brüderschafft von 
TaA zu T a A / je niehr vnnd mehr 
wachse/ znnehme/vnd sich erweite, 
re. Ä o  sein N?ir auch sonderlich 
auffdemütiAe» Vorbringen /  vnnd 
anlangen/ vnsers in Lhristo geliebt 
ren S ohnsF rancisci/der LZ. R ö
mischen Virchenrlculi 8. Z^lueliri 
Lardinakn »on Sierrichstein /  V i- 
schossen;u D im ü n /rc . geneiget/ 
vn deroweAen üussdasverkrawen 
;u  der Barm herzigkeit des Äll- 
mechtigen G O ttes . Vnd auß Ge
w alt seiner-Zeyli-en Aposteln P e
tr i vnd Pauli.

Ällen vnd jeglichen «thristglau- 
bigen/ bevdc M annen v n .krauen/

^  die



die sich forthm mn diese D rüder- 
schaffr werden begeben /w ann  sie 
am tag  jhreo Einschreibens /  vnnd 
annehm ens/nnt rechter Rerv vnd 
Eaid chrer S ün d en  gebüsser/ vnnd 
gebcichret/das Ällerheplictst S a s  
crament deß Ä ltsr»  entpfangen 
werden/ w ird  inen völliger Äblaß 
vnd ewige »erzephung aller S ü n 
den geben.

Älich alle vnd jede M i tb rü d e r /  
vnd Mitschweftern/sö schon einge
schrieben/vnnd Eingeleibet sein/ 
gleichßfals wann sie gcbüsser vnd 
gebeichtet das  Oeylig S acram en t  
entpfangen^sein sic pölligesÄblaß/ 
vnd ewiger verzephung aller jhrer 
Sünden  theplhaffrig.

Ällen vnd jeglichen so der pro. 
cckion  (  welche von der ^rüder- 
schafft g a r  herrlich gehalten w ird )  
am O-Fronle ichnam bs/anch  am 
achten tag  Oöksu, genant/m it ge
hen werden /  das Aochheylig S a .  
crament anß^v" wider in die A,,.-

b vkj chrn



!<hcn werden bcleiren: vn d  für Li> 
Iniakeir der <5brist!ichen Fürsten /  
porenraken/alißrL'kttincr aller I rr«  
rbumen vnd Renerepen/ erhöbnncs 
der Aeyl>g?Lhrlstllchen Dtt chen/ 
demüriAlich mir Ändacht/ ZN G ort 
dem IllmcchtiFen Dctten werden, 
wir?» ihnen auch gegeben völliger 
2 d la ß /v n d  crrrge Verzeihung al
ler Sünden.

reicht wenitter auch w ird  völli-- 
ger 2lb laß/vnd ewige Verzeihung 
gegeben/allen tT lirb rüdern /vnd  
Mirschwestern /so mit Rranckhei- 
ten. oder wegen abwesen/ oder «uß 
anderenbilllchcnvrsachen der kro» 
cclrion nicht könren bcyrvohnen: 
2 llein das  sie an demselben tag  gc- 
büssek »nd gebc lch rc t /da -^ 'ey l ig  
Sac ram cn ten rp fangen /  vnnd als 
oben gemeldet Vcrten.

Allen vnnd jeglichen M i t b r ü 
dern /v n d  M rrschwcstern/ so inn 
jbrem lehren E n d t /  nur wahner 
T^ness/k^ew vnnd Leid beichten /

das



das Acz>lig Sücram cnr cmpfsn^ 
Yen / den Acvlicscii t̂ amen IEstii» 
c»trvedcr M ündrlich sc» s!c können/ 
so sie aber nicht können /  anffs w e
nigst inn ihren O eryen  anrussen /  
Erhalten auch völlixten Äblaß/vnd 
ervixke verzeyhunc^ aller Aünden.

2 llen  vnnd jeglichen M itbrü-- 
dern /  vnd M irschweftern /  S s  am 
hohen Fest r>c« S cy lig en  Fronlcich- 
namb» gebüsser /  v n - gcbeichrer/ 
sich m it dem ^ cy lig en  Sacram cnr 
Speysen lassen /  vnd w ie oben ge
meldet B etten  werden /  verdienen 
siben Jäh rigen / vnd souil 4 2  tä g i
gen Äbl«ß.

Älle vnd jegliche ansscrhrlb der 
Dru^trschaffr/sooffr/vnd vil einer 
dem Oeyligen G orr-dienst vnnd 
p rocelr, welche von der V^üder- 
schafft begangen w ird beiw ohnet/ 
verdienet er jedes mahl » so  Lag 
Ib la ß .

I l l e  vnd jed e / so osst/vnd vil ei
ner am  p sin ö st: oder Donnerst.,

jcgtl--



IieNllchcr H?§chen /  <>cr Brüdrr- 
schafft Kirchen /  <tapellcn /  oder 
Vcrrhauß Ändachriglich heimlu- 
cbet/ vnd dannncn als gemeldet/ 
Verret/verdienet er jedesmal i vo 
rag Lblaß.

Alle vnd jegliche M irdrüder /  
vnd ^Nirschrvestern/ ft> offt vnd vil 
deren einer gebüßt vnd gebeichtet/ 
da» h e ilig  G acram entdes A ltars 
empfengt /  es sey am Aiirlaß 
oder an einem ändern Monatlich? 
pfingft oder Donnerstag /  daran 
die Drüderschasftjhre Monatliche 
?rocc5r h e lt/vnd  alda erscheinet/ 
vnd wie zuuor gcmeldr /  V e tte t/ 
verdient jegliches mahl 7. J a h r /  
pnd souil 4 0  ragichen 2blaß.

Ändere aber rthristglaubige /  
bepder M an n s  vnnd ^frawen P e r
sonen/ so in offrgemeldte Vrüder- 
schafft nicht Eingeleibet lein. 
offr vnd viel sie bey der procesiion 
sein werden /  für jedes mahl erlan- 
gkn ŝ e r oo  rag Äblaß.



Älle vndjjede M ir d r ü d c r /  vnd 
^ itschw cstern  /  so offt sie am 
^ a rf re y ra g  allein Aebüstet /  vnnd 
gebelchret/da» Allerhevligist S a -  
crament in der procetzion beleiren 
werden/erlanAen sie auch i oo  raA 
Ablaß.

Alle vnd jegliche/ so oste vnnd 
vil einer da» Ällerheylixfist S a c ra  
m e n t / e s  scp wann es zum V ran- 
cken /oder sonsten wohin getragen 
würde /  mir einem angezkndte», 
Liecht/ oder ohn das /  beleitet/ Go 
erlangt er allmal 7. I a r / v n )
4 0  täglichen ablaß.

S e n  p farhe rrn  /  vnd allen vnd 
jeden Lhllstglaubigen /  beyder 
^ l a n n » /  vnd Lrawen Personen /
welche anch gleicher weifi das «.ffr 
geinelte S aeram enr/m it  einem 
ancsczündrcn/ oder ohne ein Liecht 
belcitcn/verdienen f. I a r /  vnnd 
souil 4 2  rägichen Ablaß.

w c r e  es aber/dass einer zu der- 
; selben zeit verhindert rvere /vnnd



solches Oochbeplils Titcrament n>r 
bclciren köndre: jedoch i .  varrer 
vnscr/r. Äue M a r i a / f ü r  den kran^ 
ckcn V ette t/  verdient er auch i o o

Gleichesfahlauch die L a r v e n /  
S o  sie auß billichen vrsachcn da^ 
A e ,l ig  S acram enr nicht beleitr» 
köndten/doch r. v a t te r  vnscr/vnk' 
r . Äue M a r i s  /  für den Dl snckell 
zu (L^Ott k e tten  /  verdienen auch ' 
i o o  tag 2 b l« ß .

Enrlich vnd schlüßlich allen »ud 
jeden M itb rü d e rn /  vn Mitschtt't^ 
s te rn /w a n n  sie jäh r l ich  am O « ^  
ticfen R^rrfl c-l.rF d«s orth  vnnv 
stell (  heilige G räbe r  gewöhnlich 
g e n a n d t)  LndechtiA heimsiichcN 
w erden/vnd «Is gemeldet ist/bet
ten werden/in einer jeglichen Dir-' 
chen/nach anife»legrer Vueß/c>dcr 
onsten straffen /  nach Ordnung /  
neinung vnnd weiß der Lhristl^ 
i>en Dirchen /  Erlassen A)ir inN 
Trefft dieser vnser Lullen, welche



Zu E w lg  wcrcndcn ztircn 
'st >00 rag .

^ i r  « o l le n  a b e r : S o  fern  w i r  
drn offsgenielten i ^ i t b r ü d e r n  vnd 
^« tschw es te rn /so  r»ielc oberrkhlte 
^nrickcln vollstreckkn/crn andere 
D n a d /F re y h e i t /Ä b l« ß  vnnd 'Zn- 
dritten«: E«anf fEwikt /oder  
»uff«in zeit werende / nn tthep len / 
^ e b e n /o d e r  verleyhen / Sc» sollen 
diese Vernichter sein : Geschehe es 
«her /  daß »ff>gemelre V rü d e r -  
schaffr/ känfftiger ze it /  sich mir ei
ner Lrixrbrkderschaffr einverleib- 
r c /  E in w e r b e :  oder mir w a g e 
st'- ' t  vcr-k,.iiott/ G s  5>l'rn die v o r i-  
ttrn / v n n d  andere alle Äpostolischc
^r:e t1v  a iß b a ld  pnAilrifl vn krassr^ 
lo ß /v n  a lß b a ld  g leichßfahl au f fae .  
l)a^en sein» ^oen^e
8. VI u cum suk annu lo  ?i5c»rc>ri!, 
ä  e r 6 .  lu l i j ,  ^ n n o  1 6  O A. p a n -
nücrcut noüri, /.nno ^uincc».

§. Oo!?elluriur.
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